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Die „Abendpoft” 


veröffentlicht Heute 


351 


Kleine Anzeigen. 


7. Zahrgang—Rr. 65 


Wichtige Stellung bei Xorette eritürmt. 


„Dresden“ das Opfer Ihurfiichen englifchen Neutralitätsbruches! 


Sieg bei Arras, 


Deutſcher 


Heiß umſtrittene Höhe wird 
ſchließlich genommen. 


Erfolge auf der ganzen Linie. 


liefert bon der { Ic 

Berlin, 17. Mar;. 
Yona Island). Unterm hentinen Datum meldet das 
weitlihen Sdjanplas: 

„Der erwähnte Kampf um den Bejis eines hervorragenden Gipjels am 
südlichen Abhang von Notredame de Yorcette, nordweitlid von Arras, 
eutſchied ſich ſchließlich zu Gunſten der Deutſchen. 

„Im Diſtrikt Champagne, beſonders weſtlich 
von Ye Mesnil, madıten die Franzoſen geſtern mehrere Angriffe, die ſämmt— 
lich erfolglos waren. 

Nördlich von Le Mesnil wurden die Angriffe mit ſtärkeren Kräften er— 
nenert, und die dortigen Kämpfe dauern noch fort. 

in den Argonnmen iſt das Kämpfen noch nicht zum Abſchluß gelangt. 
Franzöſiſche Streitkräfte ſind vom Abhang ſüdweſtlich von Vauquois, welchen 
ſie beſetzt hielten, zurückgetrieben worden. 

Zwei franzöſiſche Angriffe im Walde von 
Pont-a-Mouſſon, ſcheiterten. 

In den Vogeſen fanden nur Artillerieduelle ſtatt. 

VLondon, 17. März. Es wırd jegt auch bier 
ride der der weltli Fro nt 
Dentihen zum Ernbalt gebracht 

Bari3s, 17. März. Da: 

des an: 

„Anm Yſer-Fluß machte die 
Gegenangriffe des Feindes 
Artilleriekampf, und nördlich vor rras 
geſtern Nachmittag einen nicht erfolgrei 
Dame de Lorette. 
auch wieder die 
haben wir nördlich von Le Mesnil einen ſen wichtigen 
fen Landes in Beſitz genommen, und in den unen wurden mehrere 
ſche Gegenangriffe zwiſchen — und Four de Paris abgewehrt 
unſerer Flieger hat auf die Kaſernen in Kolmar B 

Barıs, 17.9 


Zayville, 
amt vom 


(Direfte dentiche Auntenmeldung über 
dentiche Nriens 


dal, das Vor 


zugegeben, 


Briten an chen „allem Anſcheine nach“ von 


word er m, 
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franzöſiſche Kriegsamt kündigte heute Fol— 


belgiſche Armee Fortſchritte, und warf alle 
zurück. Die 
N jpat 
Notre 


worunter 


men die Deutſchen 
Angriff auf den Hügel bei 


unternah 
chen 
Soiſſons und Reime beſchoſſen, 


wurden ſtark 


Kathedrale von Reims mußte. In der 


1 4 
Meter lar 


leiden 
500 Strei 
deut 
Einer 


Sf rao 


mben 
Nlatte: 


geworfen.“ 
»Petit Pariſien“ 
die ieder Nieuport 


und ſchon mindeſtens 30 Gra 


Nach einer M 
welche aber Le at, bombar 
wirtend, nnd diesmal nıtt {6zÖlligen Haubitzen 
naten fielen in die Stadt und richteten 

Kriegsſchiffe deten ſo 


beſchießen. 


Be * 
wur). 


Datum tra -Diren 


— 
Deutſchen w 


großen Schaden an. 


der Verbi len wieder Weſtende 


Es wird weiter torpedirt! 
Pondon, 17. Marz. Mintlich wird befannt acneben, 
Dampfer „Ntlanta” und „Aingal“ torpedirt worden jind! 
(„singal“ it ein Militendampfer, der Zcbottland aebörte, 
lang war und eine Verdrängung von 661 Tonnen batte; er wurde tS94 ac 
baut. „Milanta“ it in den regulären brittichen Sciftsliiten nicht erwahnt 

titbrte vielleicht Füber einen anderen Namen.) 
—— 17. Der britiſche 

to), 
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März., 
dor Rotterdam 


South Shields, England, ‚ Mär; Ueber London Nach 
ingabe hatte der britiſche 
deutſchen Taucherboot, ſondern 
Bombe auf das Verdeck des 
wurde dabei getötet. 

North Shields, England, 17. März 
den des Dampfers „Fingal“ wurden hier 
luſte auf dem Schiff daher kamen, daß das Schiff untere in ‚ che das 
bordboot freiaemadyt werden fonnte, Es zog daher dieſe 
ſich u. A. auch ‚de rt Havıtan betand, mit bmab, und 6 
Der Untergang des veldher do 
Tauchboots war, voll 


neueſter 
Begegnung mit einem 
deutſchen Aeroplan, welcher eine 
warf. Ein Mitglied der Bemannung 


mit einem 


Fahrzeuges 


e Ueberleben 
gelandet. ie daß die Ver— 
Steuer 
nn 
Mamı ertranfen dabet. 
Danıpfers n einem T deut» 
getrorten worden 


j orvedo eines 
ſchen zog ſicher 
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Italiens angebliche Wünſche 

Rom (über London!), 17. März. Wie ma 
weiche Italien an Defte treich- Ungarn a 
Neutralität ftellt, derartig, dah Sie eine Ciniqung der 
und Rom „beinabe. ausſchließen alien will 
entlang der Adriaküſte bis nach Fiume ver 
öſterreichiſch-ungariſche Kriegshafen Pola 
rungsbezirke Roverero, Bozen, Meran 
Beſitz übergehen, ebenſo wie Görz, Gradista, Iſtrien und die 
Inſeln. Die angeblichen öſterreichiſch— -ungarifchen 
aber nur auf das Gebiet am Gar rdaſee, 
Tione, jedoch ohne Trient, außerdem das Iſonzotal mit Einſchluß 
diska, jedoch ohne Görz. Oeſterreich-Ungarn fordert dafür, 
hohe Geldentſchädigung ſowie Verzichtleiſtung auf anderes 
nohntes Gebiet innerhalb der Grenzen der Monarchie 


Deutiher Dampfer entichlüpft. 
Zondon, 17. Mä r3 Die Londoner 
Palmas, Kanariſche Iſeln, melden: Der internirte deutſche Liniendampfer 
Macedonia“ verſchwand während der Nacht aus dieſem Hafen. Er war len 
ten November von einem ſpaniſchen Kreuzer hierher geſchleppt worden 
Teile ſeiner Maſchinerie wurden dann weggenommen. Man vermutet aber, 
daß es dem Kapitän gelungen iſt, Duplikate der beſchlagnahmten 
bekommen, ſodaß der Dampfer aus dem Hafen ſchlüpfen konnte 
nthält einen funkentelegraphiſchen Abpp hat auch ein 
us Kriegsvorräten beſtehen ſoll. 


Amerikaniſch-britiſcher Schriftwechſel. 

17. März. (6:25 Uhr Abends.) Das amtliche Aus 
den Schriftwechſel zwiſchen der Waſhingtoner und der 
Regierung iiber den Seekrieg bekannt, — mit dem Hanzufügen, 
zeitig aud) in Wafhington die Bekanntgabe erfolge. 
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n hört, find die Geb 
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sanfprüche, 
— ſeine 
Regierungen in 
angeblich ſeine Nordgrenzen 
längern. Eingeſchloſſen 
Trentino ſowie Trieſt. 


Dien 


Die Regie 


Zugeitändnifie eritreden jich 


bon Gra 
beit, 
Italienern be 


wie es eine 


‚ von 


„Daily Mail“ Lähst jich von Las 


„Macedonia“ 
Marao, das 
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London, 
büro gab 


kunfts 
Londoner 
dal; gleidh- 


in den 


von Perthes und nordlid) | 


Ve Reire, nordweitlih von | 


den 


Nriten führten einem ziemlich beftigen | 


| 
kbanwaane 


heftig | 


ı werfen zu na 


berichtet erment | gleichgilt 


nach 


dem am 


t, aut iwelchent | 


wären ber | 


und Bruned mühten au ich in italieniſchen 
dalmatiniſchen 


mit Einſchluß der Städte Rovereto und 


daß 


N, und | 


Teile zu | 
| 15,000 Männer nahmen an der beu 


28 Tote auf britijhem Kreuzer! 

Berlin, 17. März. (Direkte deutide Auntenmeldung über Sayville, Yona 
seland.) Eine Depeihe aus Athen meldet, dak, als britiihe Schiffe die inne- 
ren (?) frorts der Dardanellen angriffen, der britiſche Kreuzer „Amethyſt“ 
ichlimm beichadint wurde. 28 Offiziere und Semeine au dem Streuzer wur— 
den netötet, und mindeitens cbenjo viele verwundet. 

(Eine andere Depeide ans Athen, welde durd; durdı die Hände des 
tiſchen Zenſors ging, ſagt im Weſentlichen dasſelbe. 

London, 17. 
Athen, 


bri 


März. Die 
welche beſagt: 


Central News“ bringt eine De 


vpeſche aus 


Der Rali (Diitrittsvoritcher) von Zum 
ſchen Flaggenſchiffes, na er Wo 
battg eine Monferen; nut dem britiichen 
Beſchießung eingeitellt wurde. Dody wurde 
Salt erflärte, al er wieder an 
Widerſtand leiſten 

Alle, ın Znwrna betindliche Untertanen von 
kei feindlich gegenüberſtehen, ſind 

Paris, 17. März. Ein britijche: 
Dardanellen in die Luit 


ırna begab ji an 


nıbardiruma dic) 


Bord des briti 
es turfiichen Dafen: 
wahrend 


‚und ı 


N a 3 
zereh deren die 


Eini 


!and Itteq, er werde bi 


feine ruma erzielt, 


und der 


sum Menberiten 


Yandern, Wweld 
internirt worden. 


Minenbejeitigungsboot wurde geitern | 


Icben, al3 eine Mine, die gerade auı8 
erplodirte. 
Nonitantinopel (iiber 
umwichtige Operationen wurden 
Rerbiimdeten“ unternor 
Tatigkeit der 


ur Kay , 
wre Dol 


(1, 443 "fr f 
Berlin und drahloe 


in den letzten 


), 17. März. 
n der Flotte 


nach London 
paar Tagen 
D ırdan 
Ktrieasi 
RKreuzern 
hern und den 
ſame Feuer der Verteidiger vereitelt worden 
Die Zivilbevölkerung von Konſtantinop 
iq gegen dıe N e, durch die 


ei nt onenbar ganz erubig 


zerſuch Dardanellen zu dringen. 
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Die Ber, Staaten und Merito. 
Mar a. In 
ende Auslb 
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sur rihinnt 
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DU I UIHUIDE, Li, 


kart). „er amie 
erturniers in Verbindun 
die durch in der Nahbarichaft ausae neritanifchen Keglertongreß 
brochene Unruben in Wnait verfegt | wurde heute Mittag eröffnet. Partien 
wurden, haben um Nufnahine auf | von Chicago, rg St. Louis, 
erifanifchen Kreuzer Grand Rapids (Mic. ı (Obio), 
gebeten. Der General Prinveton (Ind.), Marſhalltown 
jedoch, nach einer | Jow ). 
chung mit Seeoffizieren und lo⸗in Illinsis nahmen um Zit die 
maten in Veraltuz, den rn | Stegelbabnen em. 28 Fünfmänner 
vollen Cchuk aarantirt. reigen. 21 Doppelipieler u. 53 Einzel 
Das ) Yusiobrtige Amt Nerafruz | Tpieler ftehen heute auf dem Proaramm 
hat befannt gemacht, dah der Hafen in | , Die „Marimes“ von Detroit find 
lern wieder allem internatio- in den Trünfmänner-Riegenwettipie 
nalen Verkehr offen fteht; auch habe !em noch immer voraus 
der General Hernandez Wienold und W. 
nah Piedras Negras 190 haben, mit 1208, € 
dort berricht ſeitdem Voriprung in den Doppel 
Ruhe. die nächliten find WU. Tan 
Der Präfident Wilfon und Staats; | OT und ». MeNulty —E Chicago, 
jefretär Broan hatten heute eine län- | mit 1183 und bie Dritten WU. Luß und 
gere linterredung über Sachlage , Y, Lippert, — 
die bort | mit 1174. 


in Merito, beſonders 2 a — 
Prieſtetn und Nomen ıde Inter den Ginzelipielern iit \. Let 
— tinger von Chicago obenan, mit 671. 


Behandlung. Der 
von Mantanſao, Kuba, der Kaärdi — beiaweren ii,” 
Sibbons und andere fatholiic me 

denträger haben die Regierungen 
holt aebeten, dafür Sorae zu tr 
; der Geiftlichkeit in Merito 
gewährt wird; und bie Reaterung ver 
jucht deshalb, ihr Beites in diefer An 
aelegenheit zu tun. 


ı J 
Pre 


greſo, Mexito, wohn änder, 


„Des Lime 
Moines“ Gar 
tanza bat 


dieie 


200 Soldaten Matthes 
geſchickt, und YLtu 

vollſtändige icheren 
riegeſpieler 


die 
über 
zuteil 
Biſchof 


werder 


Currier 
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gen, 
Shut 


Wär:. Ein Mus 
welcher Zibilangeſtellten des 
tiamakanals vertritt, unter Füh 
rung von C. O. Simmons, traf hier 
ein und reiſt noch heute nach Waſh 
ington, wo er mit Präſ. Wilſon kon— 
ferirt. Er erhebt Einſpruch gegen die 
Order des Gouverneurs Goethals, 
welche allen Angeſtellten des Kanals 
eine Miete für ihre Wohnquartiere be 
rechnet. Die Leute jagen, das fäme eı 
Patridsparade teil, außer ner Herchfegung ihrer Löhne aleich 
zwei Kompagnien Sadeiten aus umd bilde Verlebuna der Wbma 
Montreal, ein halbes irifches Reaiment icon Anageitellten und de 
us dem Meiten in Uniformen, wie Weaieruna, wobei Mieisfreibeit ver 
jte vor langer Zeit von den Jrländern ſprochen den jei, — als einer der 
getragen wurden, und eine Abteilung Worteile, weiche die Leute bewogen hät- 
meihoekleidete junge Mädchen mit qrü- tem, überhaupt auf der Zandenae von 
nen Schärpen, Panama zu leben 
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Ne Hort, 17 1. März. Weber 
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dem eine 
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aepeeng! mit Verlujt inehrerer Menjchene | 5 


Rulfilche Gefangene. 


den Waſſer herausgenommen wurde, | 
I ganz 


a J Falats 
| Iyidanı TDiaie. 


| vorgenommen, als 


ı allen Neuerungen, 


Beoria und anderen Städten | 


| weiche bo 


bon Chicago, | 


 Txteine Kriegsnachrichten 


New York, 16. März. Mit dem 
franzöſiſchen Dampfer „Rochambeau 
trafen hier auch die 32 Offiziere und 
Matroſen des amerikaniſchen Baum 
wolldampfers „Dacia“ ein, welcher be 
lanntlich, von Galveſton nach Bremen 
beſtimmt, von einem 
Kreuzer unter grober Mißachtung der 
ameritanifchenFlagge aelapert wurde. 
Die Leute waren auf Befehl der fran= 
zöfifchen Regierung heimgefandt wor— 


an den anderen Kriegsichiffen unbe 
belliat vorübergefommen, bis jchließ- 
lich der franzöfiiche Kreuzer „Euro 
pe“ ihn aefapert habe, zu ihrer Weber 
tafhung. Die Leute Jind unter Or- 
der, nicht zu reden, bi3 Jie an den jebi- 
Beliter des Dampferd, ©, W. 

Breitung, berichtet haben. 

Nederzeit fampfibereit 

Newport N Virainien, 16. 
Der Marinefe fretär Daniela 


aen 


205 5, 





beantwortete heute die von Kritilern 
| ausaefprochene Behauptung, die ame: | 


rifanifche Flotte Tei auf einen Kriea 
und gar nicht vorbereitet, bei 
„Zundeon“, das dem Stapel 
lauf des Ueber-Dreadnaugabis „Penn 
zuvor, ſagte 
meritaniſche 
fampfoereit 
gegenwärtig; 
vurden je jo viele 
Flottenmanöver uſw. 
in dieſem Jahre. 
der Mannſchaft, 
beſonders der Tak— 
tit wird Tag und Nacht die größte 
Aufmerkſamkeit geſchentt. Heute 
das Schlagwort in unſerer Marine: 
naufhörliches Ausbilden und Ueben 
Nur dadurch werden die Schifſe und 
ihre Beſatzungen fampfbereit erhalte 


einem 


‘ 22 
te 


Daniels, war 


Herr 
Marine jo mäcdtia, jo 
einererziert, als 

wenig 
Jungen 


und 
ebenio 
Schießüb 


Der Ausbildung, 


| und fie find es! 


Weitere Meile Erſchwerungen. 
London, 16. März. Den jtrenaen 
Verordnungen bezüalih ber Erlan 
zung durh Perſonen, 
noch Frant 
find weitere Er 
Re eilenerfehrs gefolgt. 


von Päſſen 
England 
. n wollen, 
biwerunaen des 
Danad) darf kein $ 
[and aeben, * drei Tage 
das britiſche Miniſterium des Jdf 
von ſeiner Abſicht in Kennt aelegt 
‚u baben. Alle Reiſenden müſſen 
vollſtändige Auskunft über ihre Pläne 
geben, und zwei verantwortliche bri 
tiſche Bürger müſſen ſich für die Wahr 
heit dieſer Erklärungen verbürgen. 
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franzöfiichen | 


Sie Tagen, det Dampfer fei fchon | 


Lopußno (im Abſchnitt Kielce), wurden zurückgeſchlagen. 


Nördlich des Usz 
| Keind eine jchwere Niederlage erlitt, verhältwismärige Ruhe. Wie ans jpa- 
‚teren Meldungen hervorgeht, wurden 

| Bataillone fait vollitandin anfgerieben, 


\ dien 


| Nniland (mordaitlic von Tiljit, Oſtpreußen) iſt 


getreten.“ 


' Hftlih durch Galizien bis 


Ruſſen 


aus 
N raue 


| ichaft geraten jein Jolle 


| reicht und von drei IIhr Nahmittans au verfolgt. 
ı nelangq es 
| nen den Airenzer jedod, im Hafen von Juan Fernandez vor Anker zu 


| den“ vom britiicen Hilfsfrenzer „Orama“ an 
Mann der Bejabung jollen aefallen je. 


| neutralen Gewäjlern zu proteitiren, 
den Kreuzerindie Luft ſpre 


' chen een entging md 





ur un 


Ruſſen müſſen weichen. 


Von Oeſterreichern immer 
weiter zuriuckgedrängt, 


Die deutjche Mauer in Polen. 


Wien, 17. März (leber Yunden.) Tas 
Kriegsminiſterium gab veitern Abend befannt: 

„seindliche Angriffe negen unjere Stellungen öjtlid von Zulejow, bei 
Ebenſo mißlaungen 
alle ruſſiſchen Augriffe in der Nähe von Gorlice, wo unſere Artillerie dem 
Feind beſonders ſchwere Verluſte zufügte. 

„In den Karpathen kam es geſtern faſt ausſchließlich zu Geſchützkämpfen. 
okpaſſes herrſchte ſeit dem 14. März, an welchem Tage der 


öſterreichiſch-ungariſche 


bei dieſer Gelegenheit zwei ruſſiſche— 
anßerdem 11 Offiziere und 650 
Mann gefangen genommen und drei Maſchinengeſchütze erbentet. 

„Nordweſtlich von Wyszkow ſtürmten unſere Truppen eine Höhe und 
machten 350 Gefangene. 


„Gin verzweifelter Verjud der Nunjien, jid) der Höhen nördlid von Olly- 


nia zu bemächtigen, ſchlug nach mehrtägigen Kämpfen fehl, wobei die Ruſſen 


Noc dreimal ermenerte der Feind mit betradtli- 
Reritärfungen jeinen Angriff, munte aber allemal zurudweicden.“ 
Berlin, 17. März. (Direfte dentihe Aunfenmelduna, über Sayville, 
Long Asland.) Das dentiche Ariegsamt berichtet heute: 

ruſſiſche Vorrücken gegen ITanroggen, in der Provinz Sonn, 
surudneichlagen worden. 
Yinien ywiichen dem Wlava- und dem 


ſchwere Verluſte erlitten. 


— 
„Das 


Ruſſiſche Verſuche, die dentſchen 


Orzyeflußß (nördlich von Warſchan) zu durchbrechen, wurden ebenfalls 
zurückgeſchlagen. 


„Es iſt noch keine Aenderung in der Lage ſüdlich von der Weichſel ein— 
Petersburg, 17. März. Kämpfe auf der ganzen 600 Meilen langen 
Linie von ſtrategiſcher Wichtigkeit ſcheinen den Anfang der Frühjahrskampagne 
anzudeuten. Ueberall vom Niemen Fluß nördlich durch Ruſſiſch-Polen und 
zum Dnieſter zeigt ſich größere Lebhaftigkeit auf 
dem öſtlichen Kriegsſchauplatz, als je zuvor. In den Karpathen ſcheinen die 
den rechten Flügel der Oeſterreicher ſüdlich Stanislau nahezu 
umgangen zu haben. In manchen Fällen mußten ſich die Ruſſen durch mehr 
fünf Fuß hohen Schnee durchwinden, um die öſterreichiſchen Befeſtigungen 
zu erreichen und mitunter ging jede militäriſche „Verbindung“ verloren, aber 
ſchließlich gelang es doch, die Oeſterreicher zu überraſchen, und viele Gefangene 
u machen, 
Vondon, 17. 


bon 


als 


Marz. 6: wieder einmal 


daß 


heißt in einer Reuterdepeſche 
die Ruſſen die öſt erreichiſche Feſtung Przemysl 
bombardirten, und ihre Einnahme nur noch eine 


ruſſiſcher Quelle 
ſchwerſtem Geſchütz 
weniger Tage ſei! 

Oeſterreicher, die bei erfolgloſen Ausfällen der Garniſon in Gefangen— 
‚ baben angeblich die Lage der Garniſon höchſt ungün— 
geſchildert und von Hungersnotrationen und überfüllten Hoſpitälern ge— 


mit 


ſtig 


ſprochen. 


„Dresden im Hafen angegriffen! 


Waihington, D. R., 17. März. Das dentiche Botichafteramt erhielt aus 


| Ralparnijo, Chile, folgende bedentiame Aabeldepeice über die Zeritörung des 


dentichen Sirenzers „Dresden“: 

„Der Ärenzer tunrde, nadıdem er am 8. Marz einen britiichen Bier- 
maiter in den Grund gebohrt hatte, von einem ennliidhen Banzerfrenzer über: 
m Schuns der Dunkelheit 
„Dresden“ za entfommen. Kohlenmangel and Kejielichaden ziwan- 


achen, nnd dort tunrde er angegriffen.“ 


Den neneiten Nachrichten zufolge find fünfzehn Berwundete des „Dres: 
Yand gebradjt worden. Drei 
Aus dem Schluß der Kabeldepeſche 
geht hervor, daß ſich der geſammte Reſt der Beſatzung auf der Inſel Juan 
Fernandez befindet und von einem chileniſche Dampfer nach Valparaiſo be— 
fördert werden dürfte. 


Die Leute ſind ſonach nicht 


wundeten.) 
Zo lange feine gegenteilinen Nacrichten vorliegen, iind wir zu der An- 
nahme beredtigt, daß dieier Angriff eine nene icynude Nentralitätsverleßung 
britiicherjeits war. 
(Am 26. Auguit 1914 fenerte der britiihe Kreuzer „High Flyer” anf 
den dentichen Silfsfrenzer „Naifer Wilhelm der Große“, der zurzeit in der 
Bai Rio de Oro, faum eine Meile von der jpaniich-weitafrifaniichen Kite 


friensaefannen, ansnenommen die Ver- 


‚ entfernt, vor Anker lag.) 


Walparaito, 17, März. Bier eiıtgetroffene Offiziere von „Dresden“ be- 
richten, dal; der Kreuzer anacariffen wurde, während er in der Cumberland- 
bat, am nördlichen Ende der Iniel Suan Keritandez, vor Anker lag. Sie fügen 
hinzu daß auch anmndere Schiffe in jenem Hafen von den britiſchen Geſchoſ— 
in getroffen und beſchädigt wurden, und daß eines der Geſchoſſe, welches am' 

rplodirte, eine Frau und ein Kind tötete! 
bite nicht (wie die Briten bebaupten) die were llebergabe- 
eine Barlamtentärsilagge auf, um gegen den Angriff in 
Darauf erflärte der britiiche Komman- 
dant, er habe Befehl, den deutihen Kreuzer zu zerjtören, wo immer er ihn 
finde, md die Diplomaten würden „alles Andere in Ordnung bringen.“ 

Daber jandte der deutiche Kapitän die Velatung an’ Land und lieh 
ngen. 

1:15 lihr Vorm.) In Deutichland 
u. des „Dresden“, Vielmehr Tpreden 
Jeitungen ihre Berwunderung darüber aus, dal; der Kreuzer den feindli- 
erfolgreihe Streifzüge gegen die feindliche 
Der Seldenmut der Bemammung wird allfeitig 


Dresden“ 


'lagge, jondern 


Berlin, 17. März. (lleber London, 1 


tt man nicht Iberraicht von der 
DIE 
Handelsſchiffahrt unternahm. 
gep rieſen. 

Valparaiſo, 17. März. Die chileniſche Regierung hat eine Delegation an 
Bord eines Kreuzers abgeſandt, um die Anklagen, daß Großbritannien bei 
der Jagd auf den deutichen Kreuzer „Dresden“ die Neutralität Chiles ſchnöde 
verletzt habe, zu unterſuchen 
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Dieſe beliebten und 
reizenden Fruͤhijahrs⸗ 
Modelle mit den vor⸗ 
herrſchenden Militär⸗ 
fragen, welche umae- 
fhlagen oder hoch ge⸗ 
tragen werben fönnen, 
Diefelben fommen in 
Weik, PWleiichfarbe o 
der Maize umd find 
für diefe Woche mar 
firt zu nur 


32.98 


Mit Diefem Runpon 
Donnerftag, 
den 18. März 

— — 

ter Floor 
2 abra® Bluſen 


Rh 
Schuhe Für Bonnerfiag zu S1 
i Schwarze Sammet- 
Schuhe für Damen, ®. 
Metal Calf 
Schube, Baar . 
Tan Bict Kid Knopf⸗ 
Schuhe für Damen, 8. 


Mit diefem Koupon Sun 
Donnerftag, 
den 18. März _ 
75 Schultaichen für 
Kinder —biele find 
wafierdichten 


Mit diefem Koupen 
Donnerftag, 
den 18. März 

Oal⸗trachten⸗ Ab⸗ 
Same 

aupt- Floor 

65 Chiffon Kopf- 

Scarfs hubſch 

hohlgeſaumt,2 Vard 

la in allen vor 


— — 
drühjaht· Mänlel 


Donnerſtag, 

den 18. Marz 

aAieider ſtoffe⸗ 

Abteilung 
Saupt-Floor 
59 fancy Stiderei 
Suefine Seide 
Eure Auswahl von 
weik, 


4.98 


ide Auswabl von 


neuen NWoveltv 
Plaide, 


ten die Preife auf 
wärt® von 
den 18. März 
Reberwaaren> 
Abteilung 
Saupt-Floor 
75c_ reinled. Danbd- 


Mit 


Sweiter #loor 


2 Bord Kleider, Yrübjabr 
Facone, Singbam u. Ma» 


990 


dras, hell u. duntel 
tarrirt, ſtreif. uſw. 


Die deuntſche Art. 


Ein Roman aus unjeren großen Tagen 
bon Baul Burg. 


Cophright 1914 Du Gretblein & Co, 
m » 


b, 9., Xelpalg. 


6. 


(O. Fortſetzung.) 
IV. Kapitel. 

Elena kam Mittags von der Liebes— 
gabenſtelle zurück und ſah ſchon von 
Weitem die weiße Kreideſchrift an der 
eichenen Haustür: 

1 Offizier, 2 Unteroffiziere, 
3 Mann. 

Die Soldaten ftanden in der Küche 
bei Lina. Der Leutnant war noch 
nicht ba. 

„Snädige Frau werden mit uns 
wenig Scheererei haben und uns nicht 
oft im Quartier jehen; wir haben viel 
mit den Pferden zu tun. Sind ja 
lauter gute, dide Bauerngäule, aber fie 
wollen erjt eingeritten jein.“ 

Dben vom Fenfter jah Jie den Wa- 
genparf der leichten Munitionstolonne 
bereit8 im MWiefenaarten der Yand- 
forftmeifterei aufgefahren. Soldaten 
Hetterten jingend- auf den Wagen ber 
um. Ein Offizier mit einer Mappe 
unter dem Arm prüfte die Beitände. 


von allem Kriege. Nur das jchlichte 
Teldgrau der Uniform 
junge Frau daran: In Frankreich lie 
gen fie in den Schügengräben, Jäger 


und Infanteriften, Erhardt und Rein- | 


Ein paar Soldaten wintten zu ihr 
herauf und zeiaten lachend nach dem 
Haufe hin. Sie beugte fich neugierig 
aus dem Fenfter. Unter dem Pfirfich- 


baum jpielten drei Artillerilten Kar= | 
reifen | 


ten. GOoldig leuchteten die 


Früchte im grünen Gezmweige. Elena 


erjchienen fie wie feindliche Kugeln, das | 


jihere®Berberben, das über dem Haupte 
der Soldaten hing. Erſchreckt ſchloß 
ſie das Fenſter. 

Abends kam der Leutnant, ein 
Mann in den Dreißigern, mit ernſtem 
Geſicht. Er war Privatdozent in 
Berlin und ſchenkte der Bücherei Er— 
hardis ſofort ſeine ganze Aufmerkſam— 
keit. Als der Kammerherr aber noch 
ſpät auf ein Stündchen 
gerieten die beiden Männer bald in ein 
ſcharfes Debattiren über den Auf 
marſch der Heere und die Stärke der 
Feinde. 

„Wir wiſſen gar nichts, kein Ge— 
freiter und fein Major. Keiner kann 
fagen, ob mir nad Meb oder nad 
Thorn, nad Kiel oder fonftwohin ver- 
laden werben. Wir haben jeder einzelne 
feinen Befehl und führen ihn aus, auf 
den Punkt und die Minute. 

Es fommt alle von oben her, und 
die jcheinen ja auch recht aut zu til 
fen, wa fie vorhaben.“ 

Der Kammerherr erzählte von den 
unaufbörliden Iruppenzügen, bemun- 
berie die Rube und Ordnung in allen 
Bewegungen. 

„Wie ein Uhrwerf mit Millionen 
Rädchen. Sie gehen alle nad einem 
Talt. 

Es muß eine Luſt, aber auch eine 
Rieſenlaſt ſein, in dieſem Uhrwerk die 
Seele zu heißen.“ 

„Und dabei find ivir feine toten Ma= 
fchinenteile. Fragen Sie jeden Wann; 


Nieren- und Blasen 


-Kranken wird Wildunger Mineralwasser 

(Heienen- und Georg-Victor) empfohlen. 
Zirkulare durch den General- Agenten 

ce der Bruck, 61 Park Place, NewYork. 
Yelets V 


orrath von frischer Füllung. 


Koupon:Berfaufseriparniife für Donnerftag 
Doppelte C. & H. Grüne Stamps den nanzen Tan. 


INNING 


Mädchen» und Kinder-Schube mit 
Batentleder-Oberteil, Baar .... 

Gun Metal Ealf Knöpfichube für Maäd 
hen und Kinder, das Paar zu 


Special — Räumung von einzeinen Vartien 
in Damen Orfords und Slippere, zum 
Berfauf, fo lange fie porreichen, zu 


Wir erbielten foeben eine büb- 
neueiten 
Frübiabrs Weubeiten in un 
gefütterten, balbgefütterten u. 
rein ieideaefütterten Modellen 
und einichließlih vielen aus- j]) 
gezeichneten Gremplaren von N 
Checks | 
repräfentiren Werte 
bis zu 30.00 — wir marfir 


diefem Koupen 
Donneritag, den 18. Mär; 
Fertige Tradten Section 


| tegiiches Gefpräch vertieft, und Elena 


mahnte bie | 


| mehr. 


herauffam, | 


3 
muy 
Sc 
feines 
gebleicht, 
Muslin, 


die 
Dard 


ll 


dic 
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Mit dDiefem Roupon 
Donnerftaa, 
den 18, Mär; 

Waſchſt offe · Ab ⸗ 

_ teilung 
Haupt- Floor 

19c wmeibes Wiaue, 

Fabrifenden — in 


Mit diefem Koupon 
Donneritaa, 
den 18. März 
Strumpfwaanren- 
Abteilung 
„ Daupt- Floor 
15c gerippte.baumır, 
Strümpfe für Kin 
der — echt ichiwars, 
veritärfte Knieen — 
Raar 


u) 


1.00 
1.00 
1.00 


Vatentleder Schu 
be für Damen, 
mit mattem Kid 


Oberteil, 1.00 


Baar .. 
Braune Suede 
für 


Knöpfichube 


—— — 
..1.00 


Mit diefem Koupon 
Donneritaa, 
den 18, März 
Spitengardinen- 
Abteilung 
SHaupt- Floor 
82. Noveltn Scrim 
Gardinen — breite 
Spikenfante und 
Einfak, weih, Cream 


und Arabia, 1. 1 0 


das Baar 
Mit diefem Koupon 
Donneritaa, 
den IS, März 
Korfet-Abteilung 
Sweiter floor 
Nicht fortaeietste Fa 
cone in unferer gan 
zen Bartie von 81,50 
Korſete. verſchieden. 
beliebte Macarten 


find einge 
ſchloſſen zu 1.09 
Mit diefem Koupon 
Donneritaa, 
den 18. Märı 
Gandy- Abteilung 
Daudt- Floor 
Auswabl in Dfter 
Förben gefüllt mit 
Diftereiern aus Gan 
dv fpeztell für 
dieien Werfauf 
ieder Korb - 
zu 


590 


und 


Mit dieſem QZoupon 

Donnerftaa, 

den 18. März 
Bettzceun-Abteilung 

Daupdt- Kloor 
s1.00 weiße, ae 
Tfaumtece Bet t= 
defen — für dieien 
Ipeziellen Berfauf — 


er bat jein Wollen, feinen Mut. Der 
Kaifer fann fich auf jeden Soldaten 
verlafjen.” ° 
„Und feine Ausjcreitungen!“ 
„Es war aut, daß man den Altohol 
verboten hatte; manche tun jich leicht 
zuviel an. Und dann lähmt es ja aud) 
die Spannfraft bei diefer Hite. Frei 
lich, die ewige Limonade ift auch nicht 
das Rechte.“ 
„Ra, warten Sie nur, wenn fie 
jih erit an dem fchönen offenen Land: 
wein in Frankreich laben können!” - 
„Darauf freuen wir uns alle. Aber 
wem der Wodka in Rufliich-Bolen 
blüht!“ 
Bald waren tie wieder in ein itra 


ließ die beiden friegerifhen Männer 
allein. Sie fand die alte Erzellenz 
bor einem großen Rechnungsbuche. 
„Es jind jchon mehr als zmwanzia 
taufend Markt Gaben von Heinen und 
mittleren Leuten in unferer Stabt für 
das Note Kreuz gezeichnet. Rechne 
dazu die ſehr beträchtlichen Spenden 
der Reichen und des Hofes! — Aber 
wir brauchen noch viel, viel mehr... 
Heute hat mich die Durchlaucht be 


m—— — tkm —ñ — — — — — — — — — — — —— —— — — — 


auftragt, einen regulären Frauendienſt 


einzurichten. Du wirſt doch mittun, 


72 - ; liebes Kind?“ — 
Ein friedlihes Manöverbild, fern 


Da 14 


„Da fragſt Du noch, Ome 
Wer denkt denn jetzt noch an ſich, 
ſeine Pläne und Wünſche? — Haſt Du 


wir wieder eine ſtille 


mich ſchon einmal wieder bei meinen 


und Erhardts Büchern gefunden? — 
Nicht einmal abgeſtäubt habe ich ſie 
Was ſind denn heute noch Bü 
cher, gelehrte Forſchungen —? Wer 


ſoll ſie ſchreiben, wer hat Zeit, ſie zu 


leſen, wo die ganze Welt in einen ſol 
chen Krieg verſtrickt iſt!“ 

Mit unverhohlener Freude ſah die 
alte Exzellenz den mutigen Eifer ihrer 
Enkeltochter. 


„An Dir, liebes Kind, erkenne ich, 


wie wahr der alte Zimmern ſpricht 


und alle die einſichtsvollen Männer in 
den Zeitungen mahnen: Es muß an 
ders mwerben mit uns Deutfchen! 

Du meiht, wie wir manchmal ein 
wenig in Streit miteinander gerieten 
über eure ganz berbrebten Anfichten. 
Dir: haft mir oft zu verjteben aeaeben, 


ichreiben eine nüßlichere Lebensgefähr 


| tin fein fannft, ala wenn Du Dich in 
der Wirtſchaft umſiehſt und jelber zu 


fabt, wo es not tut. Kind, ich hatte 
mich jchon mit dem Gebanten abae 


Abendpoft, Chieago, Mittwodh, den 17. März 1915. 


ind Land kriegen, — — dann wird: 


man bielleicht alles verlieren, wird froh 
fein, da& Leben zu behalten und wird 
fehn müffen, wie man fich kümmerlich 
mit feinen Händen ernährt.“ 

Elena warf die Nabel bin, mit ber 
jie an des Leutnants geplagtem Hand» 
jhub herumgeftichelt hatte. 

„Dma, das nicht! "Wenn die Ruffen 
ins Land fommen oder die Franzojen 
0.0. Dann feht ihr mich micht 
lange mehr. Dann it alles verloren, 
allee. ch gebe bei Nacht aus bem 
Haufe, ins Waffer!” 

Beichwörend hob fie den Arm, und 
ihre Augen flammten die alte Yyrau an, 

„ber die hielt ihnen ruhig Stand. 

„Wie Du rebeit, Elena?“ 

MWenn'dann nın Dein Mann wie- 
deriommt — —? Menn auf bie 
ſchwerſten Zeiten, die wir erleben fönn- 
ien, ein Unffhiwung kommt, mie e3 
1813 nad) dem jchlimmen Jahr von 
Jena geworden ift?! — — 

Dann’ hat Frau Elena von age 
mann vorher die Fylinte weggemworfen. 


Nein, mein qutes Kind, fo pflicht- | 


veraeiien find die bdeutfchen Frauen 
noch nie geweien und haben doch fon 
jo furchtbar jchlimme Kriege durchge: 
macht, jo viele Feinde im Lande ge- 
habt. Du bift doch jo gelehrt in ber 


Geichichte, fennft Du den dreihigjähri= | 


aen Striea nicht? — Und den fieben 
jährigen — —? 
Dich erjt daran erinnern, daß es im- 
mer Frauen und Mädchen in Deutich 
land aenuq gegeben bat, die fopiel Mut 
und Hoffnung behielten, viele ſchlim 
men ‘Yahre tapfer zu überleben! 

Jenen Heldinnen verbanten wir 
alles, was mir haben, Du untluges 
Kind. Und Yhr, ihr Frauen von heute, 
wollt das wegwerfen wie eine faule 
Yruht? — Wer hat denn nun ben 
größeren Mut, Du oder Dein Mann? 
— Du fibt nach wie vorher in Deinem 
Haufe und Vaterlande, nichts aeht Dir 
ab. Und Dein Mann? — Er bat 
Bücher und Weib und Heimat aelaflen, 
opfert fich bin für Dich, für ung!“ 

Elena, für wen fterben unfere Män 
ner? — 

Für das Vaterland, für uns!“ 

„Dma, fprich doch nicht immer vom 
Sterben!“ hob die junge Frau bittend 
beide Hände auf. 

Da zog bie alte Erzellenz fie an fich. 

„sch muß davon fprechen und will 
es noch oft tun. In unfern Tagen hat 
alles ein anderes Geliht, auch das 
Sterben. 

Höre mir einmal zu: 

Heute war ich bei der Frau von dem 
Schmiede an der Waldftraße. Sie foll 
mit im Frauendienft belfen. Diele 
Frau tft eine andere ala Yhr. Der 
Mann gebt freiwillig mit, weil es an 
Hufbeichlägern mangelt; er weiß das 
bon Giebziga. Einer von ihren Söh 
nen fit in Kiautfhau und kann nicht 
heim, einer ift Maat auf bober See, 
war jchon ein ganzes Jahr nicht zu- 
haufe. Und die beiden Yüngften gehen 
jegt mit dem Regimente unferes Für: 
iten. 

Elena, die Frau follieit Du Dir 
zum Beifpiel nehmen! Gie tennt ihre 
Zufunft, fie hat es mir ganz offen ae 
jagt: Meine beiden Xelteften iehe ich 
niemals wieder, und mer meiß, ob 
einer von den andern beiden, ‚ob ber 
Vater wieberflommt.... 

Aber diefe Frau ift aefaht, will 
gerne helfen, fremde Not lindern, frem 
bes Elend aufdeden, denn fie weiß: 
aud als Sieger werben wir viel, jehr 
biel Not und Jammer in unfern Fa 
milien haben. 


Ich ſehe ſchon, es 
wenn ich Dir immer einmel, wenn 


Stunde haben, 


1813 vorleſe, die meines ſeligen Man— 


Muß ich alte Frau 


ſtecken goldene 


zu ſchnell 


Standard-Arznei 
für viele Familien 


Verdauungsſchwäche und Ver— 
ſtopfung ſind zwei Zuſtände, die eng 
verfmüpft mit der Urfache von bie: 
len phuftfchen Leiden find. 

Die Neigung, demAlppetit nadhzu> 
geben, ift jo allgemein, daß die mei» 
jten Leute dann und wann unter der 
Auflehnung der überbürdeten Ver⸗ 
dauungs- und Ausfcheidungsorgane 
zu leiden haben. Ein einfaches, an- 
aenehn mwirtendes3 Mittel, das fchnell 
die Anhäufung von giftigen Speile- 
reften bejeitigt und den normalen 
Zuftand wieder herftellt, ift bie 
Kombination von einfachen abfüh- 
renden Kräutern, die in ben Upo- 
tbefen unter dem Namen von Dr. 
Faldwell's Syrup Pepſin verlauft 
wird. Dies iſt ein mildes, ange— 
nehm abführendes Tonie und Ver— 
dauungsmittel, vollſtändig frei von 
Opiaten und narkotiſchen Drogen 
und iſt die Standard-Arznei in 
zahlloſen Haushalten ſeit vielen 
Jahren geweſen. Eine freie Probe⸗ 
flaſche erhält, wer an Dr. W. B. 
Caldwell, 442 Waſhington Str., 
Monticello, Ills., ſchreibt. 


Wahrheiten drinnen! 

Ich täte es 
denn ich habe da Briefe, die ich ſelber 
in meinem langen Leben faum zweimal 
geleien babe. Es aing ja alles viel 
und baftig in den leßten 
vierzig Jahren. Man kam vor lauter 
Erfindungen und Entdedungen nicht 
zur Befinnung. 

Seht wird Ruhe werden. 

Bernundernd blidte Elena auf bie 
alte frau, die mit ihren vierundachtzig 
Jahren an der Spibe einer qanzen 
Fürſorgebewegung jtand und mit ber 
Sicherheit und llmermüdlichleit einer 


“ 


Vierziajährigen jedem die zufommende | 
Mie ein ?reld- | 


Hufgabe beitimmte. 
berr mwaltete fie in dieſer kriegeriſchen 
Zeit. 

‘a, es kamen unrubige IYage für 
das Jagemann’fie Haus. Eine Hel 
ferin gab der andern die Türklinte frei. 
Das Mrbeitäzimmer ihres Mannes 
hatte Elena verichloffen, vorher aber 
alles weiße Papier, Federn und Tinte 


hberausgeholt. Der Salon des Haujes 


| war in eine Screibitube verwandelt. 


Hier führte Prinzeffin Bathildis die, 
Herrichaft, und fieben junge Mädchen | 
aus allen Ständen jehrieben die Na= | 
men bebürftiger Syamilien, hilfäbereiter | 


Verfonen aus, entwarfen Ratichläge, 
Vorfchriften nach dem Diktat der Prin- 
seffin. Während auf der Strafe die 
Artilleriften mit ihren diden ftörriichen 


Bauernpferben Trab und Galopp ein- ' 


übten und die Karren und Wagen 
hinter den Geipannen ratterten und 
bolperten, hielten im Speifezimmer die 
Vorſtands damen Oma an der 
Spitze — eine Sitzung nach der an— 
dern ab, errichteten eine Volksküche, 
Kinderpflege, Säuglingsfürforge. Und 
dad ganze Haus duftete nach den 
Marmeladen, die Lina teflelweife vom 
Fallobſt eintochte. Jehzt war auch für 
den alten Kammerberrn von Zimmern 
nicht viel Raum und Zeit mehr. Er 
tranf feinen Kaffee mit dem Leutnant 
und den Soldaten am heißen ‘Herde, 
itapfte wieder hinaus in die Sonnen 
alut und freute fich 


; herrlichen Zeit, die über Alldeutich 
Stelle Dich da mitten hinein, Elena, | 
ı und jtemme Dich gegen Deine Anait! 


wird aut fein, | 


land angebroden war. 


Nur das Warten auf ben 


leidia. Einmal, in den 


| Tagen fchon, als die Artilleriiten faum 
aus den alten Briefen von 1807 und | 


nes Eltern uns binterlafien haben. Da | 


Anverdaufichkeit, gas, 
Dyspepfie verfhwunden 


„Vape's Dispepſia“ requlirt Franfe, 
ſaure, aufgeblähte Mägen in 
fünf Minuten 

Was Euren Magen in Unorbnung 
brachte — mwelder Zeil der Nahrung 
an feiner Schädigung die Schuld trug 
— möchtet Jhr das wiljen? Nun, zer: 
breit Euch den Kopf darüber nicht. 


| Wenn EuerMagen fi auflehnt, wenn 


funden, daß Euch Frauen in Dielen | 
Sabhrhundert ein Schranf voll Biicher 


lieber iit 
und daf 
auf die Schreibmaichine ala auf die 
Nähmajchine fehlt. hr Frauen von 
beute haltet Euch eine aute Köchin, 


als ein voller Wälheichrant 


vielleicht auch eine Hausdame, fertia. 


Ja, mein qutes Kind, das wird run 
alles ganz anders erden. Eure 
Männer und Brüder liegen vielleicht 
ein ganzes Jahr im Felde. Und mir 
bier zubaufe, wir frauen, werben den 
Krieg bald noch deutlicher jpüren ala 
an ber lauten Begeifterung und am der 
allgemeinen Gebefreude. 

Wir müflen nicht bloß alle uniere 
Herzen auftun. Wir follen auch die 
Hände rühren. Jetzt wird manche 
ſchreibgewohnte u. kunſtgeübte Frauen 
hand das Strumpfſtricken lernen. Und 
wenn dann Lina ihre Stunde erwartet, 
wird ſich meine gute Elena mit mir in 
das Kochen, Warten und Kinderpfle 
gen teilen. Dabei kannſt Du nur für 
Dich ſelber lernen. 


Ihr bei der Ausſteuer mehr 


er ſauer, aufgebläht und außer Ord⸗ 
nung iſt, und das, was Ihr gerade ge⸗ 
geſſen habt, durch Gährung zu ſchwer— 
löslichen Klumpen wird, wenn Ihr 
Schwindelgefühl und Schmerzen im 
Kopfe habt; wenn Gaſe und Säuren 
Euch aufſtoßen und unverdautes Eſ— 


AKreuzers 


| Brand geihoflen! 


| ſchwunden. 


Fahnen wehten. 


nicht die letzte 


| auf. 


Quartier bezogen hatten, fam eine 
fleine Siegeänadhricht, wurde der Hu 
farenftreih eines Kleinen deutſchen 
in der Ditiee aemelbet: 
Habe ruffiihe Meerfeituna Libau im 
hatte die „Augs 
bura“ felber vom hoben Meere nad) 
Deutichland gefuntiprudt. War ver 
Irgendwohin. 

Das gab einen Jubel in der Stadt! 
Menſchen, die ſich 
vorher Feind geweſen waren, riefen ſich 
die Eiegeötunde auf der Straße zu 
und Tchüttelten fich die Hände. 

Der Stammerberr lub den Leutnant 
zu einer FFlafche ARheinmwein ein, bie 
blieb, und bebattirte 
fiegesfroh die halbe Naht mit ihm. 
Auch in Elena mwallte die Freude hoch 
Menn fie nur erit von Erbarbt 
hörte, wo er meilte und wie e8 ibm 


| eraing.... 


en Euch wieder hoch fommt; wenn hr | 


einen jchlechten Atem habt und Eure 
Zunge beleat ift — dann nehmt nur 
ein wenig PBape’3 Diapepfin und im 


Sie fam vor lauter Pflichten nicht 
mehr viel zum Belinnen. Die mab 
nenden Worte der Oma hatte fie ich 
tief in? Herz aepräat und jchämte id 
ihres Stleinmuts, wenn fie an Erhardt 
date: Ya, er ift tapfer, ift jeßt jchon 


| ein Held, der entbebrt und leibet, ohne 


fünf Minuten werbet Jhr Euch darü- | 


ber wundern, wo Eure lUinverbaulich- 


feit und Eure Vefchiverben geblieben | 


find. 

Millionen von Männern und raus 
en wiſſen beute, daß e3 nicht nötig ilt, 
dab man einen fhlehten Magen hat. 
Ein wenig Diapepfin hin und wieder 
reaulirt dieß empfindliche Oraan, und 
fie verzehren ihreLieblingaipeifen ohne 
Angſt. 

Wenn Euer Magen Euer reichliches 
Eſſen nicht verarbeitet, ohne ſich aufzu⸗ 
lehnen, wenn Eure Nahrung Euch 
Schaden bringt, ſtalt Nuhen, dann be— 
dentt, daß Pape's Diapepſin, wovon 
die große Schachtel in den Apothelen 
nur 50 Gents loſten, das ſchnellſte 
ſicherſte, höchſt harmloſe Heilmitiel 
iſt. Es iſt wirklich wunderbar — 

Es verdaut Nahrung und bringkt 
Alles in Ordnung, ſo ſanft und 
leicht, daß es in der Tat überraſchend 
iſt. Bitie, geht um Eurer ſelbſt 
willen doch nicht fort und fort mit ei⸗ 
nem ſchwachen und verdorbenen Ma⸗ 


Und wenn uns der liebe Gott nicht/ gen umhet. Ihr habt das nicht nö⸗ 


helfen follte... wenn wir den Feind tig. 


ein Wort zu verlieren! - 

Sie wartete auf ein Lebenszeichen, 
einen Startengruß bon ibm unb äna 
ftete fi doch nicht jo ehr um ihn; 
der Leutnant hatte ja gelagt, daß bin 
nen acht bis zehn Tagen nad) ber Mo- 


| bilmahung nicht an eine »yeldichlacht 


| 


‚u benten jei. 

Bei dem Echmied ber Wald 
ftraße war Elena einer ftillen, jungen 
rau begegnet, die fie flüchtig kannte. 
YAuh deren Mann ftand vor dem 
einde, ala Seeoffizier auf dem gro 
ben Panzerfreuger „Göben“. Und 
nun war bie zweite Yubelnachricht ge- 
fommen: Die „Göben“ bat fich im 
Mittelmeer ein tühnes Stüdlein ge- 
leitet, unter den Augen ber Feinde 
Kohlen genommen und feinblihe Hä- 
fen bombarbirt. Dann ift fie ed ent- 
wicht. 


Ar 
ua 


(Fortiegung folat.) 
— — — 
Dr Barbar. — Mann: „Wein, 
t es auf deinen Fall weiter, 


in 


ach 


| Frau: jehs Paar Schuhe, zwölf Baar 


Hausfhuhe . . .“ — „Daß es aber 
immer bie Hleinjten jind, das überfiehft 
Du natürlich!“ 


E je. | bebörde treten. 
auch für mich fo gern, | 4, 


Zivildienſtſyſtem 


uneniwegt der 


erſten 
Siea wurde ihm und allen lanq und | 
allererjten ' 


Erhöhung der Bahnıratens 


Petition mit 80,000 Unterichriften geht 
dem Ilnterbaus zu, 
(Eigenberit der „Abendpojt“.) 

Springfield, JU., 16. März. Eine 
Vorlage, welche die Erhöhung der Ei- 
fenbahncaten für Pajfagiere von zwei 
auf zwei und einen halven Gents er- 
böht, wurde heute im Haus vom Ab— 
geordneten . %. D’Rourfe von Har⸗ 
vey eingebraht. Mit ihr ging eine 
Petition mit 80,000 Unterfchriften 
von Bewohnern der Lamdbezirte des 
Staates außerhalb von Cook County 
ein, die um die Ratenerhöhung eintom- 
men, Die Mafregel jieht einen Yahr- 
preis von 11, Gents für Kinder unter 
12 Jahren und von drei Cents die 
Meile für Ermwachfene, die Fahrkarten 
nicht gelöft haben, vor. Gie wurde an 
den Ausfhuß für öffentlihe Nutzein— 
richtungen vermwiefen. Wie verlautet, 
wird ein Verfuch gemacht werden, die 
ganze Angelegenheit der jtaatlichen 
Nupeinrihtungstommiljion zur Un— 
terfuhung zu überweifen. Das ijt 
feiner Zeit im Nachbarftaat Miffourt 
gejchehen. 

Auf PVeranlaffung Gouverneur 
Dunnes reichte der Abgeordnete Y. U. 


E 
\ 
\ 


—— — — — — — — —— —— —— — — — — 


Weber von Chicago die Vorlaͤge für 


Schaffung einer ſtaatlichen Steuer— 


lommiſſion ein, deren Mitglieder vom 
Staatsoberhaupt ernannt werden jol- | 


Kommiffion foll an di: 
ſtaatlichen Ausgleichungs 


len. Die 
Stelle der 


chen Maßregel hat Gouverneur Dunne 
bereits in der letzten Tagung der Le— 
gislatur durchzuſetzen verſucht. 


Annahme einer ähnli-⸗ 


Der Abgeordnete Mitchell von Coot 


Countyh reichte eine Vorlage ein, welche 
es den einzelnen Counties überläßt, 
auf Grund einer Urabſtimmung das 
in der Countyver— 
waltung einzuführen. ®on demielben 


Abgeordneten rührt eine Vorlage ber, | 


welche die Schaffung 
Finanzbehörde vorſieht, die Ausſchrei 
bungen für Angebote auf die Hinter 
legung von Staatsgeldern 

und die Banken auswählen 
denen Staatsgelder hinterlegt werden 
fönnen. 
felben Abgeordneten beitimmt, daß ber 
Staatsfchagmeiiter jtaatliche Gelder 


| binnen fünf Tagen nad) ihrer Einzah: 


lung bei derartig ausgewählten Ban= 
fen hinterlegen joll. 

Der vom Senat angenommene Be- 
Ihlußantrag für Einberufung eines 
Verfaffungsfonvents wurde an den 
Plenarausfhuß vermwiefen, der eine 
öffentliche Verhandlung auf nämıte 
Woche einberufen wird. in ihr wer: 
ben unter anderen Roaer E. Sullivan 
und Bundesjenator 2. Y. Sherman 
Iprechen. 


— — — · — — — 


Wahriheinliih NRaubmord. 


Der Neger W. L. Butterworth geitern an 
feiner Perlebung neitorben. 

Die Polizei ift bemüht, aufzuflä- 
ren, ivie der Farbige W. 2. Butter 
worth, welcher vor einigeyg Tagen in 
feiner Wohnung Nr. 3027 Federal 
Str. mit einem Schädelbruch behaftet, 
aufgefunden wurde, zu der Verlegung 
fam, der er geitern erlag. Wie es 
beißt, behob der Mann aus Furcht, 
daß der krieg auch bier einen allge— 
meinen Bantfrach herbeiführen würde, 
feine Erfparniffe die ziemlich bedeu— 
tend gemwejen fein jollen, von der 
Bank und verbarg das Geld in feiner 
Wohnung. Die VBolizei ilt der An: 
ficht, daß ein Raubmord vorliegt. 

isses 


Für nihts und wieder nichts. 


Geo. Wilden und Geo. Scutt von Rauh— 
beinen angefallen und verprünelt. 
Während George Tilden, Nr. 4457 

Yale Bart Ape., ein Neffe des veritor- 

benen Bantiers und Großichlächters 

Edward Tilden und Sajjirer der 

Drovers’ National Bant, mit Georae 

Scott, Nr. 4210 Dafenwald Ape., an 

der Ede von ndiana Ave. und Dit 

40. Straße jtand, wurden fie von vier 

Reufbolden angefallen. Scott trug im 

Laufe des Kampfes ein gebrochenes 

Nafenbein davon. Tilden fowohl, wie 

Scott erklären, daß fein Raubüberfall 

borgelegen habe. Sie haben ihre An 


einer Staatlichen 


A 


10:14 SO STATE ST. 


Doppelte 5. 5. Hüne Slamps Gis Mittag 


Einfache Stamps 
den ganzen Nachm. 


Wir tauſchen S. & hB. Grüne Stamps ein 


für Hamilton Koupons, United Cigar Koupons, Liggett & Meyer Koupons, 


Brocter & Gamble Amber Sei 


ife, Galvanic Seifen, Hub No More Seifen und 


Bulver, 20 Mule Team Boraz, Babitt3 1776 Wäfche-Bulver, Foulds 
Macaroni, Melaughlins Kaffee, Waihington Grisps und Taufende andere 


Koupons, Labels und Umichlägs. 


Berlangt eine vollitändige Lifte und Büchlein in unjerem PBrämien-Barlor 
— Fünfter Floor — 


S. & H. Grüne 
Stamps FREI! 


Mit Einfanfen von $1.00 oder mehr 


KOUPON 


Scneidet den nadjitehenden 
aus und zeigt ihm vor 


a; 


Diejer Konpon 
it qut für 


Donneritag, 18. März, 


Abendpoſt, 


50 


Dieſe fünfzig freien S. & H. grüne Stamps ſind genau dieſelben, 4 
wie Ihr ſie gewöhnlich mit Euren Einkäufen erhaltet. 


„S. E H. Grüne Trading 9 
EStamps mit 
Einfänfen von $1 od. mehr | 


Gvan Lloyd & Go, 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Ewers kam nicht. Lichtbilder— 
vortrag von Prof. Goode. 

Die Ausſicht, 
Schriftſteller und Dichter Dr. Hanns 
Heinz Ewers einen Vortrag über deut— 
ſche Kriegslyrik zu hören, lockte geſtern 
Abend ein zahlreiches Publikum in die 
Fullertonhalle. Dr. Ewers war aber, 


Dr. 


wie Profeſſor Hatfield ankündigte, in— 


anordnen 
ſoll, bei | 
Profeffor Kohn B. Goode 
Eine mweitere Maßregel des= | 


| 


folge irgend eines Mikperftändnijfes 
nicht aefommen; als Rebner jprang 
bon der 
Univerfität Chicago in die Lüde. 

Auch Prof. Goode beichäftigte Tich 
mit dem Krieg, indem er in einem 
Lichtbilderportrage die gevaraphiichen 
und mwirtfchaftlihen Einflüffe erläu— 
terie, welche den nationalen Gegen 
fägen zu grunde liegen. MitHilfe geo- 


araphifcher und zahlreicher ftatiftijcher ! 


|Kobernuß, 


Karten erklärte der Redner, warum 
jede der aroßen europäilchen Natio= 
nen den bon ihr zurüdgelegten Ent= 
widelungsgang genommen und in mie 
hohem Maße die geoaraphiihe und 
geologijche Beichaffenheit der Länder 
dabei mitgewirtt hat durch natürlichen 
Grenzihub oder die Abmwefenheit eines 
ſolchen, durchFruchtbarkeit oder Aerm— 
lichkeit des Bodens, Verſchiedenheit der 
Bodenſchätze u. ſ. w. 

Was er ſagte, war den Hörern 
zwar nicht neu, bildete aber eine feſ— 
ſelnde Zuſammenfaſſung bekannter 
Tatſachen. Den größeren Teil des 


Vortrages widmete Prof. Goode den 


wirtſchaftlichen Vor- und Nachteilen 
einer jeden der Nationen, insbeſondere 
Deutſchlands und Englands, um de— 
ren Intereſſengegenſätze der große 
Kampf ſich hauptſächlich bewegt. Die 
Art des Auslandhandels jedes Landes 
und warum ſie ſo iſt, wie ſie iſt, ſetzte 
der Redner den Hörern in leicht faß— 
licher Weiſe auseinander, die Ernäh— 
rungsfrage und das Ausbreitungsbe— 
dürfniß. Er betonte wiederholt die 
große Wichtigkeit des Beſitzes von 
Kohle und Eiſen und eröffnete am 
Schluß feiner Rede die günſtigſten 
Aussichten für die weitliche Erdhälfte, 
welche im Belt der arößten Mengen 
jener beiden foftbaren Minerale iit. 
— — 


Zum Beſten des Hilfsfonds. 


Zweites großes patriotiſches Konzert dent— 
ſcher Oddfellows und Rebekkahs. 
Am Samſtag, dem 1. Mai, begin— 


ı nend 8 Uhr Abends, veranftaltet der 
' Unterftügungsbund deutfcher Ododfel- 


„vs und Rebeffas in den beiden Sä- 
‚ein der Mordfeite Turnhalle, 822 N. 


| Elarf Str., das 2. patriotifche Kon- 


greifer nie zuvor gejehen und wifjen 


auch nicht, was die 


— — 


KRriegswandelbilder. 


Heute Abend werden im Eſthena— 
Theater, Nummer 3709 South— 


Rowdies zu dem 
Angriff auf ſie veranlaßte. und 


| meen. 


port Üpe., nahe Wapeland Ave., eben: | 


falls deutſche Kriegswandelbilder 


ge⸗ 
zeigt werden. Wie 


die Unternehmer 


jegen, fommen die Bilder mit Erlaub⸗ 


niß des deutſchen Generalſtabs 


Berlin und zeigen u. a. die „fleißige 


bon | 


Berta“ inTätiafeit, Schlachtfzenen im | 


Meiten und Diten, 
Städten und Di 


Dörfern u. Sf. w. Die 
Bilder find nur an diefem einen?(bend 
zur feben, von 6:30 Uhr an, 
tritt foftet nur 5 Eent3, 
— — — — 


Milde befürwortet. 


Nach dreiſtündiger Beratung wurde 
Paul Zeie geſtern Abend in Richter 
O'Connors Abteilung des Kriminal 


Der Ein- dem Konzerte folgen wird. Bei dieſem 


Beſchießung von 
Abends ab zur Verfügung, 


zert zum Beſten der 
der gefallenen Krieger 


Hinterbliebenen 
der deutſchen 
öſterreichiſch -ungariſchen 
Das am 25. November 1914 
zu demſelben Zwecke veranſtaltete 
Konzert ergab den reichen Ueberſchuß 
bon $1500, und fo hofft ver Bund, 


auch diefes Mal denfelben Erfolg zu | 


erzielen. Beamte und Delegaten ar- 
beiten unentgeltlih für die große, 
hehre Sadıe, und da da3 Programm 
ein beionders reichhaltiges ift, fo follte 
der Erfolg von vornherein aelichert 
fein. 

Die leine Halle ftebt dem tanz 
(ufiitgen Publitum bereitS von 8 Uhr 


in der aroßen Halle ein flotter Ball 


| werden eine gute, ftarf befegte Mili- 
tartapelle, der Gejangverein „Harmo- 


gerichts des Todichlages, beganaenen | 


an Kofeph Zielinsti, für jchuldig be- 
funden. Die Geichworenen empfchlen 
aber aleichzeitia Seite der Milde des 
Gerichtähofes. Die Anklage gegen ihn 
lautete uriprünglid auf Mord 
erften Grade. Der Antlagte wies aber 
nad, daß er von Zielinsfi bedroht 
wurde und daß er in Notwehr geichof- 
en habe. 
— — 


Bankhaus ſchwer bezichtigt. 


Die Erſte Nationalbank in Cleve— 
land hat die Bänker Clarke L. Poole 
E Co., 111 S. Dearborn Str. im 
Stadtgeriht auf $300,000 Schaden 
erfab verklagt und bezichtiat, fie unter 
falfhen Angaben und Mikbraucd des 
Namens von James H. Reed von der 
United States Steel Co. veranlaßt zu 
haben, $275,710 für Bonb3 der Gran« 


ı bin Zumber Eo. zu bezahlen. 


DE I aan. 5 E: : 
| Wehr“ und „Kolumbia und Germa: 


nie,“ Dirigent 9. p. Oppen, und der 
Nord Ehicago Liederfranz, 
Hugo Edelmann, mitwirken, ferner 
Frau Ada von Gersdorf und Herr 
Heinrih Struve in 
Herr Alfred Hecht mit dem Vortrag 
Straßburger Münfter“ und 


NR 
„us 


Frau Minna Schmidt ala Solotänze- | 


rin. Auch zwei lebende Bilder, „Feld- 
mailhall Hindenburg und die deutiche 


nia“, werben geftellt werden, und bie 
Konfuln Deutfhlands und Oeſter— 


reich = Ungarns werden Anfprachen 
balten. 


_—>1  —— 


Rurz un» Ren. 


* Wegen angebliher Entfremdung 
der Liebe der Gattin hat Fred Schmidt 
den Wirt Nicholas Maehl, 201 Weit 
Madifon Str., auf $25,000 Schaden- 
erjah verflaat. 


CASTORIA füsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


bon dem befannten | 


| Die Soliftin, 


| fodann al® Sängerin 
| deutende Geigentünjtler 


rs | 
! 103 


Dirigent | 


Sologefängen, | 


— 


Ronfularifh gefugt. 


Ausfanft gemwünfcht über den Verblen 
verichollener Derjonen. 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 
9. Stock Nr. 122 Süd Michigan 
Boulevard, ſucht Nachricht über den 
Verbleib der nachgenannten Ver— 
ſchollenen zu erlangen: 


Barr, Walter, geboren am 14. Zuli 1897 in 

„ivenburg E G 

Bauer, Oslar, Initrumenteninade id 
in Chicago Wwohnbaft, — NDR 

Bruening, Franz, Otto Emil, geboren ant 
29, Januar 1804 in Etettin, 

Chriſtenſen, N. 
burg, angeblich 
wohnhaft. 

F rabm, Hinrich, geboren am 10. Jan. 1842 in 
Damlos, dor etwa 30 Jahren als Ärbeiter 
nad) Amerifa gelonmen, oder deſſen Nachtom- 
men (Erbichaft.) 

Grupp, Caspar, geboren in 
Malen, Iürttemberg. 

_Etr. gewohnt haben 

Hartmann, Se nn Guflad, geboren am 

_ 27. August 1876 in HSerichbad. 

D2ehDdt, Mar, geboren am 29. September 1883 
zu Nummelsburg, bei Berlin, 

ebriitian, 1870 nah Amerifa 
Coll in Detroit, Mih., ges 


5) 
.r 


2., Fleiſcher, aus Flens⸗ 
in Milwautee, Wislonſin, 


e t Zoefjingen bei 
Zoll jrüher an Wells 


ausgewandert, 
wobnt babeıt, 

Schach, Fritzz geboren am 28 
1878, in Gremsdorf, Kreis B 
SZchleſien. Soll in Milwautee, 
Vorloſtgeſchäft gehabt haben. 

Ehboinecht, Otto, Mafchinenbauer, geboreit 
am 5. Dltober 1880 in Hamburg. 

ilbelm, Narl Friedrich, geboren am 28, 
Sanuar 1895. Angeblid in Detroit, Mich., 
wobnbatit. 


November 
szlau, in 
Stonſin, ein 


—— — 


* Extra Pale Pilſener und „Baia4 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 


Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: 


Calumet 730 und 869. 


— — — — 


Rordjeite Turnhallekonzert. 


Ein Programm, beſtehend aus No— 
vitäten, klaſſiſcher und volkstümlichen 
Muſik, wird die diesjährige Saiſon 
der Sonntagnachmittagskonzerte in 
der Nordſeite Turnhalle der Chicago 
Turngemeinde (51. Saiſon) beſchlie— 
Ben, ala das ziwanziafte Konzert, wel 
chem aber noch eines nacfolgt, anı 
Sonntaa, dem 28. März, zu Ehren 
des Leiters diefer Konzerte, Martin 
Ballmann. Von den Nopitäten find 
zu erwähnen die Drientalifchen Se 
nen, ferner eine „Zarantella” von dent 
Chicagoer Mufifer Walter 2. Class 
ter, Martin Ballmann gewibmet, To 
dann eine Suite von dem eriten Cel— 
liſten des Orcheſters, Guſtav Adolf 
Hoffmann, ein ganz neuer Marſch, 
„Gambrinus Marſch“, auch von ei— 
nem Chicagoer Muſiker, Herrn Sall— 
mann, dann noch, als zum erſten Mal 
geſpielt, die Neapolitaniſche Fantaſie. 
Frau Ethel Evelyn 
Hoffmann (Gattin des Eelliften) wird 
ihre Künftlerfchaft al3 Pianiftin in 
demMacDowellfhen Konzert (Op.15), 
in der Guite 
„Sommerzeit“ von Roland zeigen. 
Der zun erften Male auftretende be= 
Viktor Tu— 
Europa be— 
Nach dem Vortrag ſeines So— 
wird er zuſammen mit dem 
Künitler-Ehepaar Hoffmann ein 
Irio von Mendelsfohn vortragen. 
Voltstümlihe Mufit im dritten Teil 
beichließt das hochintereffante Pros 
gramm. 

Eine 


fiano hat beinahe ganz 
teilt. 


ganz eigenartige Weberra* 


| Ihung, der jegigen Zeit angepaßt, hat 


Direktor Ballmann für die Befucher 


ı des ihm zu Ehren gegebenen Konzer: 
| tes am 28. März in petto. E83 ift die- 


jes der Vortrag Dreier ganz neuer 


8 ı Soldaten-Märjche. 
während | 


Das Programm für den fommen: 
den Sonntag folgt: 


Drientalifige Szenen „...aocsonnsicceen 
Sarantella * 
drei Stücke für Orcheſt ER: 
Sionzert für Piano ...cn2r00 nn. MacDomell 
‚Srau Ethel Evelyn Hoffmann. 
Reapolitaniſche Phantaſie „.......0.... Boccalari 
Diolinfolo, „La Folia“ Corellt 
2: Viltor Tuſigno. 
zrio fiir Violine, Cello und Piano.. Mendelsſohn 
B. Tufigno, G. A. Hoffmann u. E. E. Hoffmann, 
Slawwonifcher Tanz Nr. 8...... .....Dboraf 
Zupraniolo: „Sommerzeit“ „........ Ronald 
r Ethel Evelhn Hoffmann. 
zwei Säte aus „Liebe im Vogellande“.Benedix 
Gambrinusmarſch ................... Sallmann 
Ouvertüre zu Orpheus ............ Offenbach 


— —— —— 
Der Letzte der Bande. 


Im Countyhoſpital iſt James D. 
Hanahan oder „James Burton“ am 
Schlagfluß geſtorben. Mit ihm iſt das 
letzte Mitglied der berüchtigten Ver— 


brecherbande des Jeſſe James dahin— 


gegangen. Hanahan war 70 Jahre alt. 
Als kürzlich Frank James ſtarb, 
äußerte er, daß er nun der einzige noch 
Lebende von jener Bande ſei. 
Bet Trier 
Rückſichtsvoll. — Freier: „Ich 
nehme die mittlere Ihrer Töchter; 


Gans drin herumſchwimmt!“ 
— ——- 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


# 





Abendpoſt, Shieage, Mittwod), den 17.-März 1915. 
| Zür den „Prinz Eitel“. 


30 SPEZIAL-PIANO 


Sir finden e8 von Zeit zu Zeit nötig, in Tanjd) 


für die 


Steinway, yon & Hcealy und Pianola Injtrumente, viele gute 


gebrauchte Bianos anzunehmen. Mance davon tragen die Namen der ältejten und befannteiten 
Fabrifanten in diefem Lande, Das Angebot diejer Bianos it fortwährend im Wachjen, u. es iit 
für uns dringend geworden, daf ein fchneller Abjak diejer Initrumente jtattfindet. Während der 
legten zwei Wochen ift unjer Reparatur: Department jehr beichäftigt geweien, diefe Rianos in 
verfäuflichen Zujtand zu verjesen. Mande jind völlig umgebaut; in einigen wurde eine neue 
Klaviatur eingebaut, manche bedurften nur wenig Nachhilfe, um jie wie neu zu madıen: in an- 


deren jind neue. Saiten eingejebt etc. 


zwed ijt, einen jchnellen ® 


Pianos für dieſen Verkauf. 


dringend empfohlen. 


Gofby & Go. Gabinet Gran 
3alnuda iu 61 
weg renoviet und ru beite: Zustand 
jet. Preiss ..$150 

— Uprigbt — Semi-Colonial Entwurf. 
duntles Eichenholz, jeßigen log 


wie neu Sennnennnsnenne 


alt y- rte& 
abrıl urd 


„S300 


Thearle Gabınet $rand— vanc 
satl uße aeba n 
it, u chat. 


Want 
würde fiir neu ge 
Steinway Babh Grand —<! pie „MT, 

ized“, 5950 Style: umge 
fettem uſtand u 
vollſte Wert in ei * 
Chichering Quarter Grand— 
Mabagoni, neueres Fabrilat 

züglidem Zuitand . 


m & 


Gitey Smarter en Sa nes 
Louis XV. mu 
gebraucht 


Weber Pianola Piano t 
neueſten 88-Noten Tracker, in 
waoni; fveben don unier F 

ton und in perſfeltem Zuſt 


N Fünf nene Npriahts —Sp 
in aim um 
neuen Xni irı wm ente re 
ten’ ISert und werde 
die . eriten Stu lten der! 


hag 
räſentiren den a 

N ohne Mickſicht auf 

auft...... s175 


Leichte Bedingungen: , 


fönnen vereinbart iverden, wer nich 
wünſcht. 


Alle ſind in vortrefflichen Zuſtand verſetzt, der Haupt— 
Verkauf zu erzielen. Es iſt unſere Methode, drei oder viermal im Jahre 
ähnliche Verkäufe zu veranſtalten, um dieſe Inſtrumente abzuſetzen. 


Nachſtehend eine Liſte von 


Ein jrübzeitiger Bejuh, um Gure Auswahl zu treffen, wird 


Zwei neue iresielle Upriabts— Tour 
delle mWalnnt und it 


enron & Hcaln Upriaut— In 
zo gut wie ncı ... 2 SW 
Sin, je Bet 


23 Tür uren Barlor. 3138 


Sterling Upright — Nabagon aut wie 
neu. sm 
Wheelock Cabinet Grand —7 
ırı I sicher 
Leland Upriguüt-Dunkles Eicher 
Facon, nahe neu EEE 
Huntington Cabinet Grand — Schöne 
Sichenbols;, fait nen : 
Nraianer Bros. Gabinet Srand—) 
ihem Auf 
WUTDE .„... ... 
Huntington Npriabt— Duntlies 
yrırl n 1 
Steinwan Vertigrand — Styl 
ion matier Rımib, zetat 1 


u Benutzung . sw 


ze br leichte monat 
Abzahlungen 
Baar zu zablen 


o 


irtansportirven A 
110 ipi ner 


Freier Transpo tt: 


Steinwan—snnn 1lpı 
a; 


oa 4 


Weber Urrign— 


Knabe Urrignt 


Diaion & Samlin upriem 


vurpbau 
tfiam * 


Da zieton Bros — cu s 
Upriabt 


unabe 
t 


m eRnaii- 


Falls 


jeBi 


ebin SDHENTTEI 


Wabash Avenue und Adams Strasse 


Lotalbericht. 


— — — — — — — 


Die geflrige Regiſtrirung. 
Nicht weniger als 123,135 Berionen 


liefen sid) reniitriren. 


Zavon 67,912 Frauen. 


Sahl der einacetragenen Wähler der Stadt | 


ichwillt auf 789,041 an. — 
arenzung Der Wahlbezirfe 
Demviratiice Faftionen 


Neube 
nötig. 
einigen 


ct weniger ala 123,135 Perſo 
nen trugen gejtern ihre Namen in die 
ziammiliiten ein. Davon waren 67, 


„x EDER EEE EEE 


Mards Die 


wie folat: 


'yn den einzelnen 


Regiſtrirung, 


war 


ſich. 


“12 Frauen und 55,223 Männer, Der 


acitrige Tag brinat die Gefammtzah! | 
c\ler in die Stammliften eingetragenen 


SSähler auf 789,041, wonon 502,417 
‘Nänner und 286,624 Srrauen find. 
Die Revifion der Liften wird jeden 


falls eine Verminderung der Zahl um | 
50,000 Namen zur TFolae | 
Die | 


5,000 bis 
haben. Immerhin a: 
Zahl der reaiftrirten % 
früheren Jahre. 

Wie Kanzleivoritand 
gan von der Wahlbehörde erklärte, 
wird die riefige Zunahme in der Zahl 
der jtimmberechtigten Wähler die Neu- 
bearenzung der Mahlbezirke 
Schaffung vieler neuer Bezirke uner- 


übertrifft 
Wähl ler die aller 


läßlich machen. Das wird jedoch nicht — 


vor der Aprilwahl geſchehen. 
Für eine große Anzahl 
bedeutete das Ergebniß eine Enttäu— 
ſchung, ſoweit die Frauen in Betracht 
tamen. Sie hatten erwartet, daß das 
weibliche Element zwei Drittel der ge— 


ſtern regiſtrirten Wähler ſtellen wür- 


de, während es in Wirklichkeit nur 55 
Prozent bildet. 

Zwei Frauen von 84 und 93 
machten zum erſten Mol 
Recht, ſich regiſtriren zu 
brauch. 
Barbara Nußbauer, 121 Des⸗ 
plaines Str., die ſeit 30 Jahren in 
dem angegebenen Haus in der 18. 
Ward wohnt, und bie "98 Sabre alte 
rau Andrem Kadjon, 4610 N. Afh- 


Jahren 
bon dem 
lafien, Ge: 


N. 


land Une., die jeit mehr als 60 Jahren | 


in Chicaao wohnt. 

Vom parteipolitifhen Standpunfi 
aus haben fih Demokraten und Repu- 
blifaner anfcheinend die Waage gehal⸗ 


ten. In der demofratijchen 1., ., 8., | 
34. und 35. Mard | 


43... 34- 18,, 21, : 
var eine ; Zunahme der regiftrirten 
Stimmen um ungefähr 20 Prozent zu 
verzeichnen, und bag gleiche Rejultat 
ergab fih in der republifanifchen 2., 
fr Tu 9, 25.. 32. und 33 Vard. 


Denni® N. | 


und | 


Bolititer | 


E3 waren die S4jährige Frau | 


Tempsfratiihe Harmonie, 
Verhandlungen zwiſchen den de 
ı mofratiichen Faktionen Harriion und 
Smweiter haben zu einem befriediaen 
ı den Sraebnit, aeführt, das ein er 
Iprießliches Zufammenarbeiten aller 
ı Elemente innerhalb der Partei ver 
I Ipricht. Kohn X. Eloan, der Stam 
pagneleiter Mayor Harrifons mährenn 
der Borwahlenfampaagne, jtellte aeitern 
Robert M. Sweiber, dem demofrati 
ihen Mayorsfandidaten, feine Dienite 
pährend der Stampaane zur®erfüguna. 
ı 65 verlautet, daß, fein Rat einaeholt 
verden wird. Auch Vorfibender A. J 
Sabatd von der Demof ratiſchen Coun 
typarteileitung und John Downey, 
Vertreter der 29. Ward in Partei 
leitung, fonden fich aejtern im Haupt 
auartier Smweiters ein und boten ihre 
Dienite an. 


mn: 
2 
ie 


der 


Thompion erdfinet Kampnane. 

Die Republifaner werden ihre Kam 
paane morgen Abend mit einem Dar 
ı monieefjen im Bismard Garten beain 
nen, für das William Hale Ihompion, 
der republifanifhe Manorstandidat, 
Charles Deneen, der frühere Gou: 
berneur, und Oberrichter Harry Dlfon 
pom Stedtaericht, der Mitbewerber 


— 
— 
—* 


CASTORIA 


für Sauglinge und Kinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Art di 
en TEL: 


J — von 


| Des 


ı Nachfolaer fiir den veritorf 


| Hofer, 
haber Tildens, 


nings Bryan ſind als 
die 


| dap es 


| Herren 


| Abend, 


N 


| 
| 
| 


| mir nicht aefallen, Herr Chef. 
| baben nnd) dod nicht als 


| 


ı Kandidaten der 
- | terichaft 


| dent 


ihen Frauen 


—— — — — — — 


— — —— — 
—— 


Ihbompions, 
ind. Georae K. 


Redner 
Schr nidt 
Spruchmeiſters 


serſehen 
hat das Amt 
übernommen. 

Wählen Tildens Nachfolger. 

Die Mitglieder des Kreisrichterko 
legiums werden heuteNachmittaa einen 
enen Süd 
en erwäl 
Dreizehn Bewerber ſind im Fel 
organiſierten 
iſt William A. Neer, 
Fuhrleuteperhands. 
deren Kandidaten ſind 
L. B. Patierſon, 


F 


parkkommiſſär Edward Tild 
len. 
Arbei 
Präſi 
Die an 
Amalie 
Geſchäftsteil 
Walton, Adolf 


T 


des 


— 
FIou 


Lymen 
Kraus, Senator A. C. 
Carey, E, N. Nugent, John J. 
ner, Mdolph Hrlman, Mlderman 
dore M. LXona, 
Henrh ©, Hart. 
Bryan als Kollene Zundans. 
Billy Sundan, befannic ae 
verbsmäßige Fpanaelitt umd Wefor 
mer, und Staatsfefretär William |en 
Sugfräfie für 
Kampagne der Prohibitioniiten 
userfeben, im Frühjahr nähiten 
Sahrs Chicago troden Teaen 
Das verlautete in einer VBerfammluna 
ber Führer der „Drn Ehicano FFedera 
tion“, die aeitern in Mariball Field: 
Teezimmer ftattfond. Die 
Bemeauna jprachen die Hoffnung aus, 
ihnen aelinaen merbe, beide 
ju gewinnen. Auherdem red 
nen fie auf 10,000 beimiiche Siräfte, 
die ihre Zeit zur Verfügung itellen 
werden. Der Staatäfelretär hat be 
— vorgeſtern in Philadelphia zu 
sm men mit Gundahn aeiproden. Cr 
verlieh Mafhinaton aerade, Die 
enaliihe WBlocdadeverfüguna in der 
Bıundeshauntitabt eintraf, mit der er 
lich nc tücfich nicht befaffen fonnie, da 
jeine Verabredung mit Sundan wid 
tiger war. 
Wahlveriammlungen. 
Wahlverfammlungen im 
Robert M. Sweihers 
wie folgt, ſtatt: 
21. Ward — Jefferſon Klub, 
. Dearborn Str. 
22, Ward — Tanz des demofrati 
tlubs, Nondorfs Halle, 
North Ave. und Halited Str. 
Berfammlungen für W. 9. Thonp 
fon find auf heute Abend, wie folat, 
einberufen: ” 
27. Ward — Frrauenberjammlung, 
3119 Sawyer Ave. 
20. Ward — Thompſon Klub, 


Clark. Thoma 
Gieß 
Theo 


Frank und 


Foſter 


der 


die 


finden heute 


1103 


Ar 


| fins Halle, 11 Marmwell Str. 


—- .— - 


— Neues Wort. — „Das laji’ 
Mißhand 
lungsgehilfen eingeſtellt?“ 

„Sich ſelbſt bezwingen, 
ſchönſte Sieg,“ 


iſt der 
ſchreibt man gern an 


Lern ins Stammbug. 


| 
| 


Bis jest‘ für jeine eine wadere — | 


nung eingegangene Liebesgaben. 


Bis jet find bei der „Abendpoft“ 


; die folgenden Liebesaaben für die Of- 


fiziere und die Mannfchaft des „Prinz 


| Eitel Friedrih” eingegangen: 


‚ nem 


2 Badete Tabak und Pfeife, von ei 
ameritanifehen Arbeiter. 


3 Kiften Zigarren von Lena Que 


| ber. 


1 Kiite Zigarren von einem linge 


ı nannten, 


unternahm 
| miah O’ 


1 Dubend 
Maud). 
2 Badete Tabak, Ungenannt. 
$2.00 Baar von Engemann. 
1 Flafhe Koanat und ein 
Strümpfe bon Dtto Rehm. 
Wilhelmine Haminäti, 
Frib Braun und Freund, 
garren. 
Anna Zeller, 1 Radet Zu. 
H. €. Kionla & Co 
Rudolph Schent, u. 
Frau Anna Rifch, 
Dieb, Winnetta, JU., 82. 
Unbetannt, 1 Vadet 3 
Hugo Thomas, 1 KHifte Zigarren. 
Gus. Paul, Zigarren. 
Kühn E Koiſer, 4 Pe 
Pfeifen, Zigarren. 
10 Pfund Tabak 
teriſten. 


Zigarren von Felix 


Paar 


H0c. 
100 


gi 


br sh } 
rau Seibert 


igarren. 


> 


bon einem Ynfan 

Mer noch zu diefem Liebeswerf bei 
tragen möchte, der liefere 
baldmöalichit der 
„Abendpojt“ bie 


in 
ab, 


Expedition 


dann für die to 


itenfreie Weberfendung als Erprehaut | 


an die Empfänger forgen wird, 
fanntlich ift die Unrequna zu 
jolben Sammlung für die 
deutichen Blaujaden von einem ein 
fadyen ameritanifchen Arbeiter ausge 
gangen, in einer Zufchrift an 
„Abendpoſt“. 


Be 


Hotel Bismarck. 


Morgen: Halbsinungen und Sdweine- 
Heiih (Saner) mit Bratfartoffeln 
Animator Bidorr am Zapf. 


— — w e — 


Mißlungene Zlucht. 


— — 


Gefangener ſtreifte Handfeſſeln ab 
aber nicht weit. 
verwegenen 
geſtern Nachmittag Jere⸗ 
Shea, den Richter Trude we— 


Einen 


| gen angeblihen Mordverjuchs gerade 


wollen, | ' 
ı jend, daß falls 
| res 


ührer der ! 


} 
Ic) 
Sie | 


| 


furze Strede 


Euer Magen 


rungen 


ı Tannt als 


| den 
ı jo fönnt 


| brennen, 


| Iuna, folange er kann, 


| aewahr 


den  Grohbaeichworenen 
hatte. D’Shea wurde mit ans 
deren Gefangenen in einen Polizeitva- 
gen verladen und gefejjelt nach dem 
Gountyaefünganiß gebracht. 


ıfete Tabat, 3 | 


feine Gabe | 
Det | 


einer | 


waderen | 


Die 


‚, fam 


Fluchtverſuch 


überwieſen 


Beim | 
| YUusfteigen aus dem Wagen jtreifte er | 


jedoch die Handfejjeln ab und lief da= | 


von. Drei Poliziften machten jich ſo— 
fort an die Verfolgung bes FFrlücht: 
lingd, dem fie fieben Schüffe nadı- 
fandten. Er rannte auch nur eine 
weit, an ber Ede ber 
Salle Strafe hob er die 
nd ergab fi. 


Obio und La 
Hände hoch u 


‚Seid nidhl fo wühlerifi 


mil dein Ellen 


verbaut mit Der 
Beihilfe jede Art Speiie. 


riditisen 


Jr jind ar 
verfallen 
szuſuchen 


neigt in den Fehler 
einige Nahrungsmittel 
und gehörig den 
ſchlechten Kerl zu ſchimpfen, der das 
Gericht zuerit bereitet bat. (He 
wobnbeit wäacdjit bei manchen Yeuten, 
beinabe alle Nabhruna auf der 
ſchwarzen Lifte ftebt. Dies tft total 
erlebrt. Was nötig tit, iit eine Kleine 
Beihilie mit ſolchen Mitteln, von 
Gelehrten ſeit vielen Jahren 
heißen ſind und zu abſoluten 
ſachen geworden ſind. 
vepſia Tablets für alle 
ſind anerkannt; 
einen vorzüglichen Ruf; 
zuverläſſig, 


auf 


— 
Die 


die 
Tat 


Magenſtö 
ſie haben 
ſie ſind be 
ſicher und ver 


30. Mat 1840— General Sam Houfton, Erpräfident von E 5 


Iera3, 
eine jchöne junge 
führen. 


Dame 


ift auf dem Weae nad 
jenes 


Alabama zu dem Zmed, 
Staates zum Altar zu 


1840 — 1915 


Dor fünfundiiebzig Jahren 


ehe Teras zu diejfem Lande 


gehörte, war Lemp's 


eine etablirte Brauerei, die älteite in Umerifa mit 
einer nationalen Kundichaft. 


Dieje 
Siel, 


* 
TaVus 


das feinſte Bräu 


feinte Er 
ber unit bes 


alterslange Erfahrung, zufammen mit dem 
das feinjte Bier-Aroma zu- entwickeln, jchuf 


senaniß 
Brauers” 


diefer Generation, in Reinbeit, 


Qualität und gutem Aroma. 


lier itt Nahrung, 


Ghicago- Zweigniederlajiung: 
419—4120 R. Weitern Ave., Chicago, II. 


Hoyne abgefertigt. 


Zein neneites Auftreten als Schirm- 
herr der Bürgerſchaft. 


Bant verklagt. 


Trübe Kamilienverhältniiie junger und 
alter Ehelente von Riditer Walter er: 
Örtert. — Brannte acht Tage nah der 
Hochzeit durch. 


Vor einigen Tagen fand, wie in der 
„Abendpoſt“ berichtet, vor Richter 
Brentano eine Verhandlung in einem 


| Berfabren Statt, welches Staatsanwalt 


genehmigte neue 


ı tlären 


Freibriefs 


ſches Kapital 
autate | 


Stuarts Dys⸗ 


Namen des Volkes ange— 
um eine vom Stadtrat 
Verrechnungsmethode 
der Einnahmen und Ausgaben Des 
Straßenbahnbetrieves für ungiltig er= 
su lafien, da, wie er behaup- 
tete, die Stadt jonft in ihrem Anteil 
an den Ginnahmen vom Straßen 
babnnbetrieb während der Dauer des 
um vierzia bis fünfzig 
Milionen Dollars gefhädigt erben 
würde. Manche Leute lächelten etwas 
ungläubiq ob des Staatsanwalts Be: 
ioraniife und mitterten hinter dem 
Noraehen nur eine Manöver, politi- 
zu macden. Heute hat 
nun Richter Brentano das Berfahren 
überhaupt abgemwiejen, da für dasjelbe 
überhaupt fein Stüßpuntt vorhanden 
fei. Der Richter bat es anfcheinend 
auch nur für eine Art Effekthafcherei 


im 
hatte, 


HoHnne 
itrenat 


| angeiehen, denn er hat es nicht einmal 


I 


der Mühe wert gehalten, 


feine Ent- 


tauenäwert gerade wie der Präfident | jheidung zu begründen. 


a 


jein „Q 
Ginlegers 
eſſen, was 


einer Bant 


großen 
Scheck eines 


Ihr 


st” 
ſetzt. Und 
Shr ı 
ivas ımm 
Aufſtoßen. Gasbildung, Gäh— 
rung oder irgend eine andere Ma— 
gjenſtörung ſich einſtellen, 


Dyspepſia Tablets ſie in wenigen 


Minuten beſeitigen. 


Belegte Zunge, übler Atem, Sod— 
Aufſtoßen, Blähungen, al 
les Symptome von Verdauungs— 
beſchwerden — verſchwinden ſchnell, 
wenn man dieſe Tablets braucht. 
kturiren nichts als Dyspepſie und 
ähnliche Leiden. Aber ſie haben mehr 
Leidenden an Verdauungskrankhei— 
ten Linderung gebracht als alle Ba 
tentmedizinen und ärztliche Rezepte 
zuſammen. 

Der Magen verrichtet die ſchwerſte 


Arbeit von ſämmtlichen körperlichen 
Iniereſſe 


Organen, doch wir behandeln ihn 
mit der geringſten Achtung. 
ſen zu viel von den unrichtigen Spei— 
ſen zu irgend einer Zeit. Der gedul 
dige Magen erträgt ſolche Behand— 


Ihr werdet die Rebellion 
in Geſtalt der Gaſe 
Schmerzen, de durch umverdaute 
gährende Speiſe verurſacht werden. 

Stuart's Dyspepſia Tablets 
den verkauft und empfohlen von al— 
len Apothekern zu die 


beilirt er: 


Hi K 


Freier — Konpon. 


J. A. Stuart Go ‚18 Be Stuart — 
tau. mim. zen der ( 
bender Bolt aı ein Kı 


Mar: 
nt um 


evad ei bon 


Mi | 5 
Ir e)- | ratet und der fie 


und dann tes | nei ihrer Mutter, 


und | pap ihr Gatte fie faft täglich gefchla- 


auf | 


| 


wollt, | die Mid Eity ITruit 
ver Euch Schmesdt, wohl wii- | Bant 
Unverdaulichteit, faus | $20,000 Schabenerjag verflaat. 


| 


Ztuarts | 


Banf verklagt. 

Die Firma Karpantais & Co. hat 
and Gapinas 
im Sreisgeriht heute auf 

Die Bank ſoll Zahlungsanweiſun— 
gen der Kläger zurückgewieſen haben, 
obwohl ſie angeblich genügend Fonds 
der Firma zur Einlöſung der An— 
weiſungen beſaß; dadurch ſoll das ge— 


| ichäftliche Anfehen von Kapautais & 


Zinn 
zic 


Eo, erihüttert worden fein. 
Geht in viele Teile. 

Sufan D’Connell hat, laut ihres 
ſoeben im Nachlaßgericht beitätigten 
Ieftaments,$32,000 hinterlafjen; da— 
rin werben fich ihre fieben Kinder 
und ein Enfel zu teilen haben. 

(heliches Leid. 

Tillie Samuelfon ermirtte heute 
vor Richter Walter die Scheidung von 
Latorence Samuelfon, einem Beamten 
der Metern Electric Eo., den fie am 
7. September 1909 in Detroit gehei- 
am 16. Sftober 


| 1913 verstoßen hatte, auch wurden ihr 


| $6 die Woche Nährgeld 


ı To 
iver- | 


Schachtel müſſen, 


zugeſprochen. 
Die hübſche junge Frau, welche wieder 
Johanne Wagner, 
2836 Sheffield Ave., wohnt, erzählte, 
gen oder gewürgt habe, einmal 
ſehr, daß ihre Mutter ſie 

bon dem Unbold befreien 
auh im Eiternhaufe bei 
Tifh fchlua er fie, meil fie mit ih- 
rem Bruder fprad, derart, daß fie ei- 
nen Zahn verlor, ein andere Mal 
zerrte und jchlua er fie fo, als fie mit 
einer Freundin ein Wandelbilder— 
theater befucht hatte, daß Tie einen 
Urzt rufen laffen mußte Häufig 


babe 


| 


mußte fie bei einer Nachbarin Schuß | 


ſuchen. Er war in den erften Mona= 
ten de Aufammenlebens nie vor 


I Nachts awei. drei Uhr Kein zusb. über- 


| Miilf., am 12, April 
| Gray und fam mit ihm nad) Chicago, 


om. 


fie vollftändig. Zum Schluß 
fagte er ihr, daß er das Eheleben ſatt 
fei. Damals! wohnten jie an ber 
Hammond Str. 

Marie Neumann, eine 58 ahre 
alte Frau, war MWittwe, als fie in 
Deutichland im Kahre 1902 den um 
elf Jahre jüngeren Baueijenarbeiter 
Guftan Neumann heiratete; ie hatte 
fünf Knaben, er einen Sohn aus jei- 
ner erjten Ehe. Ihre Söhne waren 
ihon in Chicago, wohin aud) Neu 
mann reifiee Vor neun Nahren 
folgte fie ihm mit feinem Gohne, 
Adolph. Die Familie wohnte in 
Blue Ksland, die Männer arbeiteten 
in Bullman,. bald entitand Unfrieden, 
augenscheinlich wegen Geld, drei Mal 
verließ Neumann jeine Gattin, 
Mal verföhnten fie jich, und jeßt pro 
jeffiren fie vor Richter Walter. 
rau dringt auf bedingte Scheidung 
und Nähraeld, der Mann auf völlige 
Scheidung. 

Emma Lyons heiratete in 
1904 


ſa h 


Deeſon, 
William 


die Frau liebte angeblich das Noma— 
denleben, verließ vor drei Jahren den 
Gatten und ihren kleinen Sohn und 
iſt ſeither verſchwunden, wie Gray in 
ſeiner Klage auf Scheidung und Ob— 
hut über das Kind behauptet. 

Dem Trunk ergeben und dabei roh 
ſoll John A. Smith ſein; am 28. 
Oktober letzten Jahres jagte er an— 
geblich ſeine oft von ihm mißhandelte 
Gattin Elizabeth, welche er im Jahre 
1910 geheiratet hatte, aus dem Hauſe. 
Die Frau erſucht das Kreisgericht 
jetzt um Scheidung, Nährgeld und Er— 
laubniß, ihren Mädchennamen Sul— 
livan wieder führen zu dürfen. Die 
Ehe iſt kinderlos. 

Roſe Seltzer hat ihren Jakob am 
12. April 1912 geheiratet und am 
30. April jenes Jahres bereits verlaſ— 
ſen, ſeither mit Abe Groß und Ande— 
ren Liebesverhältniſſe gehabt, wes— 
halb Seltzer nunmehr auf Scheidung 
klagt. 

Andrew Baſil werden von ſeiner 
Gattin, Bertha, in der Scheidungs— 
klage ſchwere Mißhandlungen vorge— 
worfen. Die Frau erſucht um Ob— 
hut über die beiden Kinder und Nähr— 


Läßt hartnädigen Huſten aufs 
ſchnellſte verſchwinden 


ueberraſchend guter Huſtenſyrup leicht 
und billig zu Hauſe zu 
bereiten. 


rt 


Benn ein Mitglied Ihrer Yamilie einen an« 
däuernden Suiten, einen jhlimmen Hals oder 
eine erfältete Bruft bat, und das 


treiben läßt, dann holen Ste aus irgend einer 
Apothefe 2% Unzen PBinez und ftcllen mit ibn 
ein Bint Huftenfirup ber und dann geben Sie 
Uct, wie der Huften berichivindet, 

Sieben Sie die 212 Unzen Piner (Breis 50 
Gents) in eine Bintflaihe und füllen Sie dieie 
mit einfahem Sirup, der mit granulirtem Zuder 
bergeftellt wird, auf. Die Sefammtfoften davoıt 
beiaufen fi auf etwa 54 Cent3 und dafür er 
Dalten Eie ein volles Pint — Vorrat für eine 
Familie — bon einen höcht wirlſamen Mittel 
und ©i2 fparen $2 dabei, Wenn er einen Tag 
eingenommen kird, mird er nemöhnlid eineıt 
ftarlen Huſten überwunden haben. Mühelos in 
5 Minuten hergeſtellt — ausführliche Anweiſun⸗ 
gen mit Piner. Hält ſich volllommen und hat 
einen guten Geſchmack. Kinder mögen ihn gern. 

Es iſt wirklich bemerlenswert, wie ſchnell und 
leicht er einen trockenen, heiſeren oder Stickhu— 
ſten löſt und entzündete Schleimhäute bei einem 
ihmerzbaften Hujten Furirt, &3 tut au der 
ng in der Kehle und den Lungen» 
röbren Einbalt, jo dem andauernden lofen Hu 
lien ein Ende madend. Ein alänzendes Mittel 
gegen Bronditis, Winterhuften, Brondials 
Aſthma und Keuchbuften. 

Piner ift ein ſpezielles und ſehr konzentrirtes 
Präparat bon echtem norwegiihen Sichteneg- 
tralt, das fehr reihhaltig an Guatacol Fit, mwei- 
de3 auf Die Schleimhäute ſo heilträftig wirlt. 

Hüten Sie fi, daber, wenn Sie „2% Ungen 
Finer* bon Ihrem Wpoibeler verlafgen, dab 
er Eie überreden will, etivad Andered au neb- 
men, Eine Garantie bollftändiger — eit 
wird mit diefem Präparat gegeben oder das 
Geld mird Ihnen prompt ai -üdgegeden, Du 
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dieſe Perſon iſt ein Mann. 
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Wir empfehlen 


3* Deulſche Reichs Bonds 
6% Erſte Hypolhek gold 
Ponds 


Wir beſorgen aufs 
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jungen. 


Wollenderger di Co. 


Bank » Geihäft 
Chicago 

=. Ya Salle, Ehe Monroe 

Str. Dritter Stud. 


— 


105 


malımıa 
geld. Aus gleichen 
Unna Druste auf Scheidung ®o 
Stanley Drusfa, einem Ungeftelltem 
der Urt Shade Co., angetragen, ti 
um Nährgeld und Obhut über die bei 
den Kinder. Auch ermwirfte fie dei 
Schuß des Gerichts, weil der Ver 
flaate gedroht haben joll, er werde fig 
jo prügeln, daß fie verfrüpelt bleiben 
und überhaupt nicht mehr arbeite 
könne. (Sinjt Tperrte er fie, laut de® 
Klageichrift, itundenlang in die Speiz 
jefammer, ein ander Mal fchlug ex 
lie, bi8 das Blut floß. Auch foll er fig 
verleumden, um es ihr unmöglich zu0 
machen, Arbeit zu finden. 


———— 


Das gebrodene Herz. 


Gründen ba 


Mädchen meldet der Polizei fchriftlich, 

da# es jid) den Tod geben werde, 7 

Unter den ‘ojtjachen, melche heute 
Detektivfapitein D’Brien zugingemg 
befand fich auch ein Brief folgendem 
Inhalts: 3 

„Wenn Sie in Erfahrung bringem 
jollten, dab ein junges Mädchen to 
aufgefunden wurde, dann denten Si@ 
nicht, daß ein Mord vorliegt, denn 
dies iſt nicht der Fall. Ich werde mich 
umbringen, und zwar einer beſtimm 
ten Perſon wegen, die ich liebe, um 
Alſo J 
ben Sie ſich keine Mühe. 

Ein Mädchen mit gebrochenem Her⸗ 
zen.“ 
Der Brief wurde geſtern 
im Canalſtraße 
amt aufgegeben. 


— — — 


Berdädtiger in Daft. 


Abend um 
Ziveigpoitz 


Der in Dienten des Wirtes Michael 
Doyle jtehende Schanfwärter 5 
min Clemens wurde heute Morgen u R 
Doyles Wirtfhaft, Nr. 210 Of 3% 
Straße, von einem bewaffneten farbiz 
gen Banditen überfallen. Der Gaumet 
zwang Clemens, die Kaffe zu öffne 
und ihm deren aus $21 beſtehenden 
Inhalt auszuhändigen. Später wurde 
ein Farbiger, der ſeinen Namen al— 
Kofuah Deffendaßle, Nr. 47 Oft SE 
Straße, angab, verhaftet. Die Polis 
ift der Anficht, daß er der Gauner ifi 
der eine ganze Anzahl der in lebe 
Zeit auf der Sübfeite verübten Räube 
reien auf dem Gewiſſen hat. 


— Vorſchlag. — Diener: 
Baron, hätten Sie nicht die 


endlich zu heiraten — ich brand 


Ar — J 
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Erfte und befte Bürger. 


e Die geftrige Regiitrirung ftellt Tich 
Ber dom 3, Februar würdig zur Ceite. 
baren die alten politiichen Streit- 
engjte am 4, Februar eritaunt, ob der 
Ben Zahl neuer Namen, die am 
enge zubor in die Wählerlijten einae 
fügen mwurben, jo find fie e3 heute 
* mehr. Denn ſie glaubten, durch 
e ſtarle Agitation, die der Regiſtri— 
ng vom 3. Februar vorausging, 
Ind den ſehr lebhaften Vorwahltampf 
i ſchon damals annähernd die ganze 
—8 regſame und für die Politik 
intereſſirende Bürgerſchaft „her⸗ 
sgebracht" worden. Sie hatten fich 
täujcht. Geftern fand wiederum eine 
Bkleine Bölterwanderung nach den Re- 
Fri und Wahllofalen jtatt, und 
5 Ergebnif war, und ijt, daß weitere 
123 135 Namen — davon 55,223 
männliche und 67,912 weibliche — 
in bie Mäblerliften eingetragen wur: 
und heute nicht weniger als 502,- 
7 Männer und 286,624 Frauen— 
nögefammt 789,041 Bürger und 
Bürgerinnen der Stadt, als wahlbe- 
echtigt erfcheinen. 
© €E3 merben natürlih von 
fen Zahlen Abzüge zu machen jein. 
Denn es ift der Abgang dur den 
zoDd und durch Weazua zu berüdfich 
Migen, und dba für Viele der aeitern 
Megiftrirten bie Regiftrirung nur nö 
Fig Mmurbde durch mittlerweile erfolaten 
m. in einen andern als den frü 
eren Wahlbezirk werden viele Namen 
Doppelt erfcheinen. Man fchäht diefe 
borausfichtlich zu machenden Abitriche 
auf ziwijchen 25,000 und 50,000. Be 
net man jie mit 59%,—etwa das 
Mi immer noch 


rec 


die 


ittel—dann würden 

nd 750,000 „gute“ Namen verblei 
‚ben, und nimmt man an, dap—twie ge= 
mwöhnlih—etiva 10 Prozent aus die 
gem oder jenem Grunde das gelicherte 
Stimmrecht nicht ausüben fünnen, oder 
Die Ausübung verfäumen, dann haben 
dir immerhin noch ein Votum von 
und 675,000 Stimmen zu erwarten, 
Moährend die alten politiichen Käm- 
pen nod) vor ein paar Wochen nur 
ein Votum von 500,000 erwarteten. 
Es gibt nur eine Erklärung für dieſe 
ſtarke Regiſtrirung: das Volk iſt auf— 
Fewacht, hat erkannt, wie ſehr groß 
Jein Intereſſe an der bevorſtehenden 
Wahl iſt, hat ſich auf ſeine Rechte und 
Jeine Pflichten beſonnen und iſt ent— 
Fhloffen, jie auszuüben und zu erfül- 
) n—in viel höherem Grade als das je 

fibor in einer jtäbtifchen Wahl der 
® Fall mar. 

Die geitrige Reaiitrirung verteilte 

ich ziemlich gleichmäßig auf alle Zeile 
nd Wards der Stadt. Sie war be 
Honders stark in einiaen republifani- 
chen Warbs, aber auch befonders ftarf 
m Wardz, die als Ätramm demofra= 
Mich gelten dürfen, und mwicderum jehr 
erfreulich arof; in Wards mit jtarter 
beuticher Bevölkerung. Wir dürfen uns 
mit autem Recht der Hoffnung hinae 
ben, dah die deutfche Venölferung in 
Den Wählerliften jehr jtart vertreten 
iſt, verhältnißmäßig ſtärker als die an 
Bern Nationalitäten, Und dab die 
Pbeutihen Männer und Frauen das 
Stimmredht nun auch aemilienbaft 
und „rihtia” ausüben werden — das 
Fann man aetroit al2 bombenficher an- 
nehmen. 

&3 lieat im deutichen Weien, das 
einmal Begonnene auch durchzuführen, 
und es heiht nicht, dem Deutichen 
Schmeicheleien jaaen, Tondern einfach 
eine Tatfache fonitatiren, wenn gejaat 
Bird, daß der Deutfche allezeit beitrebt 

ben Fragen, die ihm zur Beant- 
Mbortung borgelegt werden, auf den 
Srund zu aehen md Jich ein jelbitän- 
Diges Urteil zu bilden; und daß er 
dann an feiner Weberzeunung feithält 
und ftandhaft für fie eintritt allen ae 
Henteiligen Einflüfterungen zum 
m mporliegenden Falle dürften Die 
Deutfchen Stimmberechtfuten in der er 
Brüdenden Mehrzahl erkannt haben, 
das ih hier dem Deutfchtum der 
Stabt eine Gelegenheit bietet, wie nie 


Bupor und wie eine jolche fich fo leicht ! 


Mmicht wieder erwarten läßt: Die Sele- 
Menbeit, den Ausschlag in der Wahl zu 
Beben und — ven vollen Kredit dafür 
Su befommen in Stadt und Yand und 
weit über die 
Wenn die deutfchen Männer und 
rauen, deren Namen heute auf den 
Mählerliften ftehen, jich dejjen bewußt 
Find und bleiben und ohne viel Lärm 
md Geräufh dran geben, danad 
fandeln, dann werden jie am 6. April 
einen großen Sieg erringen; dann 
dird die Kunde von dem großen deut 
hen Wahljieg in Chicago über’s 
F anze Land und über den Ozean hin— 
ven bligen, und in Zukunft wird es 
einem Menjchen mehr einfallen kön- 
Men zu behaupten, die Deutjchen hät: 
Föhtweige denn, fie jeien Bürger zweiter 
affe. Wer feinen Willen durchaus 
eben, „Jeine* Kandidaten zu er: 
inählen verjteht,” muß als der Erite 
und Beite gelten. 


Defterreihs 28 Wirtſchaft. 


Die wirtſchaftliche Leiſtungsfähig— 
und Widerſtandskraft Oeſterreichs 
it, wie die harte Probe des nunmehr 

it fieben Monaten geführten Krieges 
beiviejen hat, allenthalben zu gering 
Eimaeihäbt worden. Man hat bei der 
Beurteilung biefer Berhältniffe die 
erh den chaupiniftifchen Lärm ber 


Pa r a; 


Irob. | 


Landesgrenzen hinaus! | 


1 | üterftürzte Anwachjen 


| Nermwaltunasreform, 


| form zu betradten fein wir! 


Ken feinen Einfluß auf die Politik, ges | 


a rn — 


Nationaliften aufgepeitfchten Gegen: 
füge im ihrer Iragmweite erheblich | 
überfhäßt. Einer der Hauptkrebs⸗ 
Ihäden der öfterreichifchen Monarchie 
war in ben legten Jahrzehnten ihr un 
fruchtbarer Parlamentarismus, ber 
ih in nationalen Kämpfen erfchöpfte. 
Aber ed mwiürbe zu weit geben, wollte 
ınan bas Parlament für alle mißlichen 
Verhältniffe im Lande des Doppelad- 
lers verantwortlich halten. Wo fo 
viele Völker hart bei einander haufen, 
find Reibereien und Eijerfüchteleien 
gar nicht zu vermeiden. Sie hätten 
ih aub ohne Parlamentarismus 
fühlbar gemacht, vielleicht jogar noch 
in ärgerer Weile. Nörgler und Kri- 
tifer der öjterreichifchen Regierungs- 
mafchine gefallen fich in der YFeitnage- 
lung der Tatſache, daß die Regie 
rungskunſt im Allgemeinen nur darin 
beſtanden habe, die Arbeitsfähigkeit 
des Parlaments durch große und kleine 
Geſchenke an die Parteien zu erkaufen. 
Das Reſultat wäre eine unverant— 
wortliche Steigerung der Ausgaben 
für unproduktive Zwe 
einzelner Nationalitäten 
Dieſe Behauptung 
ohne Weiteres unterſchreiben. 
nicht alle Ausgaben, welche über die 
Beſtreitung der nackten Herrſchafts— 
und Machtintereſſen des Staates hin— 
ausgehen, können deshalb als ein Ge— 
ſchenk an die Parteien aus der Taſche 
des Reiches betrachtet werden. Die 
Taſche des Reiches iſt am letzten Ende 
doch die Volkswirtſchaft ſelbſt, deren 
Intereſſen in den Wünſchen der 
Volksvertreter zum Ausdrucke kom— 
men. Ausgaben zur Wirtſchaftsförde 
rung, alſo für die Verbeſſerung der 
Bodenproduktion, für die Induſtrie, 
für die Geſundheit des Vollkes und 
ſeine Leiſtungsfähigkeit füllen die 
Taſche des Reiches und ermöglichen ei 
nen größeren Aufwand für die ande 
ren notwendigen Ausgaben des 
Staates. 

Sn DOefterreich jind aber gerade die 
Ausgaben für berechtigte Wırtjchafts 
förderung, zu der man bas bort jehr 
beliebte Subventionsweien indelien 
nicht zählen darf, Seit vielen Jahren 
in allzu engen Grenzen gehalten wor 
den, während der ftaatlicde Perſo 
nalaufwand durh Schaffuna großer 
Maſſen allerdings jchlecht bezablter 
Beamtenftellen übermäßia 
wurde. Die Einnahmen der Monar 
hie haben fih in den legten zwölf 
Jahren ungefähr verdoppelt: fie jind 
von 1.73 auf 3.46 Milliarden Kronen 
geitiegen. Damit it aber noch) lange 
nicht der Beweis erbradt, dak die 
Steuerfraft des Landes in dem glei 
chen Verhältniffe zugenommen bat. 3 
tönnte wohl auch der Fall fein, dah 
die Steuerquellen ohne zwingende Not 
bis auf den Grund ausgeichöpft wor» 
den jind. Daß die öfterreichifch.unga= 
riihe Monarchie den träfteverzehren 


Denn 


| den Krieg bis jebt durchhalten konnte 


und allem Anjceine nah aud no 
eine weſentlich längere Friſt durchzu— 
halten in der Lage ſein wird, läßt aber 
darauf ſchließen, daß man die wirt 
ſchaftliche Leiſtungsfähigkeit des Vol 
kes im Lande ſelbſt für viel geringer 
gehalten hat, als es der Wirklichkeit 
entipradh. Von jenen breieinhalb Mil 
ltarden Einnahmen dienen bloß 1655.8 
Millionen reinen Staatsaufwendun: 
gen, und bon ihnen fommen auf den 
äußeren Macdtapparat, alfo auf die 
Landesverteidigung, die "Togenannten 
gemeinjamen Angelegenheiten, ven 
Hofltaat und die Sentralitelle 686.6 
Millionen oder 41.5 Prozent, auf den 
inneren Machtapparat, d. bh. auf die 
Minifterien des Inneren und ver Nu: 
ftiz, fowie auf die Penfionen 250 Mil 
lionen oder 15 Wrozent, auf den 
Staatsichuldendienit ohne Eifenbahn 
anleiben, alfo für meist unproduftive 
Smede, 384.2 Millionen oder 23 Pro 
zent, für die Förderung der Wirtichaft 
338 Millionen oder 20.5 Prozent ber 
etatmähiaen Ausgaben. Der Macht 
ftaat erfordert alio 79.5, der Wohl 
fabhrtsftaat bloß 20.5 Prozent der rein 
etatsmäßigen Ausgaben: das tft bie 
unfelige Wirkung des jabrzebhntelangen 
europätichen Unfriedens. 

Angelichts diefer Ziffern muten die 
Vorwürfe, melde manche üjterreicht- 
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| 
| 
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| hier lediglich 
| den 


| Big 


| unter 


aeiteigert | 


| duitriellen 


| Stahlwaaren 


Ichen Blätter gegen die Begehrlichteit | 


der Barteien erheben, fonderbar an. 
Das Parlament bat jo aut wie alle 
bon der Regierung geitelltenRüftungs 
anforderungen erfüllt, iit aber 
rerfeits viele andere Volks notwendig 
teiten jchuldia aeblieben, für die im 
benachbarten Deutichen Reihe ſchon 
längit aeforgt worden ijt. Nbre 
fein, wenn man im 
und Sahaufwand fparen, 

unleidlichen Protektions 


reich erreichbar 
Perſonal— 
ſowie der 
wirtichaft 
einen feiten Rieael vorichieben wollte. 
Der nationale Chaupinismus, der bis 
zum Wusbruche des Krizaes das poli 
tiiche Leben Deiterreihs verbitterte, 
um beim eriten Schulfe auf den äu 
Beren Feind in alle Winde zu 
ben, bat fait ausfchließlih der 
auna feiner 


Verſor 
Schützlinge gedient. 
der Beamten 
ſtellen war das unmittelbare Ergebniß 
des nationalen Wettbewerbs. So 
wird ſich nach der glücklichen Beendi 
qung des Krieges eine durchgreifende 
die gleichzeitig 
weitgehende Finanzre— 
als beſtes 
Mittel zur Hebung der Wirtichafte- 
verhältniffe im Qande eriveiien, zumal 
wenn Hand in Hand mit ihr eine oe 
rechtere Verteiluna ter Steuerlaiten 
durch Herabfekunga der indirekten 
Steuern, Einführung einer billin ab 
aeftuften Ginfommenfteuer und einer 
Vermögensſteuer ginge. 


auch als eine 


Kür die „Abenbdbpoit”.) 
Deutſche und engliſche 
so». 


Nicht ftarf aenua, um Deutichland 
mit Waffengeiwalt niederzuzivingen, 
bemüht fi Enaland, die deutfche Be- 
völferung burd Ilnterbindung ber 
Lebensmittelzufubr auszuhungern und 
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2 in 


den Handel und die Anduftrie des 
Gegners mit allen erdenklichen Mit 
teln zu vernichten. Dab eine Aus 
bungerung Deutfchlands dant der ho- 
ben Entwidelung und Anpafjungs 
fähigteit feiner Landwirtfhaft umd 
Viehzucht ein Ding der Unmöalichteit 
ift, jollte felbft den Engländern trob 
ihrer grenzenlofen Unmitfenheit über 
deutiche wirtfchaftliche Verhältniſſe 
allmählich klar geworden ſein. Wenn 
wir trotzdem immer wieder in gewiſſen 
Tageszeitungen» auf Berichte ſtoßen, 
die von dem Mangel an Lebensmitteln 
bald in diefer, bald in jener Stadt zu 
„melden mwijfen, jo find dies eben aud) 
nur engliiche Lügen, die wie alle ande 
ren darauf hinzielen, die Macht und 
die Wideritandsfähiafeit des Deut: 
fchen Reiches in den Augen der Welt 
zu verkleinern. Indeſſen aud dieſe 
Lügen haben nur kurze Beine und 
werden ſtets von den zahlreichen Be 
in denen in Deutſch— 
land weilende Amerikaner den Ueber 
Lebensmitteln jeglicher Art 
ſowie die Billigkeit der Lebensführung 
bezeugen. 

Auch der Verſuch, die von der deut 
ſchen Regierung lürzlich angeordnete 
Kontrolle über die im Lande vorhande— 
nen Vorräte von Weizen und anderen 
Zerealien als einen Beweis für den 
nabe bevorjtehenden Beainn einerHun 
gersnot benuben zu wollen, muß 
der Erkenntniß ſcheitern, daß es ſich 
um eine Vorſichtsmaß 
Sie bezweckt einmal, 
Verbrauch dieſer Vorräte auf die 
bis zur nächſten Ernte gleichmä 
zu verteilen, und weiter, den 
Markt den Einflüſſen der Spekula 
tion zu entziehen. Mag England auch, 
Nichtbeachtung aller internatio— 
nalen Abmachungen und im Wider 
ſpruch mit dem von der britiſchen Re 
gierung ſelbſt während des ruſſiſch— 
japanifchen Krieges vertretenenStand 
punft, Deutichland von jebiweder Xe 
benämittelaufubr abiperren, fo ipird 
das deutiche Volt trogdem aenug zum 
Xeben haben. 

Ebenfo Häglich müflen und werben 
e Bemühungen jcheitern, 
JInduftrie zu vernichten oder 
empfindlich zu fchädiaen. Wenn die 
in Cnaland jebt leider mahaebenden 
Perſonen wähnen, dieſes Ziel Ddurd 
die Ausfuhrverbote und die immer 
mehr anſchwellende Liſte von Kriegs— 
tonterbandeartikeln erreichen zu kön— 
nen, ſo befinden ſie ſich in einem trau 
rigen Irrwahn, der ſich auch nur durch 
ihre Unkenntniß von den deutſchen in 
Verhältniſſen zwar 
entſchuldigen, aber erklären 
Ueberlegenheit der deutſchen Induſtrie 
methode gegenüber der engliſchen iſt 
ihnen nie zum Bewußtſein getommen, 
höchſtwahrſcheinlich, weil ſie ſich nie 
mals mit dieſer Frage beſchäftigt ha 
ben. Wenn es überhaupt noch eines 
Beweiſes für dieſe Ueberlegenheit be— 
durft hätte, ſo wird er gerade durch 
den gegenwärtigen Krieg geliefert. 

Der charakteriſtiſche Zug in der 
Ausgeſtaltung der einzelnen Indu— 
ſtriezweige in Deutſchland iſt das 
Streben nach ihrer Vollſtändigkeit 
oder Inſichabgeſchloſſenheit geweſen. 
Das heißt, jeder einzelne Induſtrie— 
zweig hat ſich ſo entwickelt, daß an 
der Verarbeitung des Rohmaterials 
bis zur Herſtellung der feinſten Fabri 
kate kein Glied fehlt. Wir können 
dies auf allen möglichen Gebieten be 
obadbten. So in der Eifen- und 
Stablinduftrie, die mit dem Ber 
Ichmelzen der Eifenerze beginnt und 
obne jede Yüde in der 
mit der Fabrikation der feinjten 
ihren Abichluß erreicht. 
Meiter in der Kobienteerfarbenindu 
ftrie, die ja überhaupt den hödhiten 
Triumph der deutſchen chemiſchen In 
duſtrie bildet, in welcher der bei der 
Koksbereitung gewonnene Teer zu 
nächſt in zahlreiche ſogenannte Zwi 
ſchenprodukte zerlegt werden muß, wie 
Anilinöl, Benzol, Toluol uiw., die als 
Handelsartitel auf den Markt som 
men, in den deutichen Farlenfabriie 
aber u. a, zu unzäbligen Farben ver 
Ichiedenfter Art verarbeitet werden 
Gleichzeitia aber füat fich diefe Teer 
farbeninduftrie als notwendiges Glied 
in die Farbereiinduftrie ein. Auch in 
der Wollinduftrie, der 
der Holzwaareninduitrie, 
haupt in allen jonftigen Induitriezivei 
gen läßt fich diefes Prinzip der In 
jihabageichloffenbeit deutlich verfolgen. 
Hand in Hand damit it die Mus 
der MNebenerzeuanifie und 
NRüditande aeaangen, die in einzelnen 
\nduftriezweigen ſoweit 
it, daß die urfprünglichen Haupter 
zeugnifie eine untergeordnete Beben 
erhalten haben. So jpielt bie 
Kolsbereitung im 
Farbenfabrikation, 
Nebenerzeugniß 


an 


regel handelt. 


Seit 


auch nur 
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wie über 


Die Sich auf das 


nur unbebeu 


| tende Rolle. 


Geaenfat hat € 
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lebten . 
aufmerkſamkeit 


hierzu nalond 
tahrzehnten feir 1ehaubt- 
in zahlreichen Anbu 


bon End 
fabrifaten zuaeivandt, 


während e8 di 
Halbfahritate oder Zwiſchenerzeugniſſe 


a 11 
In 


nn 
\ 


| aroßenteils aus dem Auslande bezo 


| gen bo 


t. Daß Diele Tendenz durch den 
enaliichen ?Freihandel unterftübt wor 
den ilt, liegt auf der Hand. 

Als natürliche Folae dieler verichie 
denartigen Induſtriemethoden 
jih die Unabbänagiafeit Deutichl 
bom Muslande, vorausaejebt natürlich, 
daß es die nötinen NRohitoffe entweder 
jelbit erzeuat oder von auswärts be 
ziehen kann. 

Enaland dageaen iit fiir den Betrieb 
zahlreicher Fabriken auf die ausländi 
Ihen Zufuhren von Halbfabrifaten an- 
gewielen und muß ibn einftellen, fo 
bald diefe aug dem einen oder anderen 
Grunde ausbleiben. Für Diejenigen 
\nduftriezweige, tmelche ihren Bedarf 
an Halbfabritaten oder Fertigfabrika 
ten für weitere technische Verwendung 
zum arößten Teile bisher aus Deutich- 
land haben bedien miülffen, ift Diele Ge- 
fabr der Lahmleaung infolge dei 


inde 


— ———— ———— — — — — — 


| Aus 


| deutichfeindliches 


Priener ntiwebet fehr — gewor⸗ 


den oder bereils in der Einſchränkung 
oder gänzlichen Einſtellung zahlreicher 
Betriebe zum Ausdruck gekommen. 

Das klaſſiſche Beiſpiel für dieſe 
Wirkung des Krieges liefert uns wie— 
derum die Kohlenteerfarbeninduſtrie 
und die von ihr abhängige Tuchfärbe 
rei. 

England verbraucht im Jahre für 
unoefähr 2 Millionen Pfund Sterlina 
oder 10 Millionen Dollars Koblenteer 
farben und von diefen FFarbftoffen 
bänat eine \nduitrie ab, die im Jahre 
für ungefähr 200 Millionen Pfund 
Sterlina oder 1000 Millionen Dol— 
lars Tuchwaren herſtellt und minde 
ſtens 114 Millionen Arbeiter beſchäf— 
tigt. Von den verbrauchten Farbſtof— 
fen wird in England ſelbſt kaum ein 
Zehntel erzeugt, die ganze übrige Men— 
ge iſt bisher aus dem Ausland bezo 
gen worden und zwar zum allergröß— 
ten Zeil aus Deutfchland. Verhältniß— 
mähia aeringe Wengen find aus Bel 
gien, Frankreich und der Schweiz ein— 
geführt worden. 

Seit dem Kriege haben natürlich die 
Zufubren aus Deutichland und aud) 
Belgien aufgehört. Frankreich 
braucht die geringen Mengen jelbiter 
zeuater FFarbitoffe für das eigene Yand 
und ift auch bereits in Not geraten. 
der Schweiz endli können auch 
Zufuhren eintreffen, da die bor 
YFabrifen, die für die Erzeugung 
notwendigen Kohlenteerzwi— 
ichenprodutie aus Deutjchland nur un 
ter der Bedinaung erhalten, daß aud) 
nicht ein einziae® Pfund Farbe in ein 
Land ausgeführt 


aus 


feine 
tic gen 


hin 
abiolut 


| wird. 


| Deutichland und bie 
| Gefahr für 


ı den W 


| in volle: 
i wenn 
die deutiche 


| Gefabr ı 
nicht | M 


|ein Darlehen von 11. 
Verarbeitung | 


tnt 
| itet, 


Eng 


| britannien bisher aeberricht hat, 


Yederinduitrie, | 


| die B 


Die 


Abbänaigfeit Enaland3 von 
damit verbundene 
das wirtfchaftliche Leben 
des Landes laſſen ſich nicht beiler 
tennzeichnen, als durch die nacdhftehen 
orte, die einer, von Yord Moul- 

ton Mitte Dezember vor den Zertilin: 
duitriellen in Wlancheiter aebaltenen 
Rede entnommen find: „ib behaupte 
ı Ernit und meine jed s Wort, 
daß, würde in dieſem 
Augenblicke der Friede erklärt, die eng 

liſchen Tertilinduſtriellen ſich derartig 
unter der Herrſchaft der deutſchen Far 
beninduſtrie befinden würden, daß ſie 
dieſer boykottiert und in ihrem 
Betriebe geſtört werden konnten, bis 
ſchließlich ihtre ganze Exiſtenz gefährdet 
ſein würde.“ 

Die engliſche Regierung iſt ſich der 
vohl bewußt, die einer der 
ächtigſten Induſtrien des Landes 
droht, und macht daber die frampfihaf 
teiten Anitrenqungen, um ihr, wenn 
möalich, vorzubeugen. Yu den von ihr 
flir diefen Siwed benubten Mitteln ae 
bört insbefondere aucd die Ilnailtig 
teitderflärung der von deutlichen Er 
findern in Enaland herausgenomme 
nen Batente. Auch die bisher noch pa 
tetgefetzlich geſchützten Kohlenteerfar— 
ben dürfen alfo jebt in England von 
jedermann bergeitellt werben. 

Indeifen, um die Erzeugung bon 
Stoblenteerfarben in einem dem Bedarf 
des Landes entiprechenden llmfange 
durchauführen, dazu bedarf es aroher 
Kabrifen und mächtiger Sapitalien, 
Huch hierfür will die enalifche Reate 
rung forgen. Nach einem von bem 
„Board of Trade“ in London entwor: 
fenen Plan foll eine mit 3 Millionen 
Pfund Sterlina oder 15 Millionen 
Dollars kapitalifierte Nitienaefellichaft 
aeariindet werden, der die Regierung 
Millionen Prd 


ich Jage, 


von 


Sterling 
borzuftreden bereit iſt, 
dem das Aktienkapital 
iſt. 

Es verlohnt ſich der Mühe, dieſe 
Maßnahmen der engliſchen Regierung 
etwas näher zu beleuchten, 

Nach den internationalen Vereinba 

ungen ijt die Sicherheit des Privat 
eigentums auch im Kriege gewährlei 

weniaftens auf dem Xanode, imo 
fand wenia oder aarnichts zu ja 
Auf dem wo Groß 


oder TI. Millionen 
jedod) erit, nad) 
voll aezeichnet 


Meere, 


mt 
J 


gen J 


allerdings noch das mittelalterliche 
Seeräuberrecht. Patente ſtellen private 
Figentumsrecte dar, deren@riverbung 
für die Inhaber mit Koften vertmüpft 
tt. Dazu tommt, dah nach der vor 
einigen Kahren in Enaland vorgenom 
menen Abänderung des Pe tentgeſe nes 
atentinhaber aezwunaen iind, ihre 


| Erfindungen in Enaland jelbit auszu 


ı fallen. 


durchaeführt | 
| teite St 


Vergleich zu ber | $ 


z | | Kahl an privatem Giaentum, 
der eriteren arlindet, | 


| eine verhältnikmäßia 


e DBatente ver 


DE 
ha 


s Ra 


iltig 


widrigenfalls 
Die deutſchen Eigentümer 
n alfo auch jenjeits u a al 
bauen mülffen. e Una 
sertlarung Der beutfchen Patente 
und die Ausnützung der durch ſie ge 
* Erfindungen larakteriſieren 
ſich hierdurch als gewöhnlicher Dieb 
an wel 
chem die engliſche Regierung als Mit 
fäter teilnimmi. Das »Recht der Er 
propriation tann ſie dabei ni 
ſich in Anſpruch nehmen, denn 


führen, 


die 


Expropriation ſchließt eine Entſchädi 


tc 


dungen 


| zwiſche 
eraibt | # 


auna für den Erpropriierten ein und 
deutichen Batenteigentitmer erbal 
ten für die Ausnübung ihrer Erfin 
teine Entſchädigung. 
Von einem anderen Geſichtspunkt 
aus betrachtet, ſtellt ſich die Heraus 
tahbme und Erteilung eines Patents 


arlt | nen 


Dollars | 
| einiaten Staaten 


Inab England aeliefert. 


— — nn 


gen, fo macht fie fich eines tolberrödht- 


lichen Vertragsbruches ſchuldig und 
dieſer Vertragsbruch wird im vorlie— 
genden Falle zu einem niederträchtigen 
Vertrauensbruch, da die britiſche Re— 
gierung die ihr anvertrauten Geheim— 
niſſe der Erfindungen vorzeitig preis— 
gegeben hat. 

Auch auf anderen Gebieten hat ſich 
die Abhängigkeit der engliſchen In 
duſtrie von der deutſchen bereits em— 
pfindlich fühlbar gemacht. So na— 
mentlich in der Eiſen- und Stahl— 
induſtrie, in welcher England vor nicht 
langer Zeit noch den erſten Rang be— 
anſpruchen durfte, jetzt aber bereits 
von Deutſchland und den Vereinigten 
Staaten überflügelt worden iſt. Auch 
hier haben die engliſchen Fabriken die 
Herſtellung von Halbzeugwaaren mehr 
und mehr aufgegegeben, um dafür die 
von Deutſchland eingeführten billigen 
Artitel weiterzuverarbeiten. Die Fol— 
ge davon iſt geweſen, daß die Fabri— 
tation von Fertigfabrikaten ſeit dem 
Ausbleiben der deutſchen Zufuhren er— 
heblich eingeſchränkt worden iſt. 

Dieſe Beiſpiele für die induſtrielle 
Abhängigkeit Englands ließen fich nod 
leicht vermehren, indeffen genügt das 
Vorfiehende jedenfalls, um die Leber 
legenbeit der deutfchen Induſtrieme— 
thode darzutun. 


Als notwendige Vorausfegung für 
die Unabhängigkeit der deutfchen In- 
duftrie ift bereits oben die Beichaf 
fung von aenügenden Mengen der be 
nötigten Rohmaterialien erwähnt 
worden. Gerade auf die Abjchneidung 
diefer Zufuhren nach Deutichland feht 
die britifche Reaierung ihre größten 
Hoffnungen. Sie hat daher Kaut 
fchut nicht nur für abfolute Kriegs 
fonterbande erflärt, fondern auch ein 
allgemeines Kautfchulausfuhrverbot 
für das ganze britifche Reich erlaffen. 
Sie hat auch Kupfer, Harz und Ter- 
pentin, Petroleum und Deitillate da 
raus für abfolute Konterbande erklärt 
und dadurd) die Ausfuhr diefer Ar 
titel aus den Bereinigten Staaten 
nah Deutichland unterbunden. Auch 
bier werden indelfen die Abfichten der 
britifhen Regierung an der fuyitemati 
Ichen Methode der deutichen Induſtrie 
Icheitern.. Das Prinzip der Vollftän- 
bigteit erjtredt fich auch auf die Ver 
wertuna der Abfallitoffe und aus den 
berbrauchten®ummimaaren laffen fi 
3.8. geiwaltige Mengen von Kautfchut 
wiebergeiwinnen. Nebenbei bemertt, 
find übrigens in Antwerpen enorme 
Vorräte von Rohlautfchut entdedt 
worden, die ber Zerftörungswut der 
Engländer vor ihrem Abzuae aus ber 
Stadt entaangen waren. Wo aber 
feine derartigen Hilfsquellen zur Ver 
füqung fliehen, da forat die hochent- 
wickelte deutſche chemiſche Induſtrie 
dafür, daß der Ausfall an Rohſtoffen 
durch Erſatzſtoffe gedeckt wird. 

Für die Vereinigten Staaten ent: 
halten die vorſtehend geſchilderten 
Verhäliniſſe eine ſehr zu beherzigende 
Lehre, iſt doch in den meiſten ameri— 
fanifchen Ynbuftriezweigen von einer 
Inftematifchen Durchbildung und Ber: 
tiefung nur erjt jehr wenig die Rebe. 
Werden die Mereinigten Staaten 
volljtändigq von der Handelsverbindung 
mit Deutichhland abgefchnitten, fo 
werden unjere Fabriten beifpielsmweile 
bollftändiga außer Stand fein, raud 
lofes Pulver, Shrapnelle oder andere 
Sprengartifel herzuftellen, weil ib- 
nen das dafür nötige Rohmaterial, 
Pitrinfäure fehlen wiirde. 

Nur durch Befolaung der deutichen 
Anduftriemethode können auch die Ver 
hoffen, das ihnen 
bon Präjident Wilfon in ſeiner Inau 
aurationsrede geitedte Ziel zu errei 
chen, im freien Wettfpiel der Kräfte 
aller Yänder fi auf dem Weltmarftt 
zu behaupten, KB. 


Der Gipfel enaliiher Semeinheit. 

Unter diefem Titel bringt 
Buenos pres, Argentinien, 
nende deutiche „Ya Plata Zeitung“ ei: 
im bortiaen enalifchen „Stand: 
ard“ erichienenen Wrtitel in deutjcher 
leberjfebung, in welchem es unter an- 
derem heiht, das Verbot der britifchen 
Reaierung, deutfchen Zuder zu kaufen, 
ftelle nicht bloß ein Boykott deutfcher 
Waare dar, jondern jei hauptfächlic 
durch die begründete Sorge dit 
tirt, von den deutichen Zuderfabriten 
wiirde bergaifteter Zuder 


die in 
erjchei- 


betreffende „Standard”-Artif 
in beutjcher 


el lautet 
lleberjegung folgender 


| maßen; 


ht für ı 


| einen einfachen Bonfkott 


Urgentinijher Juder. 


„Großen Alarm hat in Zuderkreifen 
die Ankündigung der englifchen Regie: 
rung hervorgerufen, dab diejelbe alle 
Zuderaefchäfte — direft und indirekt 

mit Deutichland und SDeiterreich 
berboten babe. 

Man alaubte, 
ihren Grund 


daß diefe Maßrenel 
darin Batte, dak man 
des Treindes 
und Suderleute 


herbeiführen wollte, 


| hatten die angenehme Hoffnung in ih- 


rem Herzen, daß argentinifche Intereſ— 
fen nicht durch Diele Verfügung be 
rührt würden; aber in berjelben ift ein 


| großer Teil mehr als eine Repreffalie 


ıls ein Gegenjeitigteitäpertrag Dar, der | 


»n ber Landesregierung als Ver 
treter der Allgemeinheit und dem Er 
finder abgeichloffen wird. Auf Grund 
diefes Wertrages teilt der Erfinder ber 
Regieruna das Geheinmis feiner Er 
findung mit. Die Regierung verpflich 
tet fich, dem Erfinder die unageltörte 
alleinige Ausnußung feiner Erfindung 
fiir eine beitimmte Anzahl von Jahren 
‚u aewährleiften, wofür der Erfinder 
eine aewilie Gebühr zu bezahlen hat. 
Nah Ablauf der Patentfrift aeht die 
Grfinduna in das Nubunasrecht der 
Allgemeinheit über. Derariiac Genen 
feitigfeitsverträge Tönnen vor Ablauf 
der Bertragsfritt nur mit (Fimwilli 
auna beider Vertragsparteien nelöft 
werben, Werftöht eine der beiden Bars 
lcien gegen die Bertragsbeitinmun: 


entbalten, 

Bei den befannten Methoden, torlche 
die Deutfchen im gegenwärtigen Arteae 
zur Anmendung aebradt haben, hat 
bie enalifche Regierung volltommen 
Recht, anzunehmen, dab alle Nah: 
rungsmittel, welche von Deutſchen be— 
reitet oder gehandelt werden, vergiftet 
ſind. Es iſt demnach Har, daß die 
engliſche Regierung abſolut Recht hat 


— Wollen &ie gut Fühlen ? — 
NIGHT CAP TEA 


Sstlit der Nat, die 30 Auk Därme, die Mbang? 
lanale des Mürpers, zu reinigen. „u biele XYente 
nchmceu Mopfiwebmittel, wenn ein immerliches 
keintaungsmitiel nolla ıM, 


NIGHT CAP TEA 


ift cin milder, aber bofitiver Enitem-Negulator, 
der tn Euer Heim gehört, 10c umd 2öc, 
mifon 


Der | 


| bon Xeo ı 


I port Mv ano 


mit ihrer Verfügung, und e& Tieat un- 
ferem Gefandten oder unferem Konful 
ob, feitzuftellen, ob argentinifcher Zut- 
fer von Deutfchen fabrizirt, gehandelt, 
oder ob deutfches Kapital an den TFa=- 
brifen beteiligt ift. Gintaufend Ton- 
nen bergifteten Zuders fünnen größe- 
ren Verluft an Menfchenleben herbei- 
führen ala 100,000 Granaten. 

Unter folhen Umftänden ift die 
Verantwortung in diefer Angelegen- 
heit jehr aroß.“ 

Dazu fchreibt die „La Plata Zei: 
tung”: „it ein tieferer kultureller Un- 
terfchied denkbar, als der ziwifchen demt 
deutfchen und dem enalifchen Volt, tie 
er fich durch den gegenwärtiaen Krieg 
offenbart hat? Dort der Kampf mit 
dem Gift der mniedrigften Berleum> 
dung, der felbft vor der Beichuldi 
aung des feigen Meuchelmorde3, einer 
Maffenvergiftung, nicht zurüßichredt, 
bei uns die tiefe, in fich aefejtigte Rube 
eines auten und reinen Gemifjens, ein 
Volk, das fich feines fittlihen Wertes 
voll bewußt ift und in dem die Män- 
ner der Willenfchaft wie einit zu 
Tichtes Zeiten über den tiefen, morali— 
jchen Wert feines Handelns, iiber die 
verborgene Sittlichteit alles Weltae- 
ichehens belehren. 

Ya, wir haben jett tatfächlich ein 
Recht, voll Veradhtung auf das mo= 
derne England herabzufehen, und aud 
diefes Recht ward mit Blut erfauft.” 


1 — 

— Gelbitfühtig.—,Wie 
nur, Gnädigfte, man lieit 
daß die Männer viel mehr über die 
Schwiegermütter herfallen, und Doc 
die Frauen gewiß ebenfo viel darun 
ter leiden?“ D, das gejchieht nur 
aus Rüdficht aenen uns jelbft—hoffen 
wir doch alle, felbit einmal Schwieger: 
mütter zu werben!” 


fommt e3 
doch jtet3, 





- Berliner Tageblatt 


ienelte Musgabe bon 16 
getroffen Aus dem Anbalt: Der Nüdang der 
Ruffen; In japaniicher s fangenfhaft: Der Hai 
fer bei der Mrımee; Madenien; Nordfranf 
reich und Belgien, uſw Jede Heft enthäl 
außerdem verſchiedene Driginalauinabmen 
Preis 100; Probeabongement für IKon., $1.50. 


A. KROCH & CO. 


Amerifad aröhte Dentihe Buchhandlung, 


59 und 61 OST MONROE STR, 
(smiihen Wabafb und Midyigan Abe.) 


webruar foeben ei 


Tor 
In 


Todesanzeige. 


Verein zur Nachricht, 


3 Milglied 
Karl Kreh 
geitorben ilt. Die Beerdigum 
erfolgt am Tonnerstag, 
0 Nacım., vom Traı verhau ıfe 
mit Muticben nach dem 
Anmeldungen für ige mim t 
‚entgegen, Abfabrt vom Bereinslofal 
. Klar! Er, um 1:15 Ubn 
Fri He, Prälident, 
H. Bicber, Zclretär 
Tel. Wellington 


Yarrabee 
Friedhof, 
Zeftetär 


SION 


Str 


Todesanzeige. 

Bom tiefiten Schmerz gebeugt geben die 
Unterzeichneten allen ihren Freunden und 
Belannten die fraurige Naächricht von 
dem Tode unſerer lieben Mutter und 
Großmutter 

Marie Knaak, geb. 
3056 R. Kedzie Ave 


Dietze, 
Gattin des verſtorb. 
Henry Knaal, die im Alter von 67 Jah 
ren am 16. März ihrem Leiden erlegen 
iſt. Beerdigungsanzeige ſpäter. 
Fraut, Henruy, Frau Mayme Doane 
Albert J. und Irma NKnaak, 
stinder, 


Todesanzeige. 
vreumden md VBelannten die 
richt, dab umfer geliebten Bater, 


Urgroßdater 


traurige 
Großdater und 


Peter Ganien 
nach Tursem Yeiden am Dienstag, den 16 
Alter en Selig im 
clafen t ie igung findet Malt am 
Freitag ! » be 30 Morgens 
vom rauerhauſe ‚145 Southpöort Ave. mad 
der <t. Yllpbonfu irche, von da ach den St 
Boniſfazius Gottesacker Um ſtille Teilnahme 
bitten die frauernden Sinterbliebenen 
Margaretha Schumacher und 
Kraemer, Töchter 
John, Hubert und Veter Ganſen, 
Söhne: nebſt rwandten. mido 


Todes 


eunden und 
ß unſere 


ide 
bon 0 


„har, 
Yerrn ents 


Anna 


anzeige, 

Belannten die traurige 

liebe Gallin und Mitter 
Sophia Brauns, ach. Schmidt, 

r der beritorbe stau Mattie Bicver) 
karz, 11:15 Nbends, lanft eniichlafen 
! ndet Ttatt am Sams 

bon Trauert , 

mit Antos nach Mrlinaton. 

bitten die tranuernden Hinter 


sam 


Henry 6. Brauns, Galte 
Louis F. md Senn WW. 
und Senth 6, Brauns ir,, 
‚eitungen bitte zır Topire 


Todes —— 
vand n 


inden und Betamn 
dachricht Dat ineine liebe 
Kutter 


I md Großmutter 
Emilia Wille, ach, stınmd 
Jabı tanft entichlaien iit 
ı Timer Matt am „Kreitag, den 
ı I Ihr Kacm Iranerbauie, 1 
IK mit nach den 
Um ſiihe 


Grupe, 
Ainder 


indalia, Mu 


me iten 

Herman Wille, Watte 

mn. Yina Yinditrom, Yıdia Wilfe, 
der 


—W Wille, Groͤßlind. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die Irauriae 
richt, dab umnier vielgeliebter Gatte ımd 
Adam Wagner 
im Ulter von 55 Fahren felig im 
Ihlafen ilt, Das Bearäbnik findet itatt am Krei 
aa, den 1%, 1915, punflt 10 ilbr 5 
Yeichenfapelle, 2025 
nab der St. Mlpbonius 
wutlchen nach dem 
Um ftille Teilnahme 
trauernden Himerbliebenen 
Katrarina Bagner, Gattin 
George und Katharine, 


Herrn 


bon dort mit 


<I 
wort 


bitte 


Todesanzeige. 

und Bekannten die traurig 
nere liebe Mutter 

Johanna Sitzenſtoc, geb. Miller, 
Galltin des verſt. Henry Sitzenſtock, im Alter von 
Jahren geſtorben iſft. Die Beerdigung findet 
tat im Freitana, den tv, März, um 1 br, bom 
Iranerbaı * 2343 8 u be Bicero, mit 
ven chen th Goncordia. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden vVinterbliebenen 
Fran Richard Willar. Frau 
Duden, Ftau Auguſta Schall, 
Sitzenſtog, Frau Bertha Figahs, 
Seſma Saß, Otto und William 
nenftod, Kinder. mido 


dan u 


AL 
richt 


Ernſt 
Frau 


Si 


Todesanzeige. 
nden und Belannten die traurige 
unter gelicbter Gatte und Bater 
Edward Auer 
fantt_entichlafen ift. Die Beerdiann 
am Freitag, den 19, März, I Abe Nacım., vom 
Irauerbaımn 1951 Anltin de, nab dem Con 
cordia ‚Sriedbof, Um stille Teilmabme bitten die 
tranernden Sinterbliebenen 
Atvina Auer, geb. Berndt, Gattin. 
Emma, Minnie md Lilian, Minder, 


Freu 
richt, 


Nach⸗ 


daB 


a nındel Malt 


"Bitfmard ui 
* nenes ud | don Suiten Freufſen, 
152 Zeiten, gebunden; Prei: 


Koelling & Klappenbach 


Ghiragesd nrößte m, ältefte deutihe Buchhandlung 
170 Reit Adamd Str. Tel. Wranliin 858. 


Nach- 


ag, | 
fe 


| hen, 


| Fri 
| General 


| Fred 
4 


| finer Kinder“, 
i lingeı 





Serminn | 


| Sallte, 


a une: 


TobeBanzeige, 


Freunden md Belannten Me tramel 
richt, daß mein geliebter Gatte und ze 
Vater, Eohn und Bruder 

Albert F. 
Vater des beritorb, 
entſchlafen iſt. 
Samstag, den 


Nach⸗ 
lieber 


DBreikfe, 


Edwin Breikfe, am 17. März 
Die Beerdigutg findet ftatt am 
20. März, » Uhr Vorm., vom 
Tranerbanfe, 5019 5, Artefian Mbe., nach der 
=t. Claves Stiche, wo Hochmelie selerirt wird, 
don da mit Antomobilen nad dem St. Marien» 
Gottesader. Um ftilfes Beileid bitten: 


Glara Bieiske, ach. Droner, Gattin, 
Arthur Breisfe, Eon. 
Augnft nd Marie Breisle, Eltern. 
Anton, Philipp und Bernard Breigte, 
Frau John MeArdie und Fran 
William Gable, Geſchwiſter, nebſft 
zerwandten mid Befannten, 
Drovers Comcil Nr 100, 
Zige televybonirt Yards ! 


Mitglied des 


N [ 
League, — Um r e 


aiibofe 


Todesanzeige, 


„fen Verwandten, Freunden und PBefanntew 
die raurige Nadhrict, dab unfere Jiebe Plıttter, 
Echwiegernutter ımd Großmutter 

Torothen Tröfter, ach. Kranfe, 


am Kkonlag Abend, den 15. März, im Alter dan 
74 Jahren, 4 Ronaten md 22 Tagen fanft ent 
Ihlafen ift. Die Beerdigung findet Matt am 
Donnerstag, dent IR, März, Uhr Kadım., bont 
Iranerbauie, 150 Rodford Abe. Foreſt Parf 
nach dem Foreſt Home Kirchhof Amt Itilfe Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Friederike Bobe, Anna Reiche, Cari 

md Wilhelm Tröfter, Kinder, 

neoit Schwiegerföhnen, Schwieger: 

tödern, Groß und Urarohfindern, 


TodeBangeige. 
‚Freunden ımd Belamnten die frau 
richt, dab inmmere liebe Mutter und 
Hannah Boneng, 
Kutter des beritord, Peter Boyens, geſtorben iſt 
Die Beerdigung findet ftatt am Donnerätag, den 
18. März, 1 Uhr Nadın., vom Tranerhauie 
2244 Glifton Ade., nah <t. James Kirche 
Ede Garfield nnd Kromont Sir, von da mit 
Ntos nah dent St. Yılas Friedhof, War Ttille 
Teilnahme bitten: j 
Margaret Bonens, Tochter 
Anna ımd Amanda Bonens, 
Schweſtern. 


rige Nach— 
Schweſter 


der 


Todesanzeige. 

und Belannten die kraurige 
unſere liebe Tochter und 
Detla Carſtens 
am 16. März 101: „im ter bon 90 Sahren 
geſtorben iſt Die serdiaung findet fatt anı 
Steitan. den 19 anarz, 2 Wr_Nahm., bom 
Irauerbanfc, 4953 Huron Str, Die trauernben 
Hinterbliebenen: 


Fre 
richt 


unden 
dat 


Nach⸗ 


Schweſter 


Lonis Carſtens, Rater. 
Murtle, Schweſier. 


Todesanzeige. 
Deutſch⸗Amerik. Unterſtützungsverein „Tue Recht 
und Scheue Nemand.“ 

Den Beamten ımd Mitaliedern zur Nnhricht 


daß Vruder 
“dam Wagner 

geltorben it. Die Beerdigung 
den 19. März, 9 Uhr 30 Norm von Briesckes 
Leichentapene 2025 —A Tlatt 
Die Beamten ſind erfſucht, Uhr 30 in der 
einaballe, Yarrabee Eir.. zu ericheinen, mt dem 
veritordb, Bruder die legte Ghre zu exrweileıt, 

Adolph Honig, Nräfident. 

u Mattern, Sekretärin, 

1945 Burling Str, 


mido 


— — 


findet Freitaa 


Ver 


Todesanzeige. 


Folumbus Loge Nr. 48, Order of Mutual 
Protection. 
Mitgliedern zur Nachricht, 
Cart Arch 
geſtorben iſt. Beerdigung? Donner ztag Nachmittag 
1 Uhr 30 vom Traı terbaufe, 1762 Xarrabee Str 
nah Montrofe. - Die Beamten berfammelt 
ih punft 12 Uhr 30 im der Logenhalle, um 
dem berftorbenen Bruder die legte Ehre zu c1s 


mweijen, 
A. F. Blachecki, Vräſident. 
Eric" Neeie, Sefretär. 


Topesanzeige, 


Freunden 1 Belannten die traurige Nadı- 
riet, das unier geltcöter. Sohn und Bruder 
Garf Wendel 
im Alter bon 6 Jabren ertichlafen ift, Die Le- 
erdigung, findet ftatt am Donnerstag, den 18. 
März, um 1 Uhr Nadı., bom Trauerhaufe, 910 
N. Springfield Ave, nah Concordia, Die 
trauerntden Sinterbliebenen: 
Garl Wendel und Gattin, Elterm. 
Franz, George und Emilia, 
Geſchwiſter. 
Geſtorben? Am 19. 
berger, 665 Sabre alt; 
dinand Betersberger, 
Rohr, Louis md des 


Den daß Bruder 


— 


Mär ; 11 9: ), Marie Veterd- 
geliebte Gattin bon Fer: 
Mutter don Ferdinand, 
verſtorb. Frank. — Beer— 
digung am Freitag, den 19. März. 2 Uhr Rach— 
mittaqs, dom Trauerbaufe, 1517 Meltofe <tr., 
mit Kutfhen nah dem Montrofe Friedhof, 

mido 
Meyer, geliehter Satte 
Meber, teurer Vater bon 
und Rofepb PB. Mepner, Fran 
Cbas. %. Ktirhbof und rau Yu. Sanle; ftarb 
am 16. März. Mitglied der Schiller Loge Nr. 
15, 8. of *. Beerdigungsauseige ſpäter. 


‚Geitorben: 6. 
der berit. — IN, 
Is. E., Emil_6 


$ . Bm. 


x ankſagung. 
Kaiſer Friedrich Deutſcher Gegenſeitiger Unter⸗ 
ftigungsverein, 
Den Beamten And Wiitgliedern die #ranrige 
Nachricht, daß Bruder 
Adam Wagner, 
1542 Maud Ade,, geflorben it. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerstag, den 18. März, Bor 
mi ttags 10 lihr, von der Ilndertalers-stapelle Ar 
925 Zoutbvort Ylde., nad dem St. Sofepbs 
Friedhof Lie Beamten find erfucht, punlt 
“ Ahr Wiorgens it dev Bereinshalle zu erfchei 
nen, um dem beritorb. Bruder die legte Ehre 
zu erweiſen. 
Margarethe Schol;, Bräſidentin. 


Dankſagung. 


Ich ſpreche hiermit den Frauenvereinen Dong 
las und Iſabella meinen herzlichen Dank ans 
für. die Unterftüß ung während der stranfheit 
meiner beritorbenen Gattiıt 

Thereie Weiſe. 
Sowie für die promdte Auszablung ded Sterbe- 
aeldes, Ih Tann obige Vereine daher auf'3 Belte 
empfehlen. Guſtav Weiſe, 
28650 Welt 22. Etraße. 


Waldheim. 


Einer der fhönften Friedhöfe von Chicago, — 
Durch Metropolitan-Hochbahn für Sc zu errci- 
gleichfalls auh mit allen Etraßenbabnen. 
Billige Begräbnißpläge find in diefem fhönen 
edhof auf Abſchlagszählungen zu baben, 

Offices: Foreft Barl, ZI: Telepbon: 
796, Xocal Zelepbon: Foreft Barl 757. 

Seilt, Bräf.; Auguſt Pfaff, Vizepräf.: 
Maas, Eelretär ınd Echagmeifter; Jalob 
Schwab, Zuperintendent, 


Auftin 
G. F. 


Germania Theater Bufh Temple 


Ede N%. Clarf u. Chicago Abe, Tel, Euperior 7230 


Berronltung: Berein TDenticher Theaterireunde, 

Hente, Werttwoch, und Sonntag Matinee: „Ber 
aroße paätriotiſche Poſſe von Sa— 
Donnerstag, Benefi Ehrenabennd für 
direltor Joſe Danner. Wilbrandts Schauſpiel: 
deneinſtuüdirt: „Die Tochter des Herrn Faäbri— 
zius“, Direltion Joſ. Danner. Samstag und 
Sonntag, das Bolfejtiit mit Gefang: „Die 
Maihhinenbauer”. 


Plattdütsche Gilden 


Großes deulfches Schlachtfell 


Samijtag, den 20. März, 
8 linr Abende. 


Sonntag, den 21. März, 
3 Ahr Nachmittags, 

An beiden Abenden Ball! 
Zonntag: Konzert von Ballmanns Orde: 
fter unter gefälliger Mitwirfung der 
Vereinigten Männerdhöre. 


Riverview Ball Room 


Belmont, nahe Weitern Ave. 
Kintritt 25c die Berfon 1628m310, 14,17 


BALL 


veranftaltet bon der 


Retail Bakers Association 
of Chicago 


Samstag, 20. März, in der Wildes Barl- 
nilwaufee Ave. 1. N. Roben Str, 8 Uhr 
Abends, Gıte Mufif, Iiefets an der Raffe Soc. 
Ein folider Ibend, wo fi die VBäcermeifter u 
ibre Freunde wie gewöhnlich gut amüfiren Fön 
nen. Tas Aomite. 

mido 


ant 


—— — ——— 1ü— 
Heute 


Abend: SALVATOR * FEST 


im Edelweiss Pavillon 
835 Weit North Ave. 
Echtes Salbator don dee Baulaner 
Aranerei in Münden an Sept. - 
Biertappen! Souvenir?! 
Zanz im Natäfeller, 


ö— — —— — GL ALL GL LLC LEN 
ft 





Mutter, fieh die Zunge ' 
deines Bindes an 


— 


Wenn es mürriſch, fieberiſch, verſtopft, 
aib „California Syrup 
of Figs.“ 


Ein Abführungsmittel heute reitet 
ein Itanfes Kind morgen. Sinber 
nehmen jidh einfach beim Spielen nicht 
die Zeit, ihre Eingemweibe zu entleeren, 
und biefe werben mit 
verjtopft, Die Leber wird 
Magen jauer. 

Sieh’ ihre Zunge an, Mutter! Wenn 
fie belegt ift, oder Euer Kind aleich- 
giltig, mürriſch, fieberiſch, mit ſchlech— 
tem Atem behaftet,‘ unruhig iſt, wenn 
es nicht herzhaft ift, ganz erfältet ilt, 
und einen entzündeten Hals hat oder 
irgendeine andere Kinberfranfheit, aib 
ihm einen Teelöffelvofl „California 
Sprup of Figd“ und made dir dann 
feine Sorge meiter, weil e3 vollftändig 
harmlos iit und in wenigen Gtun- 
den alle diefe Verftopfunasaifte, Taure 
Galle und in.Gährung überaegangene 
Speiferefie au3 den Eingeweiden in 
milder Weiſe herausbefördern wird, 
und Ihr habt dann wieder ein ge— 
ſundes, munteres Kind. Eine gründ— 
liche, „innere Reinigung“ iſt häufig 
alles, was notwendig iſt. Das ſollte 
die erſte Behandlung ſein, die bei ir— 
gend einer Krankheit in Anwendung 
tkommt. 

Hütet Euch vor Feigenſyrup-Nach— 
ahmungen. Verlangt von Eurem 
Apotheler eine 50 Cts.⸗Flaſche „Cali⸗ 
fornia Syrup of Figs“ .Genaue An— 
weiſung für Säuglinge, Kinder jeden 
Alkers und Erwachſene ſind deutlich 
auf der Flaſche gedruckt. Gebt genau 
Acht und ſeht nach, daß er von der 
„California Fig Syrup Company“ 
hergeſtellt iſt. Laßt Euch nicht zum 
Narren halten. 


träge, der 


der „Abendpoit”.) 
Zur Striegslage. 
ſoll nichts anf die lang 
aland lann gegen die 
hten. — Die moderne Arlill 
Agiſer zum ſechſten Mal halstra 
Tee Geldbeutel Morgan 
don. Das Nefultat ein 


siricgöhumor. „Dem deutſchen Kaiſe 


„Man ſoll nichts auf die langeBank 
schieben,“ fprah der Sultan in Kon 
Itantinopel, und da machte er den Sie 
aesnachrichten des enaliichen Prehlü 
aenbeutels ein Ende. Die türfifchen 
Forts und Batterien follen nad) Yon 
doner Meldunaen zum Schweigen ae 
bracht fein. Yet ftellt Jich heraus, 
die Hirkifihen Scharfichüiben nur fchoi 
jen, wenn ihnen ein Treffer ficher ivar. 
Sozujagen, die Engländer haben genen 
die Türkei nichts erreiht. Wuch das 
erneute Bombardement der Dardanel 
(en hatte keinerlei Erfolg, eben fo we 
nigq wie das auf Smoyrna. 

Von großer Bedeutung find die 
in ber Geſchoßkonſtruktion ein 
getretenen MWandlungen.. Es ift ae 
lungen, jür jede der — ih neh 
me Bezua auf die Berichte der Ieh 
ten Woche aenannten Geihütarten 
Briſanz-Einheitsgeſchoſſe herzuſtellen, 
die mit Zeit- wie mit Aufſchlagszün 
der verwendet werden können. Den an 
ein ſolches Einheitsgeſchoß zu ſtellen 
den Anforderungen wird das Briſanz 
geſchoß Erhardt-Düſſeldorf — Rhei 
niſche Metall- und Maſchinenfabrik 
in hohem Maße gerecht. Es hat 
günſtigere Aufſchlagswirkung als die 
anderen gleich ſchweren Briſanzgrang 
und daher höheren liſchen 
Effekt. Erſt nach der Schaffung 
brauchbarer Einheitsgeſchoſſe konnte 
die Leiſtungsfähigkeit der Schnell 
feuergeſchütze voll ausgenutzt werden. 
Wenn in der 15 Zentimeter 
auch neben ihrer vorzüglichen Verwen 
dungsfähigkeit im Feldkrieg ein ſehr 
brauchbares Geſchütz für den Belha 
gerungskrieg mitgeführt 
ſo genügt ihre Wirkungsfähig 
nicht zur Zerſtörung der neueren per 
manenten Befeſtigungswerke, die unter 
Zuhilfenahme von Granit, Eiſen 
beton und gepanzerten Gejichügitän 
den eine weit über die früheren Fe 
ftungsbauten binausaehende Wider 
ftandsfäbigteit geivonnen haben. Der 
unaufhörlich zwiſchen Geſchütz und 
Deckung wogende Kampf war artille 
riſtiſcherſeits darauf gerich 
kung des Einzelſchuſſes ſo 
ßern, daß die ſtärkſten der! 
geſtellten Feſtungswerke ihm 
widerſtehen vermo 


daß 


ten mora 


rn 
tet, die Wir 


Während der Kampf zwiſchen Geſchüt 


und Schiffspanzer 
Flachbahnkanone ausgefochten 
kommt im Feſtungskrieg das 
Steilfeuergeſchüt in 
tracht. Die ſchwerſten Kanonen beſitzen 
Rohrlängen bis zu 20 Meier. 
Rohre der fchweren, ale Mörfer be 
seichneten Steilfeueraeichübe haben da 
aegen nur Robrlängen von 3 bis I 
Meter. Aus dieſem Unterſchied der 
Rohrlängen geht hervor, daß am Land 
Flachbahnkanonen von dem auf Schif 
fen gebräuchlichen ſchweren Kaliber 
wegen dem zu großen Gew von 
Rohr und Mechanismen Ver 
wendung finden können. 
iſt es möglich, kurzrohrige Haubitzen 
und Mörſer dieſes und noch größeren 
Kalibers zu verwenden, wie ſie be 
kanntlich in den deutſchen 42 Zentime 
ter- und öſterreichiſchen 320.5 Zentime 
ter-Motorbatterien ihre 


mit der langen 
wird 


kurze 
Din 


M 


icht 
fein e 


Wohl 


iu 


höchſte Vollen 

dung gefunden und ſich bei der Ein 
nahme von Lüttich, Namur, Antwer— 
pen, Maubeuge uſw. ſo trefflich be— 
währt haben. Aber will nicht zu 
lange bloße Theorie predigen. Es er— 
müdet zu arg. 

Alſo der Kaiſer leidet zur Abwechs 
lung wieder einmal an einer Hals— 
krankheit und ſoll ſich in ärztliche Be 
handlung begeben haben. Möglich 
wäre das ſchon. Aber es kommt ei 

·nem doch zu lomiſch vor, wenn der 
Kaiſer innerhalb der letzten 6 Monake 
ſechsmal krank gemeldet wurde und 
allemal blos am Hals. Das iſt zu 


Speiſereſtern 


Jer 3521 


eine 


tion‘. D 
ı tels für veraltet und behaupiete, 


| eine 
Ic 


Haubitze 


| digen der Bu ındesregierung 


ar 41 
JmMachen, ſchlug 


| brüde a m Jackſon Blod 


* 
die Landzunge 





| Ende ; 


Re: | 
„al 


| aewohn! 


aber I} 


— — — — 


ville. — J. P. Morgan, der Kröſus 
aus Wallſtreet — New Yort — ift 
| mit einem Gad poll Geld 
| Eornhill in London, Enaland, unter: 
| weas. Dieler fromme Mann leitet 
fi das 


indem er ihn mit 
amerifaniichem Gelde unterftüht. 
muß verdammt windia 
Fnalands Finanzen. Derartige Ge 
fchäfte follten polizeilich verboten fein 
aber Geld riecht ja nicht. Es wäre 
beiier, wenn %. B. Morgan jeine 30 
Silberlinge zur Hebung des amerila= 
niichen Geichäftes in den Ver. Staa: 
1 berivenden würde; indeſſen Kider 
leider! 

Dem Berdienite feine Krone! 
Rücdarad it, fein Bergesgrad, imo nicht 
vier Männer jpielen Gtat.” Ein 
treffliher Mann aus dem Weich 
(MWiürttembera), einer aus dem Mus 
iterländle (Baden), ein Jrifcher und 
ein Sohn Old Enalands vergnügten 
fich leßter Iage, mährend . jie einen 
bandfeiten Dauerjtat fpielten. Dabei 
nahmen fie dem Enaländer zwei und 

Was Toll damit 


einhalb Dollars ab. 

aeicheben? Die überliefern wir dem 
„Roten Kreuz” zußänden der „Ubend= 
pojt“. Darauf erklärte der Englän« 
der: Er fpiele fürderhin nicht mehr 
Iableau! Kommentar über: 


‚Kein 


mit! Ta 
flüſſig. 


Der Oberſt 
einem von 


trjeashbumor. 
des Reaimentes beaeanet 
jenen Yeuten, der 
Franzoſen führt. 
„Den ſchicken wir 
Herr Oberſt!“ 
„Warum?“ 
„Sr bat Drei 
er („Mteac 


einen 


der Reichsbank 


sahne mit Gol Ban i⸗ 


gendorfer Blätter.“ 


Dem Kaiſer. 


Reich. 


Lokalbericht. 


— — — 


> er 


I 2 
dPerſonalnachrichten. 1 
” 
ar 

ut Waldheim rand geitern Sedas= 
lab Was, cın alter Anſiedler der Meit 

ne leste Mubeitatt. Er war 1836 
ın Tels, Rubland, geboren und Jett 1888 

n Ch icag go antattıı Zeit Rabren wohnte 
Weit 13. Straße. Muper der 

Fiuu⸗ überleben ihn ſechs Kinder. 


ſeite, ſe 


a Sc 
ein vernidhtendes Urteil, 
Heury H. Wönlter bezeichnet Chicanos Ka 
naliiirungsinitem als veraltet. 

Ein vernichtendes Urteil über das 
Kaniliſirungsſyſtem der Stadt und 
die teit der Abwaſſerbehörde 
fällte geſtern Henry H. Walker in ei— 
nem Vericht an die Mitglieder der 
„Chica Niver Brotective Affocia= | 
Der Redner ertlärte das Kta= 
nalifirunasinitem des Geichäitsviers | 
jelbit 
wiirde Derartige 
niht dulden. 
habe ſeit Jah— 
Aufmerkſamkeit auf 
gerichtet, der ſeitdem 
von ihren eigenen und denSachverſtän 
für wert— 
Um den Zu— 


Tät ig 


kleine Stadt 
machvolle Zuſtände 
Die Abwaſſerbehörde 
ren ihre ganze 
den Sagkanal 


los erklärt worden ſei. 


.“_ I fanden abzubelfen und Chicago wie 
IDITD, | der 
I DEI 
fett Do | an 


einem brauchbaren Hafen zu 
der Redner unter 
Fluß auf 200 Fuß 
alle Mittelpfeilerbrücken 
zu verbieten, die Hochbahn— 
. zu befeitigen, | 

an der Lake 


zu 
1 rd 
anderen bor, den 
— 
———— 

um Fluf 


311 Kor 
il DEI 


welche 


| Straße in denzluf, boriprinat, fortzu- 
ı Ichaffen, den 
| Zeil 
ı3u be 


I Any 


unbenugten nördlichen 
des Illinois und Michigankanals 
nutzen und durch Bau von Un 
ergrundbahnen t Benußuna ber | 
Brüden durch die Etrahenbahnen ein 
Machen 


>00 — —— 


Joſephifeier beim Wurz'nſepp. 


ID ubceimmwraen nt Der große lag, 
718 W, North 
Ave., die Joſephifeier —— 
der er ſelbſt das Prädikat „nobelhaft“ 
verliehen hat, und wenn der nſepp 
„Mol belbaft” dann weiß Feder, der 
ihn tenut, dah man ewas wirklich Außer 
Miches er 

nicht wiſſen 
jeſagt ſein, 

{ ts Erem 
Zalvator aus 
Miinchen, im 
rue Die No 


317 Dom son 
al Dem beim Wurz'nepp, 
( 


3* 


unzertrenn 

Geſtalt 

neſſen, wie 
Nierenbraten, Kalb 

die Bockmuſitk liefert eine 

15 rılı Diele Kcier 

Me den pcı 

Dabaner“ 

geſang 


auf dem 


uungen in 


von 
Wei 





Die belte 
Frühjahrs— 
Medizin 


‚FRESE? 8 


1 ‚om 
Anauitus Sarıh, 
Amporter, 
aut jedem Bedel 
Beiteht daranf, den echten su 
erhalten. In alien Apotpeten, 
— — — — — nn — 


uzl miſt⸗ onsn 


Deranügen, in der Kirche für | 
| den Frieden und in England für den 
Krieg zu wirken, 
Es 
ausſehen um 


gefangenen 


— — nn den 17. März 1915. 


— — — — — —— 


| 


nad | 


Great Basement 


“ 


dier if 


515.00 818.00 


Dies ilt das einzige arohe Greignik der Saifon in 
Scmeider, die Suits zu populären Preifen maden, 
diefes arosen Waarenaeihäfts jind angewandt 


Frühjahr: Kleidungsitüden 
mit der "Seritellung dieier 


worden, um vorzüglide Zuits 


Material: 


Poplins, Gabardines, 


Satin Finiſh Gabar 


dines, Serges und 


Karrirungen. 


für 
Kleidungsſtücke 
zu 


ARSHALL FIELD & COMPANY 


Salesroom 


Morgen Vormittag um 8 Uhr 


der größte Verkauf von Suites 
in der Frühjahrs⸗Saiſon 


Hlegunte neue Fucous für Daumen und Mädchen zu populären Preilen 


520.00 


22.00 


Set VW 
Alle 


und 
beſchäftigt 
liefern. 


Damen ochen ſind die beſten 


möglichen Hilfsmittel 


Miſſes. 
geweſen. 


1 
Die zu machenden Erſparniſſe an jedem Suit können zu einem großen Teil für den Ankauf von anderer Frühjahr-Garderobe verwandt werden. 


Farben: 


Karrirungen, 


all 


ſchwarz und 


De populären 


Frühjahr-Schattirungen. 





Die Moden entſprechen der hier gezeigten Abbildung. 
binationen. Die Skirts haben den neuen Seiten Plait- und Wofe-Eifeft, 
Einzelheiten, die aber zu zahlreich ſind, um hier angeführt zu werden. 


Wir e 





Hier ſind Ratſchlãge, um auf iparfamer Weiſe zu habſchen Frahjahrs 5-Bubwaaren zu gelangen 


Srübiahrs-Oüte-Tacans, Wings und Blumenfranze 


- 


Feine Split Stramw-Facons zu $1.95 75c, 95c um 


und 82.25. 


| Neue Flügel 50c, 


s1.25. 


Die Mode verfügt Flügel für die 
Sarnirung von Straßenbüten. Schwarz, 

| weiß und farbig, in einer Mannigfaltigfeit 
| von Facons und Gröfen, werden oiferirt. 


Fünfzehn moderne Kacons Zailors, | Unſere 
garniren 
alle 


fauft 
— 


Pokes, Tricornes und Shepherdeß 


in ſchwarz und Farben. 


1,000 Nachtkleider, ſpeziell zu AOe 


Unzweiſfelhaft die beſten Werle, die diele Ableilung ſeit Monalen achabt hat 


Aus Muslin gemacht, „Slip-over“ 
einen-Spitzen fantirt. 


‚ Empire-Mode. BYreites 
Sicht wie ein teures 


Stickerei en 
Nachtfleid aus. T 


mit 


— — — — 


nn und Snabenichube | 
S1.65—$1.85 


Zu $1.65— cube fiir die tleinen, 
werden nicht niebr weitergerübrt, 
von 11, 1133 und 12 


Zu $1L.S5— Welt Sohlen Scdhube 
Bartien, von ımieren requlareıt X 
Knaben-Muſterſuhe und O 


von unſerer Haupt-Abteilung 


ebenſo Probemuſter in Größen 


Dieſe außergewöhnliche 
glücklichen Einkauf 
Metal Calf mit 


von 


Welt Sohlen, Tuch 


für Mädchen, nicht mehr geführte 
agern in angebr — * Größen, auch 


‚in Größen von 3, 4 und 415, 


Slippers in ſchwarz, weiß, roſa, 
rfords 


Fürs $ rühfahr 


Dieſe eng gewobenen Bettdecken ſind gerade ſo gut für das Haus, wie 
waſchen, ſehen immer friſch und nett aus und jind jeher Fomtortabel Tr 
und ECorded Nepp Bettderfen md < s 


für Sojpitäler, 
Frühjahr md 


Inſtitutionen 
Sommer. 


und 


—1 * 1 
Weiße 


Preiſe für weiße Seerſucker und Corded 
Bettdecken: 
Einfacher 


Preiſe für farbige 


Größe Zaum Ausgezackt 
51.25 
1.35 
1.50 
1.50 
1.75 


1.0 


Größe 
63Xx90 


Einfacher 


N 
| 
| 
| 


SOXI9 


80x99 
20x 100 


20x 100 


Die Irländer haben eine Reihe von Feſt 


St. Patridstag. 


feitlihen Beranftaltunaen, die durch 
beionderen TFerasttesdienit in allen 
lichfeiten veranftaltet. engliſch tathofifchen Kirchen eimaeleitet | Nr. 5517 Wberdeen Str., 

Die rländer Chicagos begeben | wurden. Die Ver. teltifchen Gejell- | wird. Der 
heute ben Namenstag ihres Schub: | Ichaften neben heute Abend einen Ball, | veranftaltet ein Bantett 
patrons mit einer aunzen Reibe von | bei bem ber pemotratiiche Mavors- | La Falle, als 


fandidat Robert M. Siweiber bie 
Bolonaife mit Frl. Frances Corcoran, 


im 


Sauptrebner werben 


Mittlere und hohe „IAatited"-Effefte, mit Gürtel und 
„ıslared“ oder „Blaited. 
Die Coats find von 24 bis 26 Zoll lang. 


Mädchen: und Fleine Damengrößen, 14, 16 und 18. Damengröhen aufwärts bis 44, torpulent 
Hals und Nermel mit Y 


Blumenfränze, 


erfahrenen 

Hüte 
Sutaten 
werden. 


— Avenue Gebäude. 


Band an 
— sinn! morgen früb im —⸗ 


Damen⸗ Schube und Abend: 
Zlippers zu $1.95 


Offerte wurde möglich gemacht durch einen 


Straßen-Schuhen in Patentleder und Gun 


Ebenſo die Räumung einer Partie von eleganten Satin Abend 


Lavender. — Alle Grüßen und Breiten in dieſen Slippers. 


Dimity Bettdecken, ſpeziell markirt 


Waſcheu ſich ſo leicht wie Bettücher und erſparen das bügeln. 


Hotels. 


und 


Seerſucker Bettdecken, 
in roſa, blau und gelb: 


Saum 


| von Ne 
anführen | 
Iriſh —R Club 
Hotel | 


Taichen, in allen Arten von anziehenden Noms 
Ste enthalten noch viele andere jorgfältig auggedachte Mlode- 


mpfehlen Eudy eine rühreitige Auswahl 


Anßerordentlihe Werte in Haus- 
halt: und Nleider-Yeinen 
Reinleinener Tiſch— 
Damaſt 


Eine ſchwere Qualität Damaſt 
in prachtvollen Muſtern, 72 Zoll 
breit. 


ein 
ment, 


großes Sorti— 


2560. 
Putzmacherinnen 


unentgeltlich — 
dieſer 


wenn 


in Abteilung ae 


Speziell $1 
die Yard 


72-30U. jchiverer, 


Iufeldamait, 
$1 die Yard. 


Dazu palfende Servietten, 24- 
zöllige, $3.50 — 
das Dutzend. 


Glaß und Huck Diſh Toweling, 
reines eLinen, e die Yard. 

27zöll. geſtreiftes Union Kleider 
Leinen in einer Varietät von Far— 
ben, beſonders paſſend für Kin— 
derfleider, 15c die Yard. 

Schwere große Badehandtücher 
mii weißen oder farbigen Borden, 
32.60 das Dut., 22c das Stüd, 


balement, ſ 


teinleinener 
prachtvolle Muſter, 


- 2630llige, $4.00 


der Taille durchzogen; 


idlicher Raum, State Str, 


und Leder-Tops. 


Oakland Bettücher und 
Kiſſenbezüge 
Angebrodene Partie in Hohl« 


geſäumten und einfachen 


Dieſe unvollſtändige Partie von 
zuverläſſigen Bettüchern und Be— 
zügen werden in unſerer Domeſtic 
Cotton Abteilung im Baſement zu 
bedeutend reduzirten Preiſen zum 
Verkauf geboten. Die kleineren 
ſind ſehr niedrig markirt, die grö— 
ßeren viel niedriger im Verhält— 
niß. Der frühzeitige Käufer hat 
den Vorteil. 


Bettücher, hohlgeſäumt; 
Größen, ein Preis, 75c jedes. 

Bettiiher, einfache; alle Grö— 
ben, ein Preis, 65c jedes. 





blau, rot, fanariengelb und 


Diejelben jind Leicht 
farbige Seerſucker 


zu 


Bettdecken 


alle 


Ausgezackt Sets 
81.55 82. 20 

1.70 2: 3713 
1.85 2, 50 
1.90 2.50 
2.00 2.65 
2.1213 2,55 





Bezüge, hohlgefäumt; alle Grö- 
Ben, ein Preis, 20c jeder. 
einfach; alle Größen, 
15c jeder. 


füdlicher 


Bezüge, 
ein Preis, 
Nalement 


Raum, State Str. 


und D. €. Sullivan Anſprachen hal— 
ten. Die meiften öffentlichen QAemter 
T. Diron angefündiat. Bei der eier | in der Stadthalle waren heute zu 
des „Ancient Order of Hibernians“ | | Ehren ves Tages aeichloffen, bie 
im Sherman Hotel merben Bifchof |. Sountyämter dagegen offen, zur gros 
MeSavid und die Richter Me&oorty | Ken Entrüftung ihrer Angejiellten. 


2 Field Malone, Zolleinnehmer 
v Morf, und Richter Edward 





Zrühjahr-Räumunas 
Berkauf von 


gebrauchten 


Apright Fines 


nes 175 
re 
eh enan0n0.... BO 
es snsesärnn 
‚Cable ; 

Smith & PBarnes.. 

Eine Anzahl „Hinze“ von $150 
aufwärts. 
Whitney“ von $185 anfw. 
Gebrandite Kimballs von $175 
aufwärts. 

Player Pianos von 8290 aufw. 


Leichte Zahlungen. 


IM. W.Kımball Co. 


$.-W.-Ecke 
Wabash Ave. und Jackson Str. 
Geo. Schleiffarth, 


deutſcher Verkäufer. 


mi,fe | 


Lotalbericht. 
(Singefaundt.) 


Füur Einfendungen aus 
Red niht verantiworii id. t 
mäüjfen möglihit flar und furz gebalten, au 
frei bon perfünlihen Zingrifien, das 
ur auf einer Geite beichrieben se 
Bufhriften, melde den "tamen und die 
des Einfenders tragen, 

An die Redaktion der „Ibendvoit“ 

Sie haben mit der beurigen VBetannt 
madung, betrefjs des Meblverfandis nach 
drüben, mir einen längit gebegren 
WBunich erfüllt, wofür ich Ihnen aufrich 
tig danke und hoffe, daß Ihre Bemühun 
gen von Erfolg gekrönt ſein werde 

Achtungsvoll, 

Frau Max Stern, 
4715 Sheridan Blod. 
- + 

An die Redaktion der „Abendpoit“. 
Mehliendungen nach Deutichland ver 

den allgememen Beifall finden. 

werde Verwandten und 

10 Badete jenden. 
Achtungsvoll, 

Dr. Gujt av 


* * 


An die Redaktion der 

Die Packetpoſt als Hilfe für die Deut 
ſchen in Deutſchland könnte von größtem 
Werie werden, wenn nicht nur Mehl, ſon— 
dern auch geſchälte geſalzene „Pea Nuts“, 
welche doch einen außergewöhnlich hohen 
Nahrungswert haben, oder geſchälte Wall— 
nüſſe und andere geſchälte Nüſſe verſandt 
werden würden. Bei mir iſt der Wille 
ſehr groß, eben ſo groß, wie meine Taten 
Hein find, weil ich nicht fann, wie ich gern 
möchte, es find aber viele wohlhabende 
Deutliche in diejem Xaude, und wenn fie 
fi vereinigten, fünnten jie jeden Tag 
taufend Pid. geihälte Nüfle in 11 Pfd.- 
Badeten jenden. 

Achtungsvoll, 


ie 
sem X ererirer® 


Freunden gegen 
Friſch an's Wert! 


Schirmer. 


„Abendpoſt“ 


* 


Julius F. 
* 


* 


Witt. 
“ 


ch möchte mir erlauben, auch einen 
Borjhlag über das 
padeie zu machen. Much dieiesmal, mie 
ichen oft früher, bat die „Abendpoit“ den 
Rogel, auf den Kopf getroffen, indem fie 
jagt, dat; es am beiten märe, wenn ſich 
irgend eine verantwortliche Firma bereit 
erklären würde, die Sache in die Hand zu 
nehmen. Ich habe am letzten Sonntag 
mit berichiedenen Betannien darüber ge 


fprodhen, denn auch ich mill ein oder meh> | 


rere Packete hinüberſchicken, und faſt alle 
ſagten dasſelbe, was auch die „Abendpoſt“ 


anführt, nämlich, wenn ſich jemand finden 
würde, der die Sache ordnungsmäßig be⸗ 


ſorgen würde. Nun, mein Vorſchlag geht 
dahin, daß wir hier das 
Guten verbinden fönnten, 
Doh nicht aerade eine Firma 
vielleicht nur verjuchen mitrde, 
Geld daraus zu machen, jondern 


denn e3 
lem, 


irgend 


Jemand, der mit dem Verpaden und Vers | 
meıy | 
und teine paar freien Abenditunden Dazu ! 


jchiden von Roitpaderen Beſcheid 
bergiebt, vielleicht mit Hilfe jeiner Frau 
das Mehl e einfauft, dann verpadt und ab= 
jendet. Die Quittungen darüber aber 
zur Einficht für die Auftraggeber bereit 
balt. Selbitredend hätte jeder ein fleines 
Entgelt von vielleicht 10—20 Gents für 


die Arbeit, au bezablen, die der VBejorger | 


aber von ; zu Zeit an den deutſch-öſter. 
— Hilfsfonds abrühren würde. 
Der Betreffende würde die Arbeit aus 
Liebe zum Vaterlande umſonſt leiſten, 
gerade wie es die Frauen und Kinder un— 
ſerer deutſchen Brüder in der alten Hei 
mat mit dem Einſammeln und Verteilen 
der Liebesgaben auch tun. 
dürfte ſich dann auf etwa 82. 15 bis 
ſtellen, und für das Verpacken 
dann etwa 15—20 Cents für jedes Packet 
an den Unterſtützungsfonds fallen. Ich 
will bemerken, daß falls ſi ch Niemand an 
deres, der den Leſern der „Abendpoſt“ als 
be fer geeignet dazu vwricheint, melden 
follte, ih mit Vergnügen Dielen Yiebes 
Dienst Fürs Liebe Vaterland leiten würde 
Achtungsvoll, 
Reinhold 
2729 Ogden Ave. 
J * - 
An die Redaktion der „Abendvoit“. 

Den Artikel über Das Mebl-Rottpade: 
babe ich gelejen, und wollte Ahnen jchrei 
ben, wie ich e3 jchon vor einigen Monaten 
gemacht habe. Am 11. 
ein PBadet im Hauptpoitamt aufgegeben, 
weldhes 5 Pfund Mehl, 4 Prund’Reis 
sin Pfund Kaffee entbielt. Nenes 
batte ih in Wachspapier aewidelt, Den 
Meis und Kaffee noch je in einen Diinnen 

Beugiad getan und zugenäbt. Das Mebl 
war ſchon im Zeugſack, als es gekauft 
wurde. Alle drei Radete wurden in ei 
nen itarfen ; Zeugiad getan, zugenäbr und | 
noch mit Schnüren verbunden. E35 tit alles 
wohlbehalten in Deutjchland angefommen 
und zivar fehon am 31. Kanıar. Auf den 
Kaffee mutte 40 Piennige Steuer bezahlt 
werden, Mehl und Reis ut aber während 
des Krieges zollfrei. Dar meine Ber- 
wandten ji jehr über diefes Packet ge⸗ 
freut haben, war deutlich zu leſen, nicht 
nur in den Dankesworten, ſondern auch 
zwiſchen den Zeilen. Das Mehl in ei— 
nen ſtarken Vapierſack oder Blechbüchſe 
u tun, möchte ich nicht raten, erſterer 
önnte leicht unterwegs entzmwei geben und 
leßtere möchte das Gewicht Des Paders 
über 11 Pfund bringen. Die Zimeigita- 
tionen der Roft i' in Apotheken nehmen feine 
Radeipojt für Deutichland an, ımd wenn 
ich mich nicht irre, müfjen alle diejeRadeie 
m Hauptpojtamt aufgegeben werden. Er= ! 
wähnt jei noch, dab, wenn man 2 

„Return Receivi” haben will, man das 
befonders verlangen mu auf dem oh. 
amt. 

Achtiunasvoll, 

BertbaNape, 


1434 Fleicher Sir, 


M Entita 
oo. Soilla, 


werden berüdfichtigt. | 


| berrfcht die Ansicht vor, daß Verjiheruna nit nötia til. 
poſt ſei durchaus zuperläßlic. 


Ich ſelbſt 


Berichiefen der Mehl: | 


Nüßliche mit dem | 


muß | 
die | 
recht viel | 


So ein PBadei | 
x» | 
Dürften | 


; hoffen inbrünftia, daß es alüdlidh an 
| langt. 


| deden, 


| von Farbitoffen 
| Hat. 


Sonuar batte ich | . s 
| wenn es der Regierung nicht 
und | 


Kader ; frieaführenden Mächten 


Das Klehl Poſſpacket. 
Es iſt erreicht! 


Liebesgaben mögen per Packetpoſt nach Deutſchland 
und Oeſterreich-Ungarn verſandt werden. 


Es iſt trotz eiftigen Mühens nicht gelungen, eine verantwortliche Firma 
zu finden, die bereit wäre, unter ihrem Firmanamen anzukündigen, daß ſie den 
Verſandt von Mehl und anderen Lebensmitteln nach Deutſchland und Oeſter— 
reichUngarn durch die Packet poſt übernehmen will. Das Geſchäft fürch— 


tet allgemein, daß durch ſolche Belanntmachung der Haß und Zorn „an ders 


Denkender erregt werden könnte. 


Aber es iſt gelungen, eine ſehr große und durchaus verantwortliche Firma 
zu finden, die bereit-iit den Verjandt zu iibernehmen, Mebl uiw. richtig zlı 
verpaden und. an die Roit abzuliefern, wenn ibr Namen ımd PBetraa durch 
die „Abendpoſt“ zugeichidt werden. Dieje Firma ſtellte Pr Packete 
verſchiedenen Inhalts zuſammen, und ſandte ſie der „Abendpboſt“, in deren 
Geſchäftsſtelle ſie usgeſtellt find 

Nr. 1. 10 Pfund feinſtes Weizenmehl. 

No. 2. 5 Pfund feinſtes Weizenmehl; 
Pfund Schinken... 
Pfund Mehl; 
> Pfund Sped.... 
Pfund MebT; 
Packete M afaroni; 
a 
Pfund Mehl; 

Pfund Eraders; 

Büchſe Präferpen 

Prund Mehl; 

Quart PBräjerven; 

Büchfe Beanut-Butter. 

Pfund Graders; 

Quart feinſte Präſerven 

bemerken iſt, daß in allen Fällen die Qualität vorzüglich 
niedrig wie unter den Umſtänden möglich geſtellt iſt. 


obe 


nn 2 
Preis. 


A 


w 


w 


m 


‚82.00 


$2.00 


-1 
° 
0 Paz" ww 


82.00 


und Der 


io 


P reis 


Verſicherung iſt in den Preiſen nicht eingeſchloſſen. Allgemein 
Die Packet 
Wer trotzdem der Sache nicht recht traut, ber 
kann verſichern laſſen, nur müßte er für jedes Padet zehn Cents — die Ver 
jiherungöprämie, die Onfel Sam verlangt — mehr bezablen. 


Die „Abendpoft“ ift nun bereit, Aufträge entaegen zu nehmen. Einzuſen 
den wären: Name des Senders, Name und Mpreife des Empfängers „drüben“, 
Nummer des Padets, das gewünscht wird und der Preis. Wlles Uebrige wird 
dann bejorgt werden, und die Einjender können fich verfichert halten, daß ihren 
Freunden drüben die Liebespadete unverfehrt zugeitellt werden, fofern 
das irgend menfchenmödalich ift. 

Die Namen der Abjender follen auf den Radeten angegeben werden, 
jo dat; die Empfänger auch ohne brieflihe Benadhrichtigungen erfennen kön 
nen, von wen die Liebesgaben kommen. | 


Auf dem 


— — — — —— 


Farbſtoffe aus Deutſchland. ſchaft erklärt, die Zeit, zu welcher das 

ae er | Abtommen erlöichen joll, und darüber 
glaubt der Unterhandlungsausſchuß 
ſich mit den Unternehmern noch heute 
einigen zu können. 

Die Zimmerleute haben ſich mit den 
Arbeitgebern über ein neues Abkom 
men jo aut wie verjtändiat. Die Ar 
beitaeber haben ftatt der verlanaten 
Vobnzulage von 5 Cents die Stunde 

1, Gents angeboten, und dieles An 

; aebot wird von den Zimmerleuten bei 
der Urabftimmung wabriceinlib an 
genommen werben. 

Die Führer von fünf Lofalzweigen 
der Gifenbannerverbände find bier ın 
Gbicago zufammengetreten, um über 
die Frage eines Streilz von 7000 an 
der Burlinatonbahr beichäftigten Mit 
aliedern zu beraten. Da man aber ent 
dedt bat, dah noch nicht alle Beichwer 
den der Leute den Babnverwoltungen 
voraeleat worden find, jo ſchob man 
die Beratung auf, bis das geicheben ift. | 

Ki EEE 
Liebestummer? 


Vor mehreren Jagen verjuchte bie 
2ljährige Marianne Meiszanel, Nr. 


— —— 1081 N. Marſhfield Ave., ihrem Leben 
ſtellt, Drechſelmaſchinen, Sägen uſw., in Ende zu machen, indem ſie Tyſol 


— } N FR 
im — * — hunderttau⸗· uni. Das Mädchen wurde nach dem 
jend Dollars. Die Mafchinen werden —; m Hofpital überführt 8 
zum Zeil in den Ryerfonfchen, zum gs u WE Ze © 
3 . J Mie verlautet, 


— heute Morgen ſtarb. 
J er 
Zeil ın anderen ri i — nina} 33 — 
Werken hergeſtellt ſoll Marianne Streit mit ihrem Ver 
— —ï ——— 


Bemühungen um Frieden. lobten gehabt haben. 
— — — — ⸗ —— 

* Ein maskirier, mit einem Revol 
ver bewaffneter Bandit überfiel heute 
Morgen in der Speiſewirtſchaft von 
George W. Gilbert, Nr. 162 Weſt 
Adams Str., die Kaſſirerin Minnie 
Gillett und zwang ſie, die in der Kaſſe 
befindlichen 310 herauszugeben. Der 


Räuber entkam. 
— — —— — — — 


——S — 


Amerikaniſche Induſtrielle hoffen, daß ſie 
galücklich ankommen werden. 


Am 28. Februar iſt der Dampfer 
„Matanzas“ von Bremen mit einer 
Ladung von Anilinfarbe und anderen 
Teerprodukten nach New Wort abae 
gangen. Das Schiff iſt am 20. März 
in New VYork fällig, und ameritaniſche 
Gerber, Farbefabrikanten und Färber 


Die Ladung würde den Be 
darf des Landes für einen Monat 
weitere Sendungen find nicht 
au erwarten, Da Deutihland nach der 
Abfahrt des „Matanzas“ die Ausfuhr 
borläufig verboten 
Die Folge davon wird ein em 
pfindliher Mangel an dem  vielbe- 
aehrten Material bierzulande jein, 
aelinat, 
irgend welche Vereinbarung mit den 
zu treffen. 
Der Vorrat an Farbitoffen itt fchon 
jeßt jo fnapp, dat die Preife um das 
Doppelte in die Höhe aeganaen Sind. 

Rufland und Frankreich haben bei 
Joſeph 3. WRverfon & Co, mehrere 
hundert Stüd Mafchinenwertzeug be- 


Lattennagler 


und Zimmerleute ſuchen 


Verſtändigung. 

Die vor einer Woche ausgeſperrten 
Lattennagler haben einen Ausſchuß 
beauftragt, mit den Unternehmern zu 
verhandeln. Der einzige ſtreitige Punkt 
zwiſchen beiden Parteien iſt, wie der 
Vollziehungsausſchuß der Gewerk 


CASTORIA füsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt . 


ons die 
— 


ſchwer verletzt wurden. 
find, faſt wie durch ein Wunder, un 
verletzt geblieben. 


Avenue 


Weißglut befindliche 
eintritt, 


Schwunarad barfl. 


Schwerer Inglüfsfall in den Wal;- 
werfen der Yllinois Steel Go. 


Ein Toter, vier Berletzte. 


Das ganze, ein Straßengeviert lange Ge 

bäude zeritört.— Das Dad eingeitürzt. 
- Der Sadhihaden auf ungefähr 
$75,000 veranidılagt. 


Walzwert Nr. 1 der Illinois 
Steel Eo., in South Chicago, zwi— 
fchen der 87. und 88, Str., ereignete 
fich heute Morgen kurz vor 4 u ein 
ſchwere t Unglüdsfall. 
nen fchiwere Schwungrad einer gewal- 
tigen, 2000 Pferbeträfte entwidelnden 
Dampfmaſchine barſt, während dieſe 
in vollem Betriebe war, und zertrüm- 
merte dad ganze Gebäude. Bon 
den 400 Arbeitern, welche zu der Zeit 
dort tätig waren, fand einer feinen jo 
fortigen Zod, während vier andere 
Die übrigen 


Im 


Der Iote it Bruno Dlo- 
ihet, ein Nr. 8150 Bond Abe. 
wohnhafter Maſchiniſt. 

Verleht wurden: 

George A. Denyſton, Nr. 
2701 Oſt 32. Str. Maſchiniſt. Beide 
Arme und beide Beine gebrochen, 
außerdem ſchwere Brühwunden, 
er vielleicht erliegen wird. 

Wm. Colborn, Wr. 10,244 
J, Maſchiniſt, ſchwere Brüh 
wunden an Armen und Beinen. 

Joſeph Zinch, Nr. 8140 
change Abe., innerlich verletzt. 

B. Zalewski, 
Ave. durch entweichenden 


Ex⸗ 


ſchwer verbrannt. 


Denyſton, Colborn und Zind wur 


den ſchleunigſt nach dem Hoſpital der 
Geſellſchaft gebracht, 


wo ſich verſchie 
dene Aerzte ihrer annahmen, 
Zalewsli 
Behandlung befindet. 

Das Walzwerk wurde erſt vor acht 
Tagen wieder in Betrieb geſetzt, nach— 
dem es den ganzen Winter ſtillgeſtan— 
den hatte. Zur Herſtellung der Schie— 
nen befanden ſich dort drei Dampfma— 
ſchinen; die eine, bei der das in der 
flüſſige Metall 
die zweite, welche ihm die 
oberflächliche Form gibt und die dritte, 
welche die Schienen fertigſtellt. Es 


Wege zum Verbandplak. 


war 
barſt; 
bedient, 
born 
tigten. 


die zweite, deren Schwungrad 
ſie wurde von Bruno Oloſchel 
während Denyſton und Col 
die beiden anderen beaufſich 


Das Gebäude zerſtört. 
Welch ungeheure Kraft dem 
ſchnellſter Umdrehung begriffenen ge 
aAltigen Rad im kritiſchen Augenblicke 
inne wohnte, erſieht man daraus, daß 
3 aanze Gebäude von ihm zeritört 
wurde, und auch das Dad einftürzte. 
Da das Unglüd fi im Verlaufe eini- 


bu 


aer weniaer Selunden abfpielte, ift es | 


faum begreiflich, daß von den Hunder 
ten von Arbeitern, welche dort tätia 
waren, nur die befagten fünf verlegt 
wurden. Der anaerichtete Sahfchaben 
bürfte jich auf ungefähr $75,000 be 
laufen. 

Nach Angabe bes die 
führenden Guperintendenten 


Aufſicht 


Jumoi⸗ Steel Co. erſt das zweite 
Mat, daß fich ein derartiger IInglüd3- 
fall ereianete. So fehr er Dielen be 
dauert, fo ift er doch von Herzen froh, 
daß ihm nicht no viel mehr Men 
ſchenleben zum Opfer fielen. 

Das Gebäude wird eſofort wieder 
aufgeführt und ſobald wie irgend 
möglich wieder in Betrieb genommen 
werden. 

— —— 


Tauchboote in Maſſen. 


Brief eines deutſchen Lazarettarztes an 
einen Chicagoer. 


Ein langjähriger Abonnent unſeres 
Blattes, C. J. Tebbens, 2932 Wal 
lace ©tr., erhielt von ſeinem als 
Spezialarzt am Lazarett zu Norden, 
Ditfriesland, tätigen. Neffen ein 
Schreiben, weldhdem wir nachliehende 
‘ Stelle entnehmen: 


„Nachdem allmablih auch t 
Ien das ganze jchnöde Yügengeivebe Eng- 
lands durdhichaut baben, ift von denen 
nichts mehr zu erivarten. Num follen wir 
- ausachungert werden! Dan denie, Das 


die Neutra- 


Das 25 Ton: | 


denen | 


Nr. 8215 H0uiton | 
Dampf | 


während | 
fih zu Haufe in ärztlicher | 


 IIME 
| fie 


| eım 


Dutch Die 


in | 


ii. 


Aribur | 
H. Nouna ift ed in der Gejchichte der 


29e 


für Beef Jron and 
Wein — ein regulã⸗ 
rer 50c Wert. 


12:c 
für Shrub of 


oder KGaltoria 
gulärer 25c Wert. 


29e 


für Bountain Sy» 
ringe, 2 Quartd — 
garantirt, 


90€ 


für Gallone_ garan- 
tirte Floor Baint 
in allen "Farben. 


YBc 


für Gallone 
Barnifb 
dauerbaft, 


Higs 
re⸗ 


ſcher Seide, 
Frühjahrs⸗Moden, 
ſtickt, Aermel in 
Länge, großer 
läre *31. 30 Werte. 


311.95. — Damen 
gefüttert mit 
Ehane, ibön beitid 
#or pialseb Effelte 
feiniter 
genden 
ſpeziell 


2 


Ri Floor 
elaſtiſch u. S 


BU. 000n... 


Bettuchzeug, Ticking und f 


Waschstoffe 


Peltzeug, wei Wards ! 
breit, ichiwer, wird fich | breit, Die 
ausgeseidnet tragen, | Yard zu 


!pesiell Der Betzeug 3, 

Ward zu. ‚19 Wards breit... 

Smodortirtes deulihes Ticfing, im rot, blau u. 

weiß geitreift, ertra jchivere Qua 

lität, reaulär 2öc, 19 
in allen Farben, fpeaiell fitr Ic 


Boiles 
EEE WB ED: Bis eanaaannanss nee 


Oster-Schuhe für Damen 
zu $2.48 


und $4.00 echte PBatentled 
um Schnüren und SMnöpien 

fhwarzsen, Kan und Wabago 

bigen Cotb 7 bobe Abſätze, 

dell Xeilten, eintacbe Feben 

— ů⸗ůE ôö ,⸗ 


»Dards 


21c 
23c 


Beiizeug, 2% 


$3.00 
Damen 
grauen 


be für 

mit 
nb far 
Bühnen-⸗Mo 


2.48 


erſchu 


Grosse — ? in Bee 
— oupon — 


Spezial-Houpon für Donnerstag u. Freitag 
Dieier Koupdon berechtigt jeden Hunden zum 
Eintaufi von weißen und mebligen KRartoftelu 
die allerbeiten, welche au einem fo niedri gm 
Preiſe zu haben find. Der Preis für 1 13 
das Bed beträgt nur. 2C 
Nur 1 Yuibel wird an ieden Kunden abacaeben 
Der Koupon muk am Gounter 
borgezseiat werden 


New Genturv 

Mebl; 1-8 Bbl. 89c 
Santos Beaberrn 
Kaffee; Bid..... 16: 
Moeller Brotbers 
»Breaffait Cheer Kaffee; 


4 Pld. Dandtuch 
leinen-Sad .. 98c\ 


Swiebeln Dellow 


&lobe Canadian 
Turnipe und 

Dutch Cabbage; 
VD, für . le 


Geräucerte normweatiche 


Sarbinen; 3 23 
Büchſen für .. . 400 


Land der Bibelgeſellſchaften, das chriſtliche 

Eugland, will ein großes Land mit 
nenn und Kindern ausbungern laijen! | 
Aber bange machen gilt nicht, wir lachen | 
darüber. Much wir jind lange borbereitet, 
ınjere SHeeresverwaltung bat mebrere 
Jahre ſchon dvorgejorgt. Wie Notepb in 
Ggupten die jieben fetten Sabre bemubte, 
um für die jieben mageren gewappnet zu 
fein, jo auch wir, wenn auch nicht au 
lange Jabre. Hunger werden mir nicht 
leiden, wenn wir uns aud). wohl jpäter 
etwas einſchränken müſſen. Unſere vor 
zügliche Regierung ſorgt vor, und es wird 
aufgepaßt, daß nichts umlbommt und daß 
auch Niemand hungert. Ebenſo wie mit 
den Lebensmitteln iſt mit dem Kriegsma 
terial und mit der Kleidung genügend 
vorgeſorgt. 

„Aber wir Deuiſche hoffen, daß wir 
England mit dem itrafen fünnen, womit 
e3 uns vernichten will. Unjere Iinterfee- 
boote fuhren jegt aus und werden Eng— 
land umitellen, und jedes Handelsichiff 
vernichten, dab fich der enaliichen Sitte 
näbert. br werdet den Stopf jchütteln 
und besmwetifeln, dal; wir jo viele Iinter- 
feeboote baben werden. Aber verlakt Euch 
Darauf, wir baben genug. Mebr als 
bundert jind fertig und immer noch ver 
den neue acbaut. England befommt e3 
mit der Anait. Darum empfiehlt es sei 
nen Sandelsichiffen, von nun an unter 
neutraler Flagge zu fahren. Diejen Ge 
beimbefebl bat untere Admiralität aufge 
fangen, und ihn der itaunenden Welt mit 
geteilt. Das jtolze Albion verleugnet alio 
aus Angit feine Flagge! Und dabei will 
e3 Die wunbejchränfte Beberricherin Der 
Meere fein. England, das fich in jeiner 
Häuberpolitif noch miemals mh Men 
jchenrechte aefümmert bat, wirft uns 
iiberall Bruch des Wolferrecht3 vor und 
fügt Der Welt vor, wir bejchöflen freie 
Ztadres AIlniere Zeppeline, die England 

einen Riejenichreden verlegt, haben | 
nur befeitigte Orte beichoflen aller 
Ding3 aründlich. — Ind wir hoffen mit 
Gott, daß nody oftmals uniere waderen 
Yurtichiffe das Strämerbolt in Angit und | 
Zcireden feßen. eppeline baben wir in 
atoßer Zahl. X darf Euch die Zahl 
nicht nennen, fie ilt aber riejengroß. Ind 
ver weiß, was noc mit ihnen bor Jich 
vcbt. Grohe Dinge jind in der Vorberei 
tung. 

‚US am 19. Nanuar die drei Deppe 

ibre Meeresfabrt aniraten, fubren | 
um 12 Uber Mittags über unier Haus. 
Wir twinkten den Anlajien zu, und Aıch 
vie jvurden bon ihnen gearükt, Es war 
erbabener, undergeplich jchöner Ans 
wie die Schiffe ım jtolzer Sicherbeit 
Lüfte fuhren. Seit diefer Zeit 
jeben wir fait täglich ein Luftichiff über 
ılerer Stadt. Norden liegt in unmittel 
arer Nabe der Kitite. nelagert find | 
beiden Anieln Nuiit und Nordernen. | 
\seiter wertlich liegt das Ntarfe Borfun, 
ı Das befeitigte Waugerooge, und et 
ivas weiter in nördlicher Richtung das 
ineinnebmbare Helgoland. Borfum, 
"orddeicdh, Helgoland, bilden das joge 
nannıe „naſſe Dreied”, das itrateatic | 
eine große Nolle ſpielt und noch ſpielen 
wird. Wenn Ihr Euch dieſe unſere Lage 
vergegenwärtigt, ſo werdet Ihr es verſte 
ben fönnen, dab; der Donner der Sianonen 
aus der Teeichlahht in der Nordiee laut | 
md deutlich an unjer Ohr drang. Die 
seniter erflirrten während der ganzen | 
dilachtdauer. Mir haben gebetet für ım 
re Waffen, und,‘ Gott jet gelobt, 
den Sieg errungen, wenngleich der ‚Feind 
ti Der lleberzabl war. Wir verloren lei 
der ıumferen großen Kreuzer „Bücher“ 
und barten much viele Tote, Doch mir Aus 
nabme von „Blücher” Tind alle Schiffe 
Wilhelmsbaven eingelaufen 


blid, 


"or 


wieder ım 


Saft Sarde in Exre Wangen 


Bcht beffer aus — Hehmt 
Blive Tablet, 


| die 
| reaiftriren laffen 


Wenn Eure Haut gelb ift — Gefihtäfarbe 
bieih — die Zunge belegt — der Appetit ſchlecht 
t — Ihr einen Ihlechten Gefhmad im Munde 
ubt — GEub marode und ärgerlih fühlt — 
folitet Ihr Dliven-Zablets nehmen, 

Dr. Edwards' Dliven-Zablet3 — ein Erfat 
für Calamel — murden bergeftellt bon Dr. Ed: 
wards nad 17-jährigem Studium mit feinen 
Patienten. 

Dr, Edwarbi’ Dliven-Tabletö 
tabiliſch mit Olibenol gemiſcht. 
an der Olibenfarbe. 


Falls Ihr eine lare, roſige zen glänzende 
Augen feine Miteller, ein Du 

Stindbeils Tagen baben wollt, 
lUrfade auf den Grund geben. 

Dr, Edwards’ Dliven-Tablet3 wirlen auf Qe- 
ber und Ginneiveide wie Calomel — haben aber 
leine gefahrliche Nachwirtung. 

Zie beivegen die Galle umd befeiti en Ber- 
ftopfung, Das ift der Grund, weshalb Millionen 
von Schachteln jübrit verfauft werden au 10c 
und 25c per Swaditel, Alle Apotheker, 

Wan nebme eine eder zwei am Abend unb 
bald wird man die aute Wirkung merfen, 

Die Ebio Anblet vompany, Kolumbus, Die, ! 


Ihr erfennt fie 


müßt Ihr ber 


Dreiviertel: nübfa 
tragen, t 


Bundervolle Ansivahl von @amen Suits zu 
zut is 


im Garn 


bneide 


Solid 


Fabricius,“ 


| ivo, 


| Polizei hofft, noch im Laufe des 
audı ! m 


ein 
| bürgerunasschwindels 


find rein bea« | 


tgefühl_ tie in | 


Boile oder 
Front, 


her 


ſchön be— 


ſct 
— —9 $ı 
I Frühiahrs-Goats 

ien 


71 DIE 
regu⸗ Frühjaähr 


30 auf 


reinwollene 

gefärbter RB tea de 
Mranen, Im Den neuen 
pramtige Wodelle don 
in Den berborra 


„811.95 


elegan 


den Sri 


Die 
ahrsanſang, 
reinwollener Boile, 
ſehr elegantes 
ſpeziell in dieſer 
offerirt ı 


Handgemachte 


Turbans, Pokes 
und andere Formen 


zu 69 


Echte Hembps, handgenäht, feben 

Milan und Chip Straw, in allen Farben 
an einer Seite heraufgewendet 

Rranze und 
ren dlumen 
tab, im 
ide 2e 


Iyaıımı ir} R 
Zweige von Re 


rt beliebte 
ei Gruppen zu 
UND. 2oonsosesnonsosucnene 


banıy beils 2 uppe Sroße, rote 


Jepe 


zomaten 


..62e 
) 25 
und 
le 
Apfel — tück 1: 2% 
Weine und 
Liköre 


1.10 ®1. Old er 
wen tucky Bourb. 


volles Quart 5760 


Brandy; 


De 


We 


4 ſolid 
nur Büchſe 
griſce 
Cier J u "18c Bacfete j 
Nav 
* 8 3 mit i 
Erbien; 5 €, Stüd 
'beve Kalaov; vn. 
Balm Dlive oder X 
Dil Toilette 
6ic 2C 
ife 
Zwiebeln; 2 Bro. tar, 
Baraain für .10c 
"auch av Kovf 


A — Quaker 
Bob ıen oder Zitro en, 

Arrow 
N e ieobii hie 
Seife; Stüd 

eingemadbte 
wert 25c; ein 

21 

Reis; —WR 62c 


Galif. Eoanac 
Flaſche im 


Drahtgefleut 


Die Englä 


ſchiff 


nder ber! 
und 


das Großkampf 


Torpedobootze 


ze Kreuz 


oren 
„iger“ drei 
jtörer und zwei andere 
ſchwer beſchädigt. 
lander das Gcrer 
bor, tie bitten 
geben tie nicht 
ui. Aber das 
haben 


aror 
Dann brasen Die 


Irarlicht 
Dern, fie d 
dere Verluſte immer 
So belügt die engliſche 

zolk und die Neutralen.“ 
— 


Germaniatheaier, 


DU ’ ‘ 
term 


y 
Regieru 


Wiederholung von „Berliner Kinder“. — 
Benefiz für Dir. Danner. 

Im Germaniatheater ſteht für heute 
wieder die Poſſe „Berliner Kinder“ 
auf dem — und morgen hat 
Direltor Yoje Danner feinen Ehren 
abend. E83 unterlieat mohl kei— 
nem 3meifel, daß dann das Haus bis 
auf den allerlegten Plab befebt jein 
wird. Zur Aufführung fommt Mill 
brandts außerordentlich wirtungspvol- 
les Schaufpiel „Die Tochter desHerrn 
in welcher der Benefiziant 
Zuchthäusler, 
Lieblingsrolle Poſſarts, 
wird. Die Vorſtellung wird 
tag Abend wiederholt werden. 
Samſtag und Sonntag iſt die Poſſe 
„Der Maſchinenbauer“ angekündigt. 

Am 2. März wird der Braumeiſter 
verein wieder einen Gala-Abend im 
Theater veranſtalten. Es iſt dies be 
reits der fünfte ſolcher Abende 
Vereins, deſſen Beiſpiel allen 


den alten 
eine 
amFrei 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 


$1--Verkauf von Seide- u. Voile-Waists--$ 1 


Weihe _Vloujen aus chineji- 
in den neueiten 


Eine reizende Partie von 
Lawn, 
Kragen und Front beſetzt mit 

Sticke 


31.00 


für Mädchen 
Tommb 
gemacht aus Yumans 
ſehr 
Nodell in 


— 


eriau 


19 
a 


ia 1b s⸗·Tr 
ſpe 


Frühjarh-Suits, 


—* lauften das 
irmfabrilanten zu 
Er brauchte 


et, Doppelte „ 
neueſten 


Ahles 


98e 


f. Küchenſtühle, fort⸗ 
laufende Pfoften, ge= 
ftügte Arme, mafftv, 
Holzfik, mt, 1.50, 


‘ 

3 
für Doilies, 18 Zoll 
lang, geitempelt, re 
gularer 10c Wert. 


pm 

3IC 
für ſchwarze Sateen 
Männer— Arbeits zhem— 
den, in allen Grö— 
Ben, reg. 50c Werte, 

— — — —— 
dan 


Wuiter füg 18c 


berabgeiekt born —— 
ER tur 2 SHausbelen, — 
were Qual. Corn, 
5u $6.08, — reg. 25c Bert. 


Coats 


Waiſts, 
ſchöne 


in 
Tucked 


Atlins 
850e 
—— beießt, ein fir Gardinen-Str 
aliorzechiwar; ter, berfielld. Pins, 


56.98 ieh gut gemadt, 


g. $1.32 


x er in Kleiderstoffen 


zei 


öll. de BPoplius, 49 Schattirungen zur 
wahl, ei beltebter Stoff f die Früh: 


„89 


— slans und 
ten jranzöfi 


ur 


ziell die Bard 
‚Grepe de Chin 
ger Finiſh, der 
Schattirungen, einſchl 
iß. 750 Corte, Yard „44c 
öll. Ehepberd Chef, halb biele 
ein beliel ! 


er <toif fü |. 29€ 
Regenschirme zu 59c 


eint 


ı 
ſchwarz— 


ganze Lager nes Regen— 
unerem eig nen VPreis 

Baargeld und wir batten eds. — 
Das Keiultat vt, dab unjere Stunden dabei 


profifire 


Sema 
Grifſe Teder 
(So 


3 1.25, 1.50 md 2.00 — ber — 
Grocery und im Market 


81 Flaſche Pennſylvania 


Rye; volles 1 
Ü _ ‚für — 5 € 
> 


u 


hi von de 
Art 


nr allerbeiten 
einſchl. Horn, E 
Zilber plattirter Beichlaa, 


recht 


d und 


59: 


Native Beef 
Steaf; das 
Pfd. für 
— Beef 
Steak; das Pfd. 


Rounds 


Eirloin 


seiner Do 


Kümmel; 
Q 
Holland 
Jamaica 


81.25 


Pure 


Q 


> 


Leaf Yard; 
das Pid. 


l 
I 
I 
' 
t 


Brima Ebu ck 
RER Id... 


Seat 


uart für. 
Sin vder 


Rum; 
Wallone ... d Ic 5 


> Flaihe Kentucky 


M Be 6 Te 
ter Die 65 

IIC, 

Fleisch 


te 
q tzd. Kiſte.. 
10: 
2C 


amburaer 
ſch gemacht; 


BD. für 1 l:c 


Rippen Suppenfleiich - 


2 nr für 108 ic 
Beal für 
14 | 


Bfd, für 

Rumpf Corn 
Beei; Bid.. 
Frühſtücks — ‚Sped 


das Pd, für 


k Frau Nellie Wheelen 
beim Feueranmachen in ihr 
661 


‚ weiche beue 
Mohnung 
: Indiana Avenue Petroleum ge— 
Welt | brauchte, 


| 
| 
Is 
| 
| 


ſchwere Brandwunden 
davon und lieat 
rinaend darnieder, 

Nachbarn löfchten die Flammen. 
° Sinbrecher statteten im Laufe der 
Nacht der Wohnung von U. E, Green« 
baum, Nr. 4906 Sid Mi Higan Ave., 


1L146 
am genzen Körper 


E R 
epi mit dem ge 


| einen Bejuch ab und enfamen mit Ta— 


befanntlich | 
Ipielen | 

Für! 
| = 


des | 
anderen | 


Vereinen zur Nachahmung empfohlen | 


werden faın. 


— — —— 


Der Raub gefunden. 


Auf die Verüber fehnbet die Bolizei, nber 
nad immer ge 
ym Gebäude Nr. 948 WM. Volk Str 
ivie Die olisei — gehei 
Zuſammentünfte von 
„Schwarzen Hand“ abge 
ſollen, nahmen in der vorigen Nacht die 
Detektives Riccio, Bernacchi und 
Vito eine Hausſuchung vo 


* 


me 


den, das goldene Uhren, 


enthielt. Da keiner der Be 
in den Räumen befand, als die Polizi 
ſten eindrangen, legten ſie ſich auf 
Lauer, doch hat ſich bis jetzt noch Nie 
mand ſehen laſſen. Die Schmuckſa— 
chen wurden nach der Wache gebracht, 
vo ſie vom Juwelier 
1243 Oregon Straße, der, iwie be 
— am Montag Abend niederge 
ſchlagen und beraubt worden war, 
ſein Eigentum erkannt wurd en. 


Die 


Mia 
ıehrere Berhaftungen as 


— — — 


Grandjury⸗Auklagen. 


Angeblicher Einbürgerungsſchwindel von 


Italienern. 
ni Sue N — 
Die ſechzehn Italiener, 
iger Zeit wegen 


welche vor 
angeblichen Ein 
verhaftet wur 
den, ſind heute von den Bundesgroß 
geſchworenen vor Richter Carpenter in 
Anklagezuſtand verſetzt worden. Die 
Anklage beſagt, daß ſie, um ſich für 
Stadtratswahl im vorigen April 
zu können, ſich 
Grund von Bürgerpapieren, die ur 
ſprünglich für Andere beſtimmt gewe 


ſen, als Bürger ausgegeben hätten. Es 
beſtand damals angeblich ein ſchwung 


hafter Handel mit ſolchen Papieren im 
Intereſſe italieniſcher Wardboſſe. 
— oo ⸗ 


Sechzig Tage Gefängniß. 


Bundesrichter Carpenter verurteilte 
heute William 


J. King, einen Hand 


lungsreiſenden, zu 60 Tagen Gefäng 


niß. King hat an eine junge Frau in | 


Michigan, die um feinetwillen ihren 
Mann verlaffen batte, 


chen Brief gejchrieben 


Mitglied ern Der | 
halten werden | 


De | ” 
bei der fie | 
| in der Speifefammer ein Badet fan— 


| Ringe und | 
| Armbander im Werte von iiber 81000 | Ea? 


Bewohner fich | 


Angelo Giglio, 


als ! 


| felgerät und Sriitallglas 


im Merie 
von ungefähr $300. 

* Da er Jeit längerer Zeit arbeits: 
los war, machte gqejtern Abend ber 43: 
jährige Schriftfeger Herman Meyer 
Nr. 816 California Ane., feinem 
Leben dur Einatmen von Gas ein 
Ende. Der Unglüdliche war tot, als 
er bon feiner Gattin, die tagsüber bi 
Ihäftiat ift, aufgefunden wurde. 

* Um Eingang zu der Kirche 
2510 Cortez fand 
Abend B. Schäffer, N 
Mozart Straße, ein Bündel, 
er bei näherem Nachjehen ein etw 

weiblichen Gt: 


Wochen altes Kind 
ichlechts entdedie. Das arme Würnt: 
Findelhauſe über 


chen wurde dem 
die Polizei fahndet auf die 


— 
— 
+ 


Nr 

geitetn 
1135 3. 
— dem 
ı drei 


Straße 


“lrar 
Elterrt 


— 

— Einſchränkung. — V 
mein Junge ein offener 
Lehrer: „Wenigſtens 
drin.“ 


— 
Kopf?“ 
bleibt nichts 


—>: 9 — — 


Der Hauptmann. 


Anton & 


Bon 
j 3 


forſcht 


was der 


vurdh Nebel und 
Feind in den Schan 
madt; 
auch ſei, ob's 


Seinen zum Kampfe 


Sr ſvähte und N 
Er vahte und Nacht, 
Su Tcb’n 


zen weht 


Schanze 
— F J 


Arm, dem das F 
droht wäche, doch nimmer 


zwar Sch 


dem 


in Gefahren ſich weiſt. 


deld denlt und 


cht 


Stärke und Macht 
wartet, 


r ſtürmen! 
wollt ich 


der 
auch 


ent gebt ibr mir nidit: 
ih jebt nicht ei 
kanıt, 
ben ver ſechten nicbt 
lann? 
jel md das it mein DBeru 
1 Soldaten m Id) wãl bite und fahr 
mig ein Arm, zu undie Not. 
zu bahnen zu —**— Tod 


ud vi 


Signal, da rt und mit 


Shlı 

beainnen nun mo 
die feindlichen Neib 

dem Tod ſich 


weıib r, 


Zeihl —X Pein Don 
Ihmerzenden Helenken 


Neibt die Pein weg mit ciner Heinen 
Probeflaihe von altem St. 
Safobs-Oel 


rrende Mannſchaft 
ud er ſtürmt in 


my er 


d Ehr 


Was iſt Rheumatismus? Nur Pein. 
Keine Drogen mehr! Nicht ein Fall 


| aus fünfzig bedarf innerer Behand» 


auf! 


einen unfittli- | 


lung. Reibt linderndes, 
des „St. Jacobs Del“ 
wunden led und es 
Linderung ein. „St. Jacob3 Del“ 
ein unfchädliches Rheumatismus- und 
Süftgicht-Mittel, das nie enttäufet 
und die Haut nie zu verbrennen betr 
mag. 

Rafft Euch auf! Hört auf zu Hagen! 
Holt eine Kleine Probeflaihe von „St; 
Sacobs Del” von jeder Apothefe und 
matifchen Schmerzen und Hüftgicht, 
PWundheit, Steifheit u. Gefchmulften. 
Steifheit wie ein neugeborenes Babh. 
Leidet nicht! Linderung und Heilung 
erwarten Euch. „St. Jacobs Oel“ hat 
Millionen von Rheumatismusleiden 


durchdringen⸗ 
direkt auf den 
ſtellt ſich ſofort 


Sagt 


nBs22Vvıngr 


TFERWERTERNERIURH 


Bohn 


“gi 


den im leßten halben Jahrhundert aaa, 


heilt und ijt gerade jo aut für Hüfta. 
Kreuze“ 


Neuralgie, Lumbago, 


gicht, 
Verrenfungen und Ans 


fchmerzen, 
ihiwellungen 


+ 





zubendpoft, EHteage, Mittwoch, 


— — — — —— 


den 17. März 1915. 


run 


—— — — 
— — — 


Beet den Tifch mit dem Beiten! 


s md macht eine Erjparnig am Koftenpreije 


ein Geihäft beitcht darin, Sie mit reinen, fhmathaiten Nahrungsmitteln zu veriorgen. 
ste Dualität 


su mähigem Preife iit bei mir die Hanptiadhe, Hier iind zwei Werte, weile 
ern jollten, da c# vorteilhaft ift, in Bantes’ Läden einzufanfen: 


—— — — — — — 


' Börlennotirungen. | 


Alır die „Wbenbpofi”.y 
Die nahitebenden Nutirungen an ber | 


Auf dem Genügelhofe. 
| Getreidebörie, vom Beninn der Börien- ! do. Nr. 2, das 


; i i i 'ftunden bis um 11 Mr Vormittags. wer Siehe He 
Braftiiche Wine m für den Geflügel ı den der „Abendpoit“ fänlidh von der We» , yo, ur >, 
halter in Stadt und Land. 


Die b.ste | treibemafler- Firma 6.W. Wannerk&;, 
Bester Kaffee — 


G o., 90 Board of Trade Bida., aelieiert: 
Creamery Butter 
Friſch geröſteter Kaffeg direlt von Aunere Gehügeltfrautheiten —II 


Sod. Micdrig Il Borm. Eiblubvr 

Schmadbaite und - de „seite 
RR » An— art „..91.54 * DEAD Y1.0 178 

Plantagen. In u 5 20 ae 

— Zept 1.10%, 1.00 1.00 

. 6 MR 
Naien:, Luftröbren- und Bruitlatarrbe. — | Mai ... „74% 14 2 is 
Würmer in der Luftröhre, — Hül- |“ —— 


Weizen — J gellern 
tahrhafte \ 
er — * dere Laden ber 
Butter. faufen denſelben 
— nerfrupp und Sübnerdiphtberie. ai. 
- Butter zu 25e Ntaffee, zu 19 Su no 


Die zu 35 Gents und 
eyed— _ 


zu #0 Gent: das 
Weine jämmtlihen Tee- und Kaffeejorten, Butter und Aglao werben zu entipredhend niebri- a. 


Rund, 
Fancy 
ga Freiien verfanit. Taniende von Ghicagoern jparen jeven Tag Dollars über Dollars, Naien- : : 
em jie in meinen reinen, modernen Läden einfauien. Noch bazır fönnen ie das Beite Naſen Luftröhren und 
fatarrhe werden bei Hühnern bisweilen 


Blommen uud Geld iparen. Beſuchen Sie einen Bantes-taden heute. 

5 dur Erkältungen veranlaft. Sind 
nn Bankes Kaffee-Läden: bie Nafenöffnungen vertleb:, dann —— 

| teinige man bdiefelben zuerft mit einer * 

Ihivadhen Löfung von übermangan 
faurem Kali. Man verwendet zu die 
jer Löfung am beiten eine Mefjeripihe 
voll übermanganiaures Kali und ein 
Irinkglas voll warmen Waſſers. Mit 
einem ?Feberpinfel jucht man die Na- .,, 0 10.57 | wen 
jenöffnungen auszupinfeln. Nach dem ze: .. 1.00% , DOTAIDON ... mesnanonmernntnenen 
Auspinjeln werben fie mit etwas Der Markt ihlok heute niedriger Bee neautieh, 
Vafeline oder warmer Butter, oder —— 


„Lolns”, 
».., Ar. 2 
do., Ar 
Nounds*, 
do 


au . 


0.1514 
11514 
0,10% 
v.113%, 
TE 
000 
0.10 
u.00 
"081, 


1, das Blund.... 

das 8 

das Wumd........ 
Ar, 1, das Biumw.. 
Ar. 2, das 
Kr ‚ bas 


nude , hr 1, 


Ar, 


Bonds und Hypotheten 


esragt irgend einen Geichäfts- 
Bund ; mann, ob er durd die Profite 
Ba 0.08 und Berlufte, an jeinem Lager 
' FA rer id. — 007° und anderen Geldanlagen, die er 
cn Seen ap Er ei — außerhalb ſeines eigenen Geſchäf— 

e 25 —10 Bid. Gewicht, Ei. 0.00 — tes während cines HYeitraumes 
Lebende Ferlel. 


Biumd... 
das PBlund.. 
U 


Uns iſt von einer großen Zahl 
Leuten — guten Geſchäftsleuten 

- gefagt worden, fie würden bef- 
jer daran gewejen jein mit Sh- 
pothefen und Bonds, 

Ar haben jolde Hypotheken 
und Bonds zum Verfauf, und 
wir laden Eud) ein, vorzuſprechen 
oder zur jchreiben. ES bietet Vor» 
teile, wenn Sbhr Eure Sider- 
heiten von eimer guten Bant 
kauft. 


Bond⸗-Departement (Haupt-Sloor) 


Grundeigentum-Darlehen-Departement 
(3. Floor — nehmt den Elevator.) 


CENTRAL. 


TRUST COMPANY 
— — OF ILLINOIS 
125 ®. Mounrve Str., Chicago 
Zwiſchen Clark und LaCalle Straße, 
111 Süd La Lalle Str, 


1, 0,08: 
das 
das 


Creamery 

Die beite, 
irgendwo 

faufen können. 


bon, jagen wir, zehn Nabren 
2tund Bewidi 
Friſches Obſt. 


machte, ſeine Lage günſtiger ar 

ſtaltete, als dies der Fall gewe— 

ſen wäre, wenn er ſein überſchüſ— 

Aevfel. ſiges Geld regelmäßig in guten 

mgen von Al. Viron & Co.. erſten Hypotheken oder Bonds 

Waler Strabe. 8* * / . inf 

angelegt hätte, die 514,% bis 6% 
jinien bringen. 


—* —— 177 Ye 
Dairy Tafel Sanios South F 


regulurer Größe: stiblbausuüpftel 


Bruft: Zul „15.20 15.0 * — — a I 
——— — — = > 


1) 


al ..10.02 


„ut 2a 


— 3.0 
—. U 
— 400 
3102 W. 22 
1818 W. 12. 
@übjeite 
Sentwortb Ylve, 
Halfted Eir, 
Aſhland Ave. 


Norbieite. 
406 DW, Dipifion Et, 
720 3%, North Uve, 
2640 *incoln Vpve, 
3244 Nincoln Abe. 
3413 N, Clark Etr. 


Er 


> ‚4 
eir, 


4, Chicago Ave. 2830 W. Madiſon tr 
373 Milwaulee Ave 1836Blue Island Avbe. 
45 Milwaäaulee Ave 1510 W. Madilon Str. 
54 Miilwaulce Ave 1217 S. Halited Str. 

Abe. 1832 Halſted Str 


IOoOW. North 


Außerdem liefern E. W. Wagner 
& Ko. den folgenden Sitmationsbe 
richt, fowie als heutige Shlmi 
notirnngaen: 


Rais Halcr Zved < 


3032 
5427 
4729 


Rx 


Bofalbericht. | 


sation » 


Nepf ei in stillen 1 - - 
ih Wröhe 


für den republitanifchen Kandidaten 
 3u machen. 


"GbOblrceeecnnee 
nn: : . — — Zvipenberg ssn.0....... 
ab. Weizen ging um x bis *%, Mais 


ztapımen 


| ftaltungen abzuhalten, um- Stimmung 


magenparaden und ähnliche — 
Zeide Parleien zufrieden. 


Ihe Führer legen Gracbnik 
Negiitrirung zu ihren Suniten aus. 
” . 


Zuverüht Wwadit. 


nu 
Demofratiiche 
* —————— 
Sweittzers Kampagneleiter weiſen auf ihre 
Erfolge unter den Frauen bin, auf die 
6 ihr Augenmerk in eriter Yinie ne 
tühtet hatten. — Pikes Anſicht. 


Beide Parteien waren heute damit 
bejehäftigt, die Eraebniffe der geitri 
gen ‚Regiftrirung und ihren Einfluf 
aufdie Wahl zu analnfiren. Beide 
Pafeien gaben fich den Anichein, das; 
jiedie Reaiftrirung als einen Frfola 
türrähren Kandidaten anjehen. ilnter 
dersyand aber aaben einfichtige Fub 
rer beider Parteien zu, daß ſie ſich die 
Waage gehalten haben, und daß die 
‚Regiltrirung eine Nenderuna der Lage, 
wie jie vor dem Regiſtrirungstag ge 
weien it, nicht bherkbeisefüört bat. 
Während ſich Eugen- R. Pike, 
Kampagneleiter Des republifantichen 
Nahporsfandidaten, mit der Ertlärung 
beanügte, dat, Prozent der geitern 
rediſtrirten ler cl& Republitaneı 
anzujehen jeien, analnfirte Frant ©. 
Avon, der Borfibe des Organiſa 
tionsausichuiies im $ 
M. Sweitzers, des demokratiſchen 
yorskandidaten, die Loge in den ein 
zelnen Wards und wies darauf hin, 
daß die Beſtrebungen der demofrati 
ſchen Parteiführer, die ihr Augenmerk 
in erſter Linie auf die Frauenwelt ge 
richtet hatten, erfolgreich geweſen ſeien, 
da mehr Frauen als Männer ſich in 
die Stammliſten hätten eintragen laſ 
ſen. 

Die Tatſache, daß die Regiſtrirung 
den Vorſtadtwards, 
ſtreng republikaniſch gegolten haben, 
größer iſt als in den dem Stadtinnern 
näher gelegenen Wards, die früber 
ſtets als demokratiſche Hochburgen 


9 
en, 
20 


12 4 
ai 
nde 


Ma 


in 


erfchrener demofratiicher Parteiführer, 


republikaniſche Parteiführer zuſtim 
nen, nicht, daß die Republikaner beſ 
ſer abgeſchnitten haben. Sie weiſen 
ptelmehr darauf bin, daß in den lebten 
‘ohren eine aroge Zabl Demofra 

in diejfe Voritadtwards gezogen 

und dab daber ein auter Zeil 

tern teaiitrirten Wähler nis 

raten anzufeben it. Sand in 
mit diefer Wanderuna demolratiicher 
(femente in die 
natürlich ein Rudaana in der 
Mäbler in den dem Stat tinnern näber 
gelegenen Wards, in denen fommer 
siele und inbuitrielle Anlagen 
Wohnbezirfe verdranaten. 

‚Das bemerfensmwerteite Element 
der geitrigen Regiſtrirung,“ 
— S. Ryan, der 

Organiſa itionsaus 
auartier Sin 


Demo: 


Ya * * 
Vorſtadtwards gehe 


Sta 


in 


Vorfigende des 
ſchuſſes i Naupt 
eigers, „ii, * Zahl 
der regiſtrirlen Frauen re 
aritrirten Männer siberitetat 
Kampagnel eiter R. M S weiters pro= 
phezeiten por der Reatitrirung, daf, die 
en ſich in großer Zahl regiſtriren 
würder Die Rampaaneleiter 
eibers richtet en ihr Nuaenmerf in 
rt inte cuf die weiblichen Stimm 
Erfolg iſt klar. In 
denen die Anhänger Swei 
am beiten 


oraanilirt jind, über 
rifft die 5 zahl 


der regiſtrirten 
die Männer. vielen Wards 
Stadt wurde faſt gar 
epublikaniſchen 
Die: Ergebnijie der Regiſtrirung 
friedigen die Kampagneleiter Sweitzers 
ungemein. Die demokratiſche 
tann zuverſichtlich auf eine Pluralität 
von mehr als 30,000 Stimmen für 
ihren Mayorska indid aten rechnen“ 

Die Kampagne Sweitzers w ird mor 
gen Abend mit Volldampf 
werden, und 
ſammlungen 
werden in de 
Union 
Schulhalle, 48. 
der Lincoln Halle, 91. Str. 
mercial Ape., ftattfinden. 

Der reauläre demofratiiche Frauen 
{ud der 23. Ward hält morgen Abend 
in der Lincoln Turnhalle, ° Diverjet 
Partway und Sheffield Ave., 
Verſammlung ab, in der die „Iſſues“ 
der Kampagne beſprochen werden ſol 


\Ien 


m 


De 
er 


in 


x . 
sn der 


nichts 


he 


zwar mit Maflenper- 
auf der Süpfeite. Gie 
Liberty Halle, 30. Str. 
Ave. der bohmiſchen 
und Honore Sir. 
und Com 


und 


St 
t 


Klant , sreiluftfampanne”. 
(Fine Freilı uftfampagne* im In 
tereife ber — W. H. Thomp 
ſons plant Dr. J. D. Robertſon, der 
Präſident des aufgelöſten republifani- 
ihen Klubs von Xllinois, der die An- 
hänger 
Dr. Robertfon beabfihtigt, VBerfamm- 
Plunagen unter freiem Himmel, Kraft 


der | 


| ermittelt werden, 


Angelegenbeit, 


der ! 
| Mayor und itädtiihe Beamte werben fie 


Hauptauartier R. | 


die früher als | | 
| parditreden, 


| nien 
ı in denen 
aolten haben, bedeutet nach der Anfıcht | 
| gen fönnen. 
denen unter der Hand auch erfahrene | 


| Angelo Yippich, 
| burg, 
iſt eir 
Hand | 


Zahl Der | 





| den 
. 1 en 
Die | 


er£lärte | 


Die | 


| Mad; 


den | 
rauen | 
bon den | 


Parteifuhrern aelan. 


2} ırtei I 
| Eu 


eröffnet | 


und ! 


eine ! 


William Lorimerd umfaßte. 


| it. 


Das Schlimmfte befürhtet. 


Zweiter Belaitungszeuge gegen Veter 
Kane von Niederihlägern bös zumerichtet. 

lleber den Verbleib von Albert A. 
Vajen, der in der Strafjadhe gegen 
Peter Kane, der ihn angeblich überfie! 
und ihn jeineo Baarichaft von $200 
beraubte, alö Belaftungszeuge auftre 
ten jfollte, tonnte von Seiten der 
Staatsanwaltfhaft immer noch nichts 
Es jtellt fich jekt 
heraus, daß ein weiterer Zeuge in ber 
Robert Kraus, von 
Niederichlägern jo bös zugerichtet wor 
den tft, daß er nicht por Gericht fom 
men fann. Die Stoatsanwaltichaft 


nimmt an, daß au Wafen das Opfer 


eines derartigen Weberfalls getvorden 


‚ ift, vielleicht fogar nicht mehr am Le 


ben jei. Die Ermittelungen werben, 
wie Hilfsitaatsanwalt Cafe beute 
Morgen versicherte, fortgejeßt, um bie 
Schuldigen zu falfen und den Fall 
bor die Großgeichiworenen zu bringen. 


—> 0-0. 


Probefahrt iu Rraftomminuffen, 


am Areitan Mittag unternehmen, 
Fine Probefahrt in Kraftomnibuf 
ſen veranitaltet Montaque Ferrn, der 


ı Leiter der Abteilung für öffentlichen 


Dienft, am Freitag Mittag für Manor 
Harriion, Dberbautommiifär Me 
Gann, Straßentommiffär Leininger 
und andere jtädtifche Beamte. An ihr 
werben auch eine Anzahl Damen un 
ter der Führung der Frau Emily 
Yarned, melde die Bewegung für 


| Gintihtuna bonOmnibuslinien in die 


Wege geleitet haben, und Mitglieder 
bon Sraftwagenklubs teilnehmen. 
Swed der Fahrt ift es, eine Anzahl 
Routen für Omnibuslinien, die vor- 
geſchlagen worden find, zu befichtigen. 
ES handelt fich dabei nicht um Boule- 
fondern um Straßen, in 
denen entiweder feine Straßenbahnli- 
borhanden jind, oder Straßen, 
die vorhandenen Straßen 
babnlinien den Bertehr nicht bemwälti 


—-- 


Salvator Feſtwoche. 

Im Edelweiss, 
North Ave., 
Salvatorfeſt 
zielle Feier 


Enſemble, 


Pavillon, Nr. 835 
finder in Diefer Woche 
ſtatt. Dieje originelle, 
tr einzig in ihrer Mrr. 

beitebend aus Guſt'l 
Raul Melva, 
Tont Klemm ımd rl. 
fach großartig, das Salvator jo für 
und die uwergleichlichen Weißwürſte 
Deltfat. Schöne deuriche 


Borpourris werden 
alio 


genmaen (> M 
fürs Herz und rurs 
em baar Trobe und 
vericben modte, 
loſigen Edelweiß Pavillon 
Salbatorwoche zu beiuichen 
* Anſcheinend in einem Anfalle von 
Geiſtesgeſtört durchſchnitt ſich 
32jährige Michgel Kielß in ſeiner 
Mohnung Nr. 2216 Lincoln Ave. die 
Kehle. Er wurde nach dem Deutichen 
Hospital gebracht, wo jein Zuftand als 
bedenflich bezeichnet wird. 


W. 
das 
We 
a « 
205 
Basßner, 
Christ. Yen 
Zilla Bollmer 


fi id, 
j1 ıD 
Ind vom Publikum 
für den Gaumen, 
Gemüt geſergt. Wer 
genußreiche 
ſollte nicht verfehlen, 
wabrend 
Dei 


heit der 


— der Stelle ein ke er 
Zahnſchmerz, Aual, Folter 


&-8 Xovih Hiller Beisrat e ur) Died im Hand: 
umdrehen. 


Hide nötig, dak iraend ein Menich leider. 
€-7 Zootb Filler wirft wie mit Saubderlraft. 
Ein wenta 1 Den boblen Jahn getan tötet bie 
steime vefanstigt die tobenden RNerven, ſchließt 
Die Yuit aus ıumb madt ein Enbe mit dem 
3 — Bu nur für einen Augenblid, fons 
bern fü immm Es iſt mi wSannſcomerzaen 
Gm mi oder Hadıa die nur a: ıf eiı ige Zeit ers 
leichter ma vericaffen, font 
mitte da ſchnell verhä r 
r manche Goldfüllungen 
Leuten ſind vorhanden c 
ib Nabre im abı m 
erzen beripittten, 
part G&elo, Zeit und 

Ener eigener Zabnarzt iei 
jelbit in Eure "3übı ıe ıu 
abnismer;. Ein Nedcr ! 


den ei 
ern ı Wi 


I lo bauerh aft 
ist ıanifie don 
ii fein 'e 
za 
em Thr 
Fullung 
» beendei oder berbüttet 
lfann G-3 (caib) Tooth 
Filler gebrauchen. Ihr braudt dazu mur einen 
Augenblid und e3 Toiict mur 25 Gentä 
5 Tootb Hiller iit bei Eurem Apoibeler zu 
ir 25 Gents die Flaſche, oder es wird 
nah Empiann des Breiles zunefandt 
Chas. A. Bertram Trug Co. 3475 El» 
ı Mve,, GEbicago 
t verlaufen uud cm 
nachfolgenden ruge ı 
& Go.: Roiton Store; 
£ fo.; G. Linning & Co,: E 
5o,, 30, u.Cotiagce Grobe Abe 
7ı,u, Cottage Grode Ave 
Milmandlee u, INeiterit Ad Nlein, 
und Liberty; Gco, ars, Nortb Ave, 
! g Sohn 3. Chiwaial, 2756 Welt 92, 
ztv.; Cconomical Drug Co., 122 N, State Eir, 
3u verlaufen und empfoblen in Ebicago von 
den nachfolgenden Drug und Devarıment-Stores, 
Siegel, Eooper & Co. Bolton Store, ©, 9, 
2sicboldt & Co., G. Yinning & Co, €, R. Bal- 
green & Co., 39, u. Cottage Grove Ave,, Schmidt 
& Bros., 71. u, Eotiage Grobe, Dtto I, Hart 
wig, Milwaufce nu, Weltern Ave., 2, Mein, Hal: 
fted, 14. u, Liberty Eir., Geo, Kara, Norib Plve, 
und SHalitcd, Sobn 3. Chmwatal, 2773 2Selt > 
Gconomical Druo Go. 19 m Giote + 


piob! an ‚in Chic ago bon 


| . 
ı Ueberbdies 
| warm. 


| Leiden. 


| len, 


| denen Geflügelzüchtern tit 


mit einem nicht ranzigen Del beitri 
hen. it hauptfählich die Quftröhre 
oder die Lunge der Sit ber Erfran- 
fung, dann gebe man täglich dreimal 
eine halbe Meſſerſpitze voll Süßholz 
ſaft mit einer Meſſerſpitze voll Honig. 
halie man die Tiere ſehr 
Als Futter reiche man den 
Hühnern getochte Kartoffeln mit ge 
tochter Magermilch oder in Milch ge 
lochten Reis, gelbe Rüben uſw. Kal 
tes Trinkwaſſer verſchlimmert das 
Beſſer iſt es, wenn man ſtatt 
Trinkwaſſer den Tieren warme Milch 
gibt. Den Auslauf hat man einzuſtel 
bis Beſſerung eingetreten iſt. 


Würmer in der Yuftröhre. 


Nicht ſelten lommen bei Hühnern 
MWirmer in der Luftröhre vor. Die 
erfrantten Hübner jchleudern dann 
meistens den Kopf zurüd; fie jchnap 
pen nach Luft, und häufig  ftellt 
ih auh Miemnot ein. Sehr 
bald erfolat eine jtarte Abmage 
runa, bisweilem audh der Tod 
durch Erſtickung. Von verſchie 
empfohlen 
worden, die Würmer in der Luftröhre 
mit einer Gänſefeder zu entfernen. Es 
gelingt dieſes am befien mit der Flü 
aelfeder einer Taube. Die Fahne ei- 
ner folhen QJaubenfeder wird abae 
ftreift und nur ein #leiner Bifchel 
übriq aelaffen, den man mit ber 
Scheere entiprechend zuichneidet. Mit 
diefem primitiven Piniel führt man 
in die Quftröhre hinein und dreht ihn 
im Herauszieben zwei: bis dreimal 
ichraubenförmiq berum. Auf 
Meife foll es aelingen, die Würmer 
berauszubringen, Es gehört aber ei 
niges® Gefchid dazu. Auch darf die 
Dperation nicht zu lange dauern, da 
fonft die Tiere erftiden können. 


dieſe 


Vor | 


dem Einführen desPinfels taucht man 


denjelben in eine jogenannte 
reinlöfung“ (bergeitelt aus 
Rotterſchen Paſtille, aufgelöft in 
Gramm warmen Walier?). 


„Rote 
einer 
I50 


Hühnerfrupp und SGühnerdiphtberic. 
Hühnertrupp und Hübnerdiphtherie 


| find zwei anftedende Arantheiten, die 


mit Recht von den Geflügelzüchtern 
jebr gefürchtet werden. Ganze Hüh 
nerbhöfe werden häufig durch jie ent 
völfert. Beide Krankheiten find in ih 
rem elen zwar verjchieden, 
aber doch jo viel gemeinfam, 
miteinander beiprocdhen werden fön 
nen. Bei beiden Arantheiten entftehen 


ı in der Gaumenfpalte, in der Rachen 


| böble, auf der 
ı Öffnungen und auch in ben 


M — ae ! * * er 
mogetangae , Höhlen fchinierige oder feitere, 


Zrunden | 
ſchwer. 


in den Naſen 
Augen 
täſige 
Hühner 
meiſt, 
atmen 
auch 


Zunge, 


Maſſen. Die 
werden trauria, 
ſträuben das 


ergriffenen 
ſie fiebern 

Gefieder und 

Nicht ſelten hört man 


beim Atmen raſſelnde Geräuſche. Die 


Tiere freſſen im Anfang nur 
ſpäter aber gar nichts 
| —* werden dieſe Krankheiten 


—— ——— — — — 


geln und taucht ſie mit 


wenig, 
Verur 
durch 
kleine Pilze, Bazillen, die mwahrichein 
lich mit der aufgenommenen Nahrung 
in die Tiere aelangen. Am bäufia 
ftien fommt dieje Krankheit bei Hüh 
nern bor, die jich in der Muauier be 
finden, oder auch bei friich eingeführ 
ten, noch nicht afflimatifirten, hochge 
züchteten Hühnerfiämmen. 

Gleih im Beainn der Erfranfun 
gen foll man die erfrantten Hübner 
bon den geiunden trennen. Das Ab 
fondern berfiranten bat feinen arohen 
Mert, da in der Regel auch die lim 
gebung mit dem Skrantheitäteim be- 
reitö verunreiniat ift. Auch muß man 
eine Desinfeltion an den gelunden 
Hühnern vornehmen, bevor man Tie 
an ihren neuen Pla überführt. Zu 
diefem Znede fängt man fich die Hüh 
ner, faßt fie behutiam an den Flü 
Füßen und 


mehr. 


Bauch in eine bereitgeftellte, fünfpro 


| zentige Streolinlöfung. — 


machen ſich dann daran, 


Vielfach 
ben die Leute ben hornigen 
auf der Zunge im Verdacht, daß er 
die Erfrantung verfhulde, und ſie 
mit Nabel 
und Scheere denſelben abzulöſen. 
Dieſes tierquäleriſche Vorgehen bat 
nicht den mindeſten Wert. 
iſt es etwas ganz anderes, wenn man 
die aufgelagerten Maſſen vorſichtig 
entfernt. 


ba 


| Kranfbeit nob manderlei anmenben, 


allerdings meift nur mit wechlelndem 
Erfolge. Das zmwedmäßigite iji, daß 
man bie franten Stellen mit einer 
Ginzerinlöfung bepinfelt; hierzu ber- 


wendet man 2 Gramm Glngerin und , x 


20 Gramm Wafier. — Sind rote, ge: 
Ihmürige Stellen vorhanden, fo be- 
pinfele man diefelben mit einer zivei- 
prozentigen SHöllenfteinlöfung. 
Nahrung geben man- den Hübnern 
weiches Futter, 3. B. gefochten Reis, 
gelochte Gerfte, in Milch oder Rotwein 
eingeweichtes Brot. Ein borzügliches 
Getränt it fauer geivordene Milch. 


F. F. Malenodar⸗ 


| Grofben dei. 


beiten | 
daß ſie 


Ueberzug 3 


Dagegen 


Auch läßt ſich gegen dieſe 


aus | 


um >% bis 75 und Julihafer um *;c 
zurüd, auch Propifionen fielen um 7 
bis 22 Puntte. Maimeizen fant bis 
uf $1.53°%, Juliweizen auf $1.20°, 
Sept mberweizen auf $1.08'.,, jtieaen 
dan aber wieder. Der Umiab war 
wieder ein geringer. Aus dem Diten 
wird berichtet, daß mit einer ausläan 
diichen Regierung ein Handel abge 
ihloffen wurde, der den Bertauf 
einer Meblmenge bedingt, die einer | 
Million Buibels Weizen aleihlommt. 

Un Hafer wurde heute eine halbe Mil 

lion Bufbels ans Wusland verkauft. 
in Oklahoma ift mit der Maisjaat 
beaonnen worden. 


Droduftenbörie, 


Gier fanden Beute bei mäßiger 
Zufuhr beträchtlichen Abjaß, und ver 
zeichneten eine Preisaufbellerung von 
Lit. Immerhin iſt der Preis von 
174 bis 17%,c noch billig genug, um 
fie jedem SKonfumenten zugänglich zu 
machen und verlodend erjcheinen 
laſſen. 

Butter begegnete heute etwas 
lebhafterer Nachfrage, und hielten die 
Preiſe ſich daher auf ihrer geſtrigen 
Höhe. Die Vorr in billigeren Sor 
ten beträchtlich, und wird die 
Nachfrage wohl bald durch Herab 
ſetzung der Preiſe angeregt werden 
müſſen, wenn die Lagervorräte nicht 
weit über die Wünſche der Großhänd 
ler hinausgehen ſollen. 

Die Zufuhr an Geflügel war 
nur mäßig. Preiſe für die verſchie 
denen Arten Hühner ainaen von 1, bis 
1 Gent aufwärts, „Spring cidens“ 
tojteten heute 171.0, Hübner, 17c, 
„Siagan fprings“ 15 Ets. 

In Kartoffeln entwidelte jich 
beute ein lebhafter Handelävertehr. 
Während Durbichnitts-Waare 
für 35 Cents Buſhel 
war, ſtieg der Preis der be 
bon 38 auf 39 Eenta. 

Die Zufuhr an Früchten und 
müjen war nur gering, und 
die PBreife fait ausnahmslos 
rührt, 


Ind 


3u baben 
iten 


Se 
blieben 
unbe 


Die folgenden Ereiie gelten für den 


Heim Gulanf Heinerer 
Suantitäten find die Ereiie eiwas höher, 


Molkereivyrodukte. 


Butter. 
waune & ( 
Nsatcr Zirabe. 
da »iumd, ( 
Krund,..... 4 


Herlüge Lund Fleiſch. 


Geflügel lebend). 


rınas ( 
da: »rund 


Kleine, magere, weniger. 


Geilügei (troden 
te nad ) © allıäs, 
Sud. ... Se s00000.00 
Ri nd 
Pfund * 
Geflügel (nebrübt). 
ud u, m \ 


Koiiz für ‘ Getiügel iender 
fleif&ige Tiere iind bier ver fäufiih,) 


Kälber (aeichlachtet). 
vtirungen bon „Sepien & WNurmanı, 
Coutb Bater Etrabe.) 
Piund Gewicht, Bid, 
Piund Gewicht, Bid, © 
und Gewicht, Bid 
Mund Gewidt, Bd 

2aare, Bund. ... 
ochäutet, das Blumd, ( 


Kälber (nebautet.) 
dad Plund mi 


iedri 


guie 
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.. Wen 
- 0 0.10 
11 — 12 
).14 


0.11 
50 *0 
im 100 
100 —130 
Ausgeſuchte 
ammel. 


Slülber, 3 bis be 


gaebauteci, 
Rindfleiſch 


(preile bon 


act 


(zugerichtet.) 
rmour & Co.) 
Blund,...u. 


DIUND. 00.0000 
rund 


r 1, das 
2, bas 


Ar. 3, bas 


CASTOR 1A fürsäugfingeund Kinder. 
Dia Sarta. Dia Ihr Immar Aakauft Haht 


ul 


| kcbampianons, 


| endibienlala 


\ stobl, 


fchon | 


Sorte ! 


Y,ajoran, 


ı Biene 


cr Ee len. . ... 


Apfeliwein. 


— 
very CEroounge 


Arube 


callc 


Grdbeeren. 

von wahne & Low. 
Water Straßze.) 

. 9.58 
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ans? 
Nüiie. 
n boit E, &, #Bierce & 
zouib Sater — Be) 
iin it mabezu borüber, Die 
tgebört md — sacbirage ı 
Die nob borbandenen geringen 
tontinellem Breiten abgegeb 
lund...... 0,45 
Biund.. + b.18 
und. o...... 
BIUNDd. 2.00... 0.0 
a u ıd u... 


irumge 71 Weſt 


‚utubren 


birlacıbisımı!ic, Das 
hkıuu 


— 
— 2u 
0,38 
—uU.57 
v4 


mandu!ı v 
‚dus % 

suhrferit 

ibicerite, du 


ferue, das 


Kaliforniiches 
Kernobit. 


tirungen bon Al, Biron & Co, 
South Waler Straße. ) 
die stılte 
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igen, Kavels, 
jcrinen, Is 
yrut slorida ..o .. 
DIE SIE. .osnnnnnnnn0e -.U 


Friſches Gemüſe. 


in beim Cinfaut | 


. 0.15 h 
L ı ' 1 MiiDer.. 1.00 
Luumientobı, faıtl. 2 Did. stulle, 2.50 
Do Be ernennen A 
nliaut, 12 Bunde vu07 
Du» Bündel. .ounssnnnn.s. 0,07 
Karton zu ....... 0,45 
elota 020 
— ———⏑——e 
13 orida, Stille 
Dupend.. or. 3. 0 
vo uf a * 2330 
fra nat, in # Örben 
u Kto, Das „1ıDd a 
„ beig., einzein, B1Dd.. 
v Orlcans, großes Fah 
kew Drleans, gamper. 3.5 
“riünfobl, Baltimore, das Fab 7 
Gurlen, das De sselssasnse 
ıbvard salb, 9 


—2.10 
—1,50 
I—y,1U 
Ya), 10 
—(),; 
— u) 2; 


Bohne 


»urce, 


DO., „htm 
s.ndere 
Eicrpflaı 

> bis. 


0,25 


Do um 


zu 
Das Faiz 
Knoblaudb, der Sirang.. 
dv., italienifcher, Bd... . 
stoptialat oniliana, Damper... 
do,, Zeras, lleiner Hamrer.... 
do,, falii, Sceberg”, Miite... 
do., Keim Orleans Xewer Kuait, 
Hamper 
12 


A 


0,65 


su.) 
Meerrettiig — .70 
do, 1 onis, AB. .u000.. 0.0. 0.00 25 
Dv,. bieliger, Blund. znuncnen. UVD 2 —U004E 
Kobrrüben, in Zädeı 0.50 0.50 
do 0— 0,55 
Orleans, ı 0 ol) 1.0) 
Hanner, Sal aaa 1.70 
rplant Dupend —(),40 
tinafen, Mübel zuorsunnennes 0.60 
nr. ER. 000.000. I.» 0,50 
cfilie, Deutiche, das Faß. 3.00 
dv,, Das sah. PETER — .00 
riliem rael, "der niie he. Ded, > 0.25 
wielfer Florida große Hille... ». — 1,00 
dv,, Do, deine Hille...ur... 2. — DU 
Bielterminge, Yündel —U,25 
venfobl, Ouart... 0,10 
Di in 100 Pfund 00 
toilobl, Faßz 


IIDEN, SON, 


D0,, wolv 


So 
ai 


am Zuden. 
Orleans sta imer, 


’'oi wirlane Fab. .. 
>. UlEn con nun... 
'oınliana, Hanne 
v Örlca x 
santdeı 
eıbbausimwaare D 
arber, Salit., 30 Id, 
do, Kanfalee, Hille. .oarnsorıe. 2 
do, Micbigun, Binmdel....... 
utabagas, lanadiiche gelbe, 
Zulbei, 12 Bündel 


RAille 


erxtra, Alle. ....... 
rida Aiſte 
l nn tarıch 
vouiana, 
Itd. Kal, 
falii,, stilte. 
Icraniicher 


Nirte 
saß... 
Hlaumner 


riiihe, große stiite,  : 
dv. tleine Stille... 


Bohnen. 
MANDEL .2.0:....% 


Nier nbohn 1 .... 
Boans ban dacpi ilitet 11 
hnliche 
ſchwediſche, ianglich 
Kartofſeln. 
Starts Co, 192 R. 
ge lten nur Dei 
— —— 
Bu ibel ... 3 — 0. 0 
Bıribel . a 0,5% 
Bermudas, 9 —0 
„Arx. 2. Aiſte* —7.50 
dd Moumiains, Kilte, I —1,50 


Sdabo, Bufbel —1.00 


(X 
»preile 


Glarf Eir.) 


Abnabme von 


isfoniin 


Amgan 


tiie Brelie gelten ur für Den Großhandel.) 


Getreide und Heu, 
(Baarpreitic.) 

Winterweisen. Nr. 2, bart, $1.64-—-1.65; 
ron, $1.6132; Nr ), hart, $1.02—$1.02%; 

ir. 4, bacı, $1.001% 
Diais. gemtichl, 606; Nr. 
1 J gemiſcht, 7024 726c; Nr, ge 
M geld, We: Nr. 4, 
Ar. 3, gelb, 72% —T741%c; 


ne 3 


it, &, 


gemiſcht, 


ir. weiß, 7Sc. 

Saier. Zampie Grade 
weil 539 046: Nr. 5, weiß, BR OK%c; 
ziandard”, bWI4c; Air, 2, weiß, 60%rc., 

Die neitrige Anfnbr von Weisen für den bie 
Naen "Karft beirug I18,00, von Mais 175,000 
Buhels. Serihidt don bier wurden 111,000 
du. Weizen md 258,000 Bu. Mais, 

Gerkte. „Malting”, Feed‘ Takt; 


el — dc; Nr. 4, 


Su sic; , 170—7 
Zcreening*, 72— 76 © 

Nonnen, ir. 2, $1.20; „Sample Grade“, $1.17: 
ir. 3, $1.18; Nr. 4, 81.17, 

Mebi. „Zpring Batents“, 86.65—$6.85 
daß Nongenmehl, ‚90.00 $6,10; 
Glears” 40 — 86.51 

—* auf > Seletſen.) — Beſles 

Timo tb, $17.00—$18.00; Nr, 1, $15.00— 
"ir, 2, Timothy, $13.50—$14.00; 
—— —— 


das 
Firſt 


Trazt die 
Unterschrift 


an 


uni | 


© — igec 


Stanton Ave., 


ſtieß 
| faßte und mürgte, 
| Heinrich, 
' mals 


ı den Rüdzua anzutreten. 


| er eingeftiegen war. 


| Neger entfliehen zu jehen. 
| folgten 


| ihn ab, es gelang ihm jedoch, 


wohlbekannt“, 
| „Meine 


Alvpenkräuters 


| jelbit 


| gemacht. 
terHeilmittel, 

kum direkt vom 
| fert 


J 20 So. 


Eine Bant 
Euer Spar- oder Scheck ⸗ Konto. 
die Auswahl Eurer Geldanlagen 
die Verwaltung Eures Bermögens 
die Aufbewahrung Eurer Wertischen. 
die Beforgung Eures Auslandgeſchäfts. 

Kapitaf S4,500,000 
Ueberſchuß u, unverteilte Brofite $1,700,000 


Füͤr 
Für 
Für 
Für 
Für 


Sicher und zuvorkommend 


Sauptbantiloor zu ebener Erde — Keine Treppen 


beites Nitalta, $18 

-$817.50; Nr, 2 

s5.00—$0.00 
tleelamen. Caſh Lots 
Timoiuſamen. Caſh Lots 


Schlachtvieh. 
Rinder Gnute, bis ausgeſuchte Stiere 57.00 — 
$7.85 pro 100 Plund; mittlere bis gute 
35 25— 87.00; Schiadtlübe, $4.70— 
unit en, $5.0 { 


00—$18,50; Nr. 
$15.0u—$16.0U; dheu, 


ba 


‚ $10.00—$1 


834.3 Su 


v 


Zumweine, »kirilers 
100 Pfund; gute bis 
Jolıht) son” Sır 
vanite sleifberwaare 
bi ansacwäbl te ser! I 

Schafe. sed Yuetb 7 
100 Pfund; Kative. Yambs", $ 

sed Wearlım $S8.UU—$U.25; 

vioe >, Su uU >>,.UU. 


Del, Harz und Alfohol. 
Beriection, weiß, 150. ..0s000..+-3 
Headligbt. 175 
MNapyDiB ooososssesssnnennn0n0n0.. 
Gafolin 
Mafcbinen » Salolim „......00... 
Xeinfamenöl, rob, im F 

do,, gereinigl, do 
Terpentin, im Faß 
Beiwew. im Faß, 


pluu 


| E ocene 


Drangeſarbiger 


Gallone $1.40 
$1.50. ü 


Bel > bnab mc bon I 
mianmen Sc Die Wallone miedriger 

adiger denamririer Allebouenn Fä⸗ 

ſern Galiene 

Solzallobot, 1 Fällen 

und Iv Gall. ammen Tc Die © 

Aktienbörſe. 

Nachſtehend die 

an der hieſigen Aktienbörſe: 

Artien. 

Verkaufe. Hoch. Nicdr 
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Gall. 
Al. böber.) 


Ehi. Rys 
D0,, 
do,, € 
Commonw. 
Diamond Math on 
Kar. Moi. 2d, bev...200 
konig. Ward, beb... 42 
%ational Carbon .... 4 
do., beboraugl ..... 95 
Sublic Service, 
Beoples Gas „eur... 
Suafer Dals, beb.... 9 
Searö-Nocbud .„.....D30 
Stewart-Bbarner .... 4U 
Ewilt & Co. ..e0r00.. 40 
Bonds 
Ghicago Nailways 1it 
Commonwealth Edilon { 
Diamond Match G< 
Oaden Gas D8..... 
Rublic Service Ds 
zwilt & Go, 58 
—— — 


Angenehmes Erwachen. 


Frau Victoria Heinrich hat ein gefährli 
ches Abentener zu beſtehen. 

Frau Victoria Heinrich, Nr. 
wurde heute Morgen 


Edilon .. 


gemw,. 4U 
kr 


5000 
1000 
600 
1000 
u 
am 


durch 


aufſchlug, daß ſich 
Neger über ihr Lager bückte. 
einen Schrei aus, worauf der 
Eindringling die Frau an der Gurgel 
Es gelang Frau 
fih loszureißen und aber 
verzmweifelte Hilferufe auszu 
ttoßen, worauf der Burjche es 
Er entfloh 
durch dasselbe Feniter, durch melches 
auf die Hilferufe hinzugeeilt und be 
nachrichtigten die Polizei. 


meit noch 


zu rechter 


Seit, um 
Sie ver 
ihn mehrere 


weit und feuerten Tech 


Schüſſe auf 


Seitenaafle zu entfommen. 
ie SEE 
Zeit der Nimdheit. 
Alpenkräuter iſt in unſerer 
ſchreibt Herr 
L. Tieß von Neuenberg, 
Mutter 


Familie 


Man. Can. 
erinnert ſich des 
aus ihrer Kindheit. 
erklärt, ſie könne ohne dasſelbe 
haushalten. Es iſt für mich 
von großem Nutzen 
und ich kann es allen 
pfehlen.“ 

Es gibt wohl kaum ein Heilmittel, 
welches ſo ſehr Familienmedizin ge 
worden iſt, wie Forni's Alpenkräuter. 
Es iſt ſeit über hundert Jahren im 
Gebrauch, wurde aber niemals im 
ausgedehnter Weiſe öffentlich bekannt 
Es iſt keine Apotheker— 
ſondern ein einfaches Kräu— 
welches dem Publi— 
Laboratorium gelie 
wird. Man ſchreibe an: Dr. 
Fahrney K Sons Co., 19 bis 
Soyne Mve,, Chicago, N. 
ans 


Sie 
nicht 


Leidenden em 


Medizin, 


Peter 
223 
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Schlug ſich den Schädel ein. 


Auf dem Abſatz der Treppe, die von 
ſeiner Wohnung nach dem Keller führt, 
wurde heute Morgen der 42jährige 
Verfäufer William Reily, Nr. 1137 
©. Mlbland Blod., mit zerfchmettertem 
Schädel tot auf dem Zementfußboden 
liegend aufgefunden. L. U. Lubiig, 
Nr. 1113 ©. Afhland Ape., will ge- 
fehen haben, daß Reily die Tür feiner 
Wohnung auffchließen mollte, dabei 
aber rüdlings über das Treppenge— 
Yänder in den Keller ftürzte. Die Poli- 


! zei hat eine Unterfuchuna eingeleitet. 


, | 
sobanıt | 


1,_917 | 


0.44 | 


aeitrigen Verkäufe | 


3215 


ein Geräufch aus dem Schlum= | 
| mer gewedt und jah, als fie die Augen | =? 
ein baumlanger | 

Sie ! 


zu jteigen, 


Sat cin Radıipiel, 


Der Hehlerei und des Diebitahls freiges 
iprocdhen, aber des Meineids beihuldigt. 

Die Großgefhmorenen erhoben 
heute Morgen gegen Barney Melnid, 
der vor einigen Wochen von ber Anz 
lage der Hehlerei und des Diebjtahls 
freigefprochen wurde, die Anklage auf 
Meineid. Hilfsitantsanwalt aber 
jagte, es jeien den Großgefchworenen 
unumftößliche Bemweife dafür unter 


i | breitet worden, daf der Mann in fei- 


nem Prozeß einen Meineid gefchwo- 
ren und jo feine Freiheit erlangt habe. 
Mit Melnid war Morris Cohn ange= 
Hagt, der ebenfall3 freigefprochen 
wurde. Melnid hatte damals be= 
Ichiworen, daß er feine Kenntniß davon 
hatte, daß von ihm gefaufte Pelzwaa- 
ren und Damenfleider von einem 
Diebftahl herrührten. 
— ——— 
Ben Ser 3 

Hut,wird bald 


u oft dieSpendirhofen an= 
Die —— oſen anziehen 


— — — — — — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer u und Knaben. 
(Ar izeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent da3 Wort) 


Berlangt: Yaenten und 
tiſchen Haushaltartilel. 
immer 1209. 


Zolicitor für patrio⸗ 
64 Weſt Randolph Ster. 


Berlangt: 
terarbe it; 
den, 

Berlangt: 
North Ave. 

erlangt: 
immer. 


Sunger, nüchterner 
mu wenig 
3901 Fullerton Ave. 


r Mann für Por— 
Erfahrung im Barten⸗ 


Ein Ror ter im Saloon, 1036 Weit 


Helfer in Bäderei; $6, Board. und 
2845 Archer Abenue. 


— — — 


Suter Schneider. für neue Wrbeit. 
Yan Buren Str. 


N erlangt: 

’S48 W eit 

Gitter Rodmaner, itefige Arbeit das 
519 38, Mdanız Str. 


Derlangt: 
ganze Jahr. 


— lräftiger Junge. — 
Milwautkee Ave., Painiſtore. 


Verlangt: Ein ehrlicher, 
NRachzufragen: 1890 
Verlangt: 
muß fünt ſein und 
gen von Rugs 
Nadiſon Ztrabe, 


Ehrgeiziger, ebrlider junger Manır, 
etwas Erfahrung im Reini: 


haben. Anzufragen: 3037 Weit 


im 


! Erſahrener Bäckerei an 


villow Str. 


zerlangt 


Zunge 
Sales, 


758 8* 


Junger Mann an Brot und Biscuits 
2628 S. Throop Str. 


Berlangt: 
it arbeiten 
Deforateur an 
Znderior Straße. 


Serlangt: Ditereier, Huylers, 


9 Dit 


Berlangi: Suter 
"15 berlanfent, 


vr Agent für guten Store-Artifel 
Zimmer 419, 160 RN. Fifth Abe, 
anter Mecanifer 
Rachts zu arbeiteıt. 


Serlangt: Gin 


mit „einer 
Drehbant ımı 


AMdr.: T 741 


JAbendpoſt. 


vorzog, 


Nachbarn waren | 


Blaurdde | 
| der Bezirfswadhe an Stanton Ave. fa= | 
den | un 


Straßengevierte | 8 
} mobilrädern. 


in einer | 


Forni's 


; Itwen 


geweſen, 


— — — —— — — 


guter Küchen⸗ 
voſitiv Stadt⸗Re⸗ 
7108 Cottage Grove Ave. 
mido 


Verlangt: Sofort, Erfahrene Sheet 
Metal Bumper Hands für Automobile 
Body Worf. The Kifiel Motor Car Com= 
vyany, Hartford, Wisconiin. dimido 


Verlangt: Erſter 
Nangger, und 
ferenzen und 


Klaſſe Chef, 
guter Caterer; 
nüchtern. 


Verlangt: Buchagenten auf neu ausgelegte 
Tramtenbücher unter hoher Kommiſſion. Nachzu⸗ 
wagen nab 3 Uhr Nachmittag, Zimmer, 842, 
350-538 Cüd Clart Sir. dimido 


Finiſbers 


und Baiters an 
Nachzufragen: 
S. Mariet E. 


Damen Coats und 
Resli Kirſhbaum K Co., 
dimido 
Verlaͤngt: Guter Blackſmith Finiſher an Auto— 
2128 Indiana Ave. dimido 
Berlangt: In einer tleinen Stadt, guter 
Junge, der Luit die Vüedrei zu erlernen; can 
mit Eriabrung vorgezogen, QTagarbeit, Adr.; 
712, Abendpoſt. bit 


flarter Grundſchaufler, ſieben 
für $217 und Board. Zır 
Sigaretienrauden find berbos 
bezabit $5 Reifelojten. Ed, Reihen 
Obio, ma15 30 


Lerlangt: Ein 
Monate bei Farmer 
viel trinlen und 
ten. Arbeiter 
Orrville, 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
“al einen unter dieier Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Sefucht: 


Suter, Möbeltifchler fucht ftetige Ars 
beit, 


it auch guter Altarbauer und mit ſammt⸗ 
Arbeiten vertraut. 1821 Sheffield Ave. 
mido 
Mann mit Erfahrumg Furcht 
nimmt auch andere Arbeit 
Str. J Slat. 
Geſucht: a: Bäder, 
Jahr im. Land, jucht 
Hand oder jweite 
Sobnion, 2151 


Geſfucht: 
Stelle als 
an. 1665 


Deuffcher 
Sanitor, 
Biſſell 
Sabre alt, 1% 
Stellung als gute dritte 
Hand. U. Reidel, c. 0. Mt. 
seit 22, ©tr. 
erfahrener Schneider jucht 
Abends, Coat3, Weiten, 
Hackliger, 1801 Larrabee 
mido 


253 


Geſucht: Tüchtiger, 
Arbeit ins Haus für 
auch Damen-Coats. S. 
Straße. 


Mann, Jahre = Fleiſcher 
Be ihäftigung, 553 &, Trob 

17maimE 
jtetiger 
Duwe, 


Geſucht: J 26 
und Selcher, 
Sirabe. 


unger ! 
ſucht 


‚Tlinfer, 
Beihäftigung. 


Erfabrener Porter, 
ſucht dauernde 
Grand Ave. 


Geſucht: 
Arbeiter, 
110 W. 
Bäcker an Brot, Rolls und 
fann auch allein arbeiten. 
; Enterald Ave, Xelepboit 


Seiuht: Guter 
Cafes tut Stelle: 
Adolph Bieiffer, 2833 
Drover 4726, 


Sefuhbt: Drei iunge Männer fuden Farmar⸗ 
beit. Anzufragen bei Max Krenmüller, „1250 
<tepbenfon Ade,., Bullman, Ill. mz172 


Zabre alt, —F 
1147 Jacſon 


Mann, 31 
Schiller, 
5119. 
Hand Büder 
Henry Phillip, 


Geſucht: 
irgend we Ice 
Plvd. "Bbone: 


Le ediger 
Yirbeit. 
Sabhmarfet 
* an Brot und 


Gefu 3 Dritte 
veſucht 1855 Ordard 


Cafes fucht Stelle, 
Straßze. 

Geſ ucht: Junger 
rei, bat Erfahrung, fdaıut nicht auf Lohn. 
820 Abendpoſt. 


Gefu bt: Deuticber, : 20. Aäbrig, , funcht irgendwelde 
— 3 verſte bt AR jebt and 
Adr.: sen ð* 
nach auswärls. Ad 5 an 
ko — 
Geita) 


Manır fucht Arbeit in Dädes 
i Mdr.: 


= 


(Fortfegung auf der 8 





„2cCH 07 
l Hanw 
N The Girl 
lic — 
A Kor 
Suranienpp, ‘ 

ritz und Schinitts 


from 


8 


R und Sonntag 


Kurt Go⸗ 


— und Knaben. 
ri Cent das ort) 


Stellungen ſuchen: 
(Ainzeigen. unter Diet 


Geſucht: Im 
Arbeit. 502 


Gejudt: Ein 
lann, in mittlere 
am liebſten als 


Geſucht: Klaſſe Bäcker an 
und Cales dauernden Platz. 
Blace. Telebhon: Stewart 88 

Seſaht; Intelligenter junger M 
alt, Dahre im La x ſucht Beſ 
weider Urt. Adr.: T 740 


Geſucht: 
BiBe.: 3. 75 
Geſucht: 
9 Mwnate 
stetige 
Bante. 

Geſucht: 
6 Jahre 


ann 
patligur 
Abe ndpojt. 


Mann fuct | 
50 Aber ndpo 
Junger Wurſtmache 
im icheut 


Mr n 44 
Bela tigung. 4 


eine e Haus 


blu 
eit, 


€ 
la 


it 122. Plac 


* 


Barbier, eriter 


Ungariicher 
I 10 


Erfahrung. I. 


Geſucht: Deutſche 
41947 Huron 
Gefudt: $5 Bi 
Kanne eine jtetic 
s 804 Abcndyort 


Frau ſucht Waſchplätze. M. 
I Dia 





igen, 


ber einem 
Jericha ‘ 


#t 


Sefuct: zuverläfſig 
Bächter, Porter 
Juhre am leyt 
Adr.: S 800 


Geſucht: Catesbäcker ſu 
eite Hand. Emil Kli 
Chicago Abe. Hinterbai 


Gefudt: Erit ter Klciie 
Platz. Udr.: I 727 


Silber ja—do 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſe er Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Su berlauien: Delilateiien-Lad 
Baar; mub foforf verfauien; an 
„elegen. Abends: nadhzufrage 
Abenue. 


a 


Berlanat: Dame mi 
Ausbildung als Maſchit 
35 South Hohne Mve., nal 

Verlanat: Aufgewe 
dene Arbeit in 
Shiffli-Mädchen 
Mbenue, 


ites 
Stiderei- Ja 
bevorzugt, 


Berlangt: Erfabrene: 
rei. 1440 Sullerton 
Verlangt: Geübte Mäde 
Bleier, 1647 Humboldt Blo 
Verlangt: Bier s 
zum Edmeiden an 
der General Gla; 
G achter Floor. 


verlangi: Er 
winthrop Ave. 


Verlangt: 
Ss. Lincoln © 

Berlangt: Mädchen mit Eri 
maden, um Bower-aichinen 
nen, an Damen-Waiits; guter Lohn 
Lehrzeit; ebenfalls ta n 
Lower⸗Maſchinen. 32 

Derlanat: ' 
Hand-Käherinnen 
Abenue. 


Verlangt: Erfal 
Braiding und 

Mädchen, um Braid as 
machen. Chicago Braiding 
16 So. Marlet Str. 


— 


Verlangt: Kin 
2028 Le Mohne 

Verlangt: Ein deutihes 2 Nädchen 
Room ‚auf deut Lande au eiten. 
nicht nötig. John N. Redmond, 


dimido 
im Diniung 
er! fabrıgg g 
U 


DOperators In Dia 
Embroidery: Mafchinen; 
Sohn; müllen eriabren 
Chicago Embroidery 


k 
nabe Bi aulina < 


‚aa 
ttetige 


oder 


Berlangt: dadd 
fieine Samilte 
Abenue. 


Telephon: 
Verlangt: 
der Frau 
ien im 
2. Floor. 
verlangt: Zweite 
Defterr..ungar, 


Diterreid 
aum Ru 
Reitauran 


Verlangt: 
dausarbeit in 
land Abe. 


28 erlangt: 

beit im Caloı 
ditlih von Halit: 
Berlangt:_ Aeltere_ 

Gbepaars, 725 N 

Verlangt: R 

> Haus zu nebı 


9648 


foricht, für allgen 
wei iıt Der 
Berlangt: Gria 
Hausarbeit in f 
Wäſche, Empieblum 
1. Apartnient. 
‚Berlangt: Ein 
ine ältere Berlon 
“dams und Eli 1 
_ Serlanat: Criabı 
Hausarbeit; quite 
R, Gannor, Ya 


Famili 


y2 
Kr 


Berlanat: : 
Borzufpredben 


Se rlangt: be 
Hausbälterin auf u 
2225 Bahne Eir., Rorth 

Berlangt: Einfache Kö chin, 
min beborzuat, mu& beim twal 
Ziadt Empfeblungen haben, 4418 


a 


Verlangt: Gutes Mädchen 
Saudarbeit in Lleiner Familie 
dampfgebeigtes lat. 3136 Garlisl 
KRebzie Ave,, zwiſchen 15. und 16. 


Verlangt: 
256 Adams Sir. 


Berlangt: üben 
ioien, 1802 
ne ‚Deuti d-enalii 

tühtig in allen Hauser 

Zrfahenng baben in ! 

2obn. 4622 N. Stedzie Ave, 
vohbabn. 


Abe. S 


Sieb mt Ravene 


Berlangt: Erfahrenes Viüdch 
Sausarbeit in feiner Familie. 
Npenue, 2. Apt. Tel: Kedzie 5853. 


für allgemeine 
3309 Gladus 


Berlangt: Aeltere deutihe fauber 
rin. 2948 Fillmore Str. 

" Berlanet: Junges M dchen 
dausarbeit. 5252 S. Aſhland 


Haus 
für allg 
Ave., Candt 


Verlangt: Ein autes Mädden für a 
>eusarbeit, und ein Kindermädden. 
riana Abenue, 1. pt 
Berlangt: | 
ubelfen. Mrs, 


Mäd ben bei ber 


Hausarbeit 
Eblers, 4934 e. 


"ibland 


lleinftebende alte demtide Frau 
Monate altes Babv aufzupaffen. 
borzufprehen. 1439 N. Barf 

dimi 


Berlangt: m 
um auf ein 16 
s Uber Abends 
Aben hinten 


Qirlengt: Frauen ynd Mädchen. 


(Angel lgen u m er biefer Rubril 1 Cent das ort.) 


vers Sarbeit. 
Mädchen für al 
as eualiich 


aemeine Hausar 
Iprcihen. 1332 


Nädcen für allgemein: 


360 rand Blod 


— Büros, 


tubril 2 Cents das 


zariſches 
n für 


Na 1rittlr 
Bermittlt 
Sausarbeit, 


Abe. 


5 Germania Stellenvermit —E ng2- Bü 
rtb Yive., Ede Halited Etr., 1. Etod, vi rlanat 
tie Mädihen für ‚allgemeine: Handarbeit in 

Priva hänſern, auch KRöcdinnen, aweite Mädchen 


und Kindermäddyen; vie böcliten Löhne, 
jank* 


Stellungen fudıen: 


Frauen und Mäddıen. 


Rubril 1 Cent Bas ®ort.) 


ur 


617 


odin, 
gehalten wird, 
2. lat, 


nlenmwärterin 
2ldr.: Z 710 


Geſucht: Arc 


Wochnerin 


Frau ſucht 2 


Maplewood Ave. 


ıDe: 
sarbeut t 
sit, bin 
pr icht enaliich, 
Haus: ‘halt winficht 


a borzugie Gegend nabe 
‚ulcriften oder borsufpreden 


129 Germania Place 
dimido 


mit reichen 
Arbeit beim Tau N 
Yincoln Bart, 

Schäfer 


rs. 


Stellungen fudyen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter E biefer NRubrif 1 Gent bad Wort) 


— 


Geſucht: Junge deutihe 
then und bügeln, fuct für 
tag Blübe, bat aub Emmpi 
mater, 2210 


Fra, fan gut we 
Montag und Diens 
blungen. Mes Hier. 


inton 


zir., binien 


Seincht: Deutiche icht itgendwelche Ar 
> Dirs, Bales, 500 
ten. mido 


uges 


N rt, bin 


*4 


— — — — 


weldes ſpricht und 
Nachmillags von 1 Ubr 
Te ept oI > % 5 s ‘ 
Sirbeit, 3706 N. Claremo 


epbon: Bsellington 


Geſucht: 
ſchreibt, ſuch 
an zur Bedi 


— 9 
weſche 


Räden, 


Pr 5085 
dien fudht gewöhnliche 
nd bügeln, Bitte 
Abe., Mat 1, 
dim 


ſe⸗ 


Stellungen ſuchen Eheleute. 


. inf Dirfrif ont 
en unter bieier Nubrif 1 Gent bas 


Möbel, Gausgeräte u. f. w. 
tzeigen unter dDiefer Nubrif 2 Gents das Sort) 


art 


35.00 


ten. Kommt 


de — 
12ianze 


Betten und 


verfaujer 


veder 


Pianos, musifalifche Inſtrumente. 


Länzciger er Dieter NHubrik 2 Cents das Wort) 


Uprig! 


Pferde, f Wagen. Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(!inzeigen ! t 


brit 2 Cents Das Wort) 


ſtopfter 


coe Str., Flat. binten. 


Bargain, 2600 
troapııd, mu 
nabe 


Verlau 


Geip 


zaie, 


1400 
aaen, 


Wairinerie uiw. 
us das Wort) 


>» als 


Geſchaftoeinrichtungen. 


14in 


Billard und Bodet Tilde. 


Anzeigen unter diefer Rubrilt 2 Cents das Sort) 
»Pıllards 1 bo 


erlaufen 
dei it vo 


neu, 
böı 


Nähmaſchinen, Bichcles u. f. w, 
(Ainzeigen inter diejer Nubeil 2 Eents das Wort) 


dead 


Drop v 
3249 


Cultan, 


Alle FYal — € von 
% und aufwärts, 


Nähmaf (Kinen, 
Xincoln We. 
dol*E 


—— — —— —— —— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rub 


hrir 9 
si ou 


Gent3 das ort) 


beix ndeit 
bne per 


. obne 
i ziraR 
40l,momidofa® 


PBiarrer Kneivp Mur, 
Metlfer, Bud frei. 20—22 


Dr Front, deuticer Arzt, früher Aififtent 
der Wiener Umiverfität, bebandelt gewiſſenhaft 
alle Aranibeiten. 1164 Milmaufee pe, nabe 
Divifion Str, Borm, 10—12, Ubends 5—®, 


lap’Z ! Sldr.: 


Berſonliches. 


(Anzemen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Männer und frauen im Wlter von 18 bis 55 
Sabren, welde fid dem größten dentihen Berein, 
dem deutiden Unterftüßungs-Bund anfaliehen 
wollen, find eingeladen, der Agitations Berjanm 
NQ_ in der Senefelder „Halle, 1514 Bells Sir, 

onniag, den 21. Märs, Nadu. 5 llbr bei 
wohnen. Der Bund — Ktranlengeld von 
$1.00 bis $10.00 per Bode und $40 bis 81000 
Sterbegeld, Der Deutibe Unterllügungs-Bund 
ift Die einzige Geiellihaft, welde ibren "italies 
bern die eingeaablien Beilräge mi 0% „inten 
nad 10 Jabren ——— Um Sonntaa it 

nabnıe und Eintritt frei. Rab der Berlamınt 

19 gemütliches Zangfräı uchen. 


Augengläfer! 

Abſolut nur paiiende. Jabrschntelange 
Griabrung; deutiche reelle Bedienung. Der 
einzige in Tentihland gelernte % Optifer in 
Ghbicam. Dr. WM. Shwimmer, 625 
North Ave., 1 Blod weitlih von Yarrabee 
Str., mitten im Vlod. Dfficeitungen von 
> Uhr Nadım. bis 6 Uhr Abends. 


nn fauit Diamant 
mebr 

berit 

Sell 
au 


alle 
Bergeudei Eure 
fondern geb 
Ralomic 


Eine Aufte 
‚mie I 
ciner © 
von 

4 


direft 
für den 


von teriarın 
Betrag 
Erprehloiten. 
ung an U, 


\ ro 
IGeTı 


Mbe 


Bezable 
otlarte. 


hochſte 


pPreiſe 
— 


18. 


ibigungen 
prompt umd 
kotar, 2 


1918 


mags 


Calſomnining »ap 
ut ausgeführt, Beter 
Gel: Lincoln 5359 
leberncehme Garpı 
breren ‚sarben ı 
1744 fe Str 


nier 


Mahrtr 
sodalt 


Art 


nier-ArDb 


noitimmen $1 


Kaddem andere fchblaeiblagen 
s, Sordban t t 
„Aagel 


„u 
4 
ci. 


ingetwadhi 


reiben € beute nad m 
findungen ie febr in 


San Bu 


N» 
(unzeigen unter diefer Kubrif ! 


Cents 


leiben 
% auf 3 
ou typo rd 


Privbawer 


—— 


Privatgelber auf zweite Hwotheten zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen— 
tam: leichte Zahlungen, mänige Haten, 
F. Blotte, 127 M. Dearborn Str. Zim 
mer 1444. 107% 


s 


jagen 
SCI» 
ion. 
lubhrige 
„immer 
20d3*% 


bauen Wollt, wir 
omme irge 


und, was be 
was « foitet, melde 
ung. Darlehen und RBläne, obne Stomm 

bauen erira warme Gebäude: 17 
fabrung, Wilifon Contracting &o, 
109 R. Dearborn Straße. 


Zagt 
Euch, 


Er 
04, 


Urterridht. 
Inzcigen unter diefer Rub 


tif 2 Cents das Wort) 


ım da 


; Saaririiiren 


ıziom«ı 


b Sbore U 
rue Klaflen ei in 
Spezielle Ubendfurie für 
brend des Tages beihhattiat 
ittwohb und Freitag Abenden 
bendfurie, $25. Auf u l ung. 
: Graceland 760, — 


Zagfurf 


Fnglifber Zyrabunterri öt ür Eingew 
Leicht Netbode reife ımä seine 


1525 N. YaSalle Eir, on .. 


anderte, 
oraus 


Die einzige deutſche Automobilſchule 
ladt. Biele Nachfraägen für deutſche 
ind Meparirleute, Yeißte Yablıma 
bendllalie, Ebicaan School of Mo 
5, Lailin Str, 


<1 ©, 


Rauis- und Verfaufsangebste. 
(Anz nöeigen unter die efer Rubrit 2 Et8, das Wort ) 


Zu dertaufen:, F7 


0, Surre 


> W "Adendpolt, 


Regenröde, 


Ecbidt 


für Damen 
Roftfarte an 
fomomi 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 
Zu vermieten: 2., 3. und 4, Stodwert 
des „Abendpoit“:Gebäudes, 223—225 
BD. Waihingion Str.; aroß, heil und Inf- 
tig: Dampfbeizung. Näheres beim Ge- 
ichäftsführer der „„Abenbpoi “223-225 


ww.) 
W. Bajhingten S abe, 1Tin®t 


" stleine 6Simmer-Wohnuna, 
ad, eleftr, Licht, an Tleine, »zubige 
17. 3749 Greenbiew Upe, 


Summer Collage 


bermieten 
H 


* 


Bad; 


an Nordfeite T 
Siar.: ©. 3, Belder 
4 fhöne Zimmer 
{r,, nabı 


Bad; 
ncoln ve, 


mit 
Place 


Saloon 
Grove 


Abent 


Bimmer und Boa rd. 


(VIngeigen unter diefer Aubrif 2 Cent3 das 


iulein findet 
I pbon: Wellington 


11100 


Zu mieten gejuct. 


m M nr Yan ‘ e nt2 
ter Diefer Nubrif 2 Gent 


refırcht 


Seh ı auf ; Möbel ı ie 
unter diefer Rubrik 2 Tents das | 


nt } I olori babeı 
tdzabien in wöcentli 

ti. Sprecht bor, f 

pb 3075, i 
tandardb Er 
Summer 02 Sartford 


ragt nad 
Dit sompant 


»ldg. 


Ki Innt Shr Gel 
—9— 3100 in einig 
nac Weſtſeite, wem 


Möbel oder Biano, 


baben. 
Stilzer, 


Blög., 2 


Nehtsanmäle. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eents dag 


FRredb®E 7 otfe, deutider Nedtännwalt, 
Alle Reditsiaden prompt beivrat. Brakti 
irt in allen Gr " ten. Nat frei. 127 M. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, 76** 


ti) 


arrabee e 
sorgens b 
naariicher 


mon 


_Sejchäjts Heilhaber. 


ier i jer 


ılbaber 
dergeſchäſt an 
Yarrabee Etraße, 


4 
10 


Seiratsgefu die, 


(Anzeigen ımter diefer Nubrit 3 Eent3 da3 Wort 
aber feine Anzeige um er einem Dollar. ) 


sgefuch. Deutih-ungariicher ai tti 
unde I N t mittleren I 
mögen ſuht D 


ariichen 


Id 
J 


lannt 
siiler bot 
miache Adreſſe 


18 Heirat 
zagel, Idaho. 


Seiratsgeſuch. 
Anfangs der 
ſehr qauter Yebens 

Belannticbalt 
ıme mit Dermoögen 

augelichert, ® ıten 


olfer Jungaei 
mit autem Gemüt, 
rmogend, mwinicht 
beiferen datboliihen 
Heirat. Veridhwies 
berbeten, Ydr, 
miſor 


cher rr, Geihältsy 
bermögend, 36 Br © 
m Ericheimumga, wi 
fanntihaft mit mim &aral 
nicht über Sa 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen u nier biefer NRubrif 2 Eents > da3 Wort) 


Brode: 10, März. 
Glisnbetb Kaifer, 


Gefunden: Diamant 
bhon: Xincoln 6203 


mibdofr 


| 


Seile ® 


Gejtsäftsgelegenhfterr. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 2 Cents da3 Wort.) 


—Neftaurateure — Ahtung! 


Eriter Klaife 
qitien 


Neitaurant, gelegen 
Seihaltsttrabe auf der 
mit modernen Fixrtures und allem was 
zu einem erſter Klaſſe Geſchäft dieſer Art ge— 
Fort; mähiae Miete, mub unbedintat verfauit 
werden „hne Niüdfiht auf Soiten d 
Lage Belmont Apve., nahe Clart 
Eigentümer 

Sacob Lederer, 


an einer jehr 
Kordleite, einge 


005 


ef, wal » 
Sit. zel,, 


W. Madiſon 


Kauft ein Ro 


inlommen; 


ziimmer 
be 
mer, 


Anza 


ominghaus; es bringt ein ſicheres 
ehrliche Behandlung garantirt. 
Haus; Einnabme $ D 
es 8 Jahr lig 
freie Heizur 
ung; immer bei 
r, eleftriiches 
Br Geſchätslage; 
er, ‚ ur an 
ice ni, $41 ) Ei 


m 


s500; 


bul 


berlaufen: 
gutes Sei 
dingunger 


Rorth Ave 


gerſhe yp iſt ſel 
ıhbaricha! 


nefucht: Gute 
lung. Adr.: 


genheits⸗ 


lerei, mit BT 


Abendpoſt. 


td und Wagen, 


-ja 
immer—⸗ 
deut⸗ 
incoln 
dimido 


modimi 


de) 
gui et 
Paar 


Gros 
ablırt, 
oder 


alter etablirter 
Ave 


Snloon, Sie 
2200 Grand 


(Suter 


Stand. 


Grundeigentum und Häuſer. 


r dieſer Nubrit 


Nuordieite. 


3500. 00 Anzahlung, 3 Flat Bargain, 
Glifton und Wilſon. 3105 Monats-Miete, 
— 89000. O. Jurgens, 139 %. Giarf 

fumila 
Sedg⸗ 
Dad und 
s20 mos 
dent 
dimido 


ond Place, 


Su dert aufen: 
Baſſer) I 
ale Pipe. 


10 


Rirche und 


immer la 
Kreis $S1050: Baar $950 
Dauj 


yerlaufen: 2-4 


berfauie 
Zahlungen. 


rlauf n: Rordieite 2 
Bad; DOfenbei 
ab & Daufer, 


bertanihen: Modernes 
Saultelle. X. ratbanı, 
er 60580, 
rwobnungen: 
S1ı5n00 


Brich; 
a 
902 
Eigentümer 
mes und prei 
Geſchafts 


| 
| 
l > v a 1) a 
Er. Auguit &ı $, 20 3 3 de. 


246, 1miX 


Zimmer u. Bad, 
Sethwafferbeizung; Allen Lot; 2 Blod don 
dochbahn; Preis 33350: 31500 baar. x 

teſnbach & Dauf 2024 Roscoe Str 
ſamodimi 


Z3u verlaäufen: 6 
der 


er 


Cottage: 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dad T 


Wort) 


Norpieite, 


Lejetdiesl 


E35 wird Eu ch inte 


refjjiren, 


Bricd, $5950, 8750 baar, 
bon Northweſtern Hoch⸗ 
fianon, ein 5 d zwei 6-3immer 
Dartbolg 2 und Subböden. Bad, Gas, 
und Taltes aller in jedem Ylat, ge⸗ 
> Etraße, ganz bezablt, 
William ZelosIYy, 1905 Belmont Abe. 
13m31w7* 


7gZimmer Eckwohnhaus, 33,7503 
ung, $20 monatlih; Dampfbeizung, 

> Nicht, Sarıbo Fußböden und 
3 beiße3 und faltes Waller 
flaitert md bezahlt. Ein 

Id». Gute Kabrgelegenheit 

[ 1905 

‚ 1641. 

sim 


Modernes 
330 


drei Flat 
m nat ib, 2 En 3 
babn E 


Ver⸗ 


wenn ſofort 
in gutem 
Balement; 


Lincoln 


nommen, 
zuſtande 

in guter 
Ude, Ei 


De 


fofort genommen 
ebaude in Edge 
Rachbarichait. 


ud 


zuter 


—M >} 
vaſſer⸗He 


Heiß! 
ement; 3 Zimmer ir 
1664 Berwyn Ave., 

1önig1W 


ter Ci ottage; 
Preis $16t 


modi 
50 Fuß 
icht, Bad, Gas, 
riterte Strabe 


Carlinien; 


— 
x Z , q * Albis 
Hartholz⸗ Fußl den, elettri es 
heißes und 1— 
ganz bezablt; 
33250, 310 a . 
William Se Helmont Abe 
153 In » 


Ein Bargatı 
Zimmer, Y 

Surnacebeizung; 

vaſſer: 34600; 

lich. William Zelo— 

Zu verkaufen: Lotten an N.C 

Straße und ie 

$2200 wert, 

denfrei und 

Steinbac uier, 2 RKoscoe Str 

famodimi 


laremont W.; ü 
nd be sat ) If: 
jind fchuls 


pflaſterte 
t monate 
1905 Velmom Ave. 
18 mzuwe t 
und verbeiie rtes Eige 
nördlich von Addiſon 
Frant Beck, 3934 N. Robey 


Geſucht: 
tum, groß 
Kaufer an 


ix 


156; nahe 
Phone: Lincol: 


Rordweneite. 


> Bimmer 


gepflatt 


8150.00 Anz 
>10. 00 ( 
u Si mmer „BZiretell“* 
; n und eerfleis 
Konfreibai dern, 
*8200. 
14 00 

ı e „Buetell” 


201 N. Kojtner Abe, 
14ja*% 

Bridbaus, zwei 6 una 
s, für Farıfl. Bebore 
unbe din gi nötia. 
ı . Dim 


‚ylai 
nicht 
da 


serfchl eudere 
drei m oderne 63 
Eichenbolz-Verklei Darınc 
2 Blcd3 zur Sodbaı tl tation, 
2603 North Aven ue. 


S. 


2 7 at⸗Brick. Olſon 
i3mnaſw € 


—— ——— 
Weſtſcite. 
Flat Briclgebãu 
I -itapen all 
swaiier, 5 Et: 


‚700 


allich. 


Teil Baar, 
irl A. Carlſon 

25 ©, 48, 
Station 
oder 22, 
Ebenfalls 


laufen. 


Cars. 
feine Geſchäfts-Bauſtellen 35 ber; 
—— 
Südweitjeite, 


1. Zimmers 
Einricht 
hlung. Y 


% zmz1w* 


° 5» und 6- Zimmer aitöcdia 
modernen — ngen 
bezablt; an 59. Mar 


werkitch von Meiterm 


Barınlandereten. 
rtauſchen: 
erfarnt;. Haus und 
ıldania Babnıbof int ( 
tb ( s>. Lewis, 


Acker 
aftenz 
zuſtine 


rtanſchen: 80 


und Ge rui tſch 


Jary 
erlauf oder bermie 
e- oder Hübnerlarm, nahe Wach! 
ige PBldg., Guard, Sid 


zu vertauſchen: Ein 
ock“ ſund Getreidefarm, 
Lehmboden, i 

ortb 2lve. 


für 


zu verlaufen: 
Harth 
den 


Farm 

indereien tirzit 

ıbe entvort wi 
Niedrig 

Sprechr ‚vor oder 


Kryurırh Sondmnan 
oripand), Good 


32000 


mit „< 
der Eiſen 


ü 


Farm 
ufel! rn, an 
lich don Ebicaaı 
Hauseigentum, 


Maichinerie, na 
90 Meiler 
Adſe 


1t 
babnltation, örd 
inträgliches 


Nerichiedenes, 
ein 5 Zimmer Haug, wegen 
$3100: aub 40 Ader Land in 
Hülfte baar. 2308 N. ste) 
milafor 


8500 Tauft 
beit. Preis 
fonfin; $900, 
Abenue 


Kenn Ihr eine Farm oder Ebicage Grund» ' 
eigentum verlaufen vder vertauſchen wollt, io 
ieht Cba3. Shlote & Eo., 2007 Sebing 
Park Blod., Kimmer 2. 11jl,{afonmf 


4 
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Verkauf von ſeidenen Unterröcken 


— 
9 
[7 pl 
Br 


Diefe jeidenen Interröde jind in allen nenen 
haben und pajjen zu den Titer-Snits. Wir 
drei feine Stules zu einem niedrigen Preis 
Nr. 1. Kein geichheiderie Facon Unterröde, in Chiffon 
Taffetas, mit in Teilen geidmeiderter Flounce, mit 
12 Kin Tuds jeidenem Unteritiik bejeßt, zu.... 
Ir. 2. Hübiche Weſſali ne Un terröde, mit feiner Mc 
cordion pleated Alounce, in} Dvte Points aus) 
Perſian Meitaline, marfirt 

Mefjaline Unierröde, 


Ausgewähl 
Teilen gemachter A iffle Flounce, 
über Seidenunier 


und Band Edge 


Schattirungen zu 
offeriren ſpeziell 
für Donnerstan. 
Auswahl von D3_Aacons 


Dritter 
Floor 


ud 


und 
Van 


in 
plaite 


3 
Rre. 3 


mit 
Accordion 
rlage. 


Verkanfuon feidenen Damen: -Handiejuben 


Ein groizes Nilortiment von bochfeinen 
fonınmen pajjend, mit doppelten Tips, fommt zu 
rigen Rreifen zum Verkauf, was Qualitäten md 

2 Clasp kurze ſeidene Handſchuhe. Es ſind die 
eng gewobenen feinen Milaneſe ſeidenen Hand 
ſchuhe mit ſeidenen Nähten, weiß, ſchwarz und 
farbig. H5e Qmalitäten, jpeziell mar 
fırt das Paar zu 





Sandicuben, voll: 
außerodentlich nied— 
Styles anbelangen. 


ſeidenen 


Ellbogen-Yänge ſchwere ſeidene Handſchuhe, 
feinſtem Gewebe, mit ſeidebeſtickten Rückſeiten, 
und ſchwarze, die 31.75 Qualität, 
das Paar... 


aus 
weile 


Ellbogen⸗Länge jeidene Handichube, 
Milanaiſe-Seide, die enaanichliekende 
Rücfjeiten find mit der „our 
Center“⸗Stickerei verſehen; weiße und jchwarze; 
die 51.25 Qualität, das Paar.. 


Zum Berfauf auf den requlären Ladentifchen und in und in Buden 


zer 
WR 
Raiied d 


aus 
Sorte. 
Needle“⸗ und „* 


Erſter ſter Floot. 


Kurzwaaren 


250 Vd. Spule 
Maſchinenſeide, nur 
in ſchwarz, reau 
lärer 250 Wert, 


die — 1 DK 


für 
Piag Yan - Ein 
fakband, 12 "Ward 
Bolte, nur in weih, 
alle Breiten, 10r 
Wert, Bolt... De 
6 Ward Bolte | 
Sticerei-Ranten, alle | 
aewünfchten wWarben, | 


19 Wert, das 8 
; c 


s Butter, Munger’s jeinite Glain 
reamern, 5 ®id. Eimer oder 1-®fd, 
Stüde, das Sn Be 3lc 


Rafler, unfer ſpe. | Dundee fondenfirte 


aemifchter, °-5 3c) 0, 18 | 


Pfund für. Dukend 
2 Piund Old Erop 


S Bid, xxxx Fett 
Peaberrn % 


berinae, 
: Eimer 
Kaffee Ber George's Stod 
Sand ſiſch, ohne 14 
Tee, dat Gräten, Bid. . ©; 
Pfund Caviar, Dittman’s 
ruffifcher, rea. 83.00 
Büchſe 
für 
Monarch 
VPacked Toma 
die Büchſe 
für 


9 
c 
Fancy frübe 


ac 
rael, | Grbien, Meadomw | 


320 | Valley —*35 


Sumen und Ruohen 


Beſter gemiſchter | Gladiolas Rnollen, 
Lawn Gras 


21 Jimvortirt, garantirt, 
ſamen, Pfd. . JAcdas Duttzend m 
„mp, Dabliamwur jür 


en, grobe 
.1D9c 


Glarf’e Brilliant 
Häfelaarn, alle 
aewünichten ar 
ben, reaulärer 5c 


Wert, BR 1 0c 


Spulen 
Gute Qualität 
| aroße und Tleine 
| Sceeren, für Kleider 
macherinnen und für 
ben Dausbaltgebraud 
das Paar 1 


—** 


für . 

Eine fpesielle a 
von fancv BBelat- 
Inöpfen, fowie weihe 
„Krochet” Rnöpfe, 
‚und 1 Dubßend auf 
einer Starte, reaulärer 


| 
Fancy —— aus⸗ 
gefteinte Kir 1 15 en, 
Solid Baded, 
Buͤchſe. 
Fancy 
J | 
I 


Bolt . 
Tidperary umd 
Chindin Kraae n- | 

Zupportere, wei k 
| Wert bie 


oder ichwars, 10c G6c | 50c, 10 
a | die Marte.. 8 


Wert, zu. 
sche Floor. 


Gummiwaaren 


„Ihe 
Zpetial 9 
aanz 


die 
15 
aroße 


Far ich wer ßer 
ſchälter Spa 
die Buͤchſe 
BE an 


Juni 


Fair“ 
Quart 
Gummi 
Heißwaſſer 
ſchen, 
Qualität 
Gummi, 
tirt für 
nicht 
»1.25 


Fla— 
erſter 
roten 
garan 
Jahr 
lecken. 
offerirt 


stuollen, Stüc vol 
Snpeeliche Hardy 

Bhlox, das 

ee 8e 
Fancy Dogwood, 

große Klum—⸗ 

pen, rot 

— 

Wir führen ein vollſtändiges 
Yutber Burbanf’s wunderbaren 
Samen, in bübichen I thoarapt 
die angeben, wie man Bi 
famen pflanzt } 


IN a i alödden, 


Klumpen, das | 
Stüd 25€ | 


ein 


zu 
Paaer von j 
Arten von Nuprto 
s verte 
irten Vacketen. F 
men u. Garten die D nerſ 
DK 0 IC 
10c * Lonnerſtag 


a Verkäufe 


für 


>5c, 


Siebenter Floor, 6riter Floor, 


Foreman Bros. 
Banking, Go, 


5..W.: Ehe Ca Calle u. Wafhingtan Ste, 


Che: Kontos erwünſtcht. 
3% Zinfen bezahlt auf 
Epareinlagen 


Grundeigentumsdarlchen 


auf verbefferte® Ghienge Grundeigentum 
zu den nichrigften Raten geliehen 


— 


zum Tages-Kurs 


genommen für Dentidland, Oeiterreicd, 
(nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie. 


Schiffskarten 


nach Tentichland, Teiterreih und Ungarn 


Erhſchaflsſachen, boſſmachlen 
und Dokumente jeder Arl 


Sonntags ofjen von 9 biß 12 Uhr, 


KR. W.Kempf 


N. La Salle Strasse. 


49 


6” 


er . zu verleihen | 


mdeisenn zu den 
ngen, 


UN 


Yorz — erite Hypolheken 


u 5% bi8 6% Zinien itet$ an Hand. 


A.Holinger & Co. (in) Allgemeines Bantgeihäft: 
uite 201-205, 170 W. Waſhington Str. 


Zelevbom 1101 Main | Bapital _ 81 500 000 
J hen 


— — —— e — — 


Schiffskarten 


— — — — — — —— — — 


Krankheiten 


Der Diäurır, Araneniciven, Wayers, Rie⸗ 
zen, Darnıe, Kcbers, Zlajen,, Zlute und 
Nerbenleiven, Rheumatiömu3, Veraiftuns 
gen, Gefhmüre u. Anitedı ınaen werden 
nrändiih und ebrenbaft behandelt, 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 W. Wams Str, Zimmer 60, 
Perter Yldg. genenüber der „Hait.. 
Evrehftunden: 9 Uhr Wierp®. bis 5 Ubr 
“bendd. onntagd 10 bi 12 Wiittags. 


e nah Se ter! eich 
für sr . ıen und tr ne oder 


6) Sabre 


| 
| 
Geldjendungen | 
| 


und 


— n. Männer 


cv Deutihland, Teiterreihh (nicht Ga» 


gm li; sien), in und Rußland unter Garantie 
zu ben billigiten Preiien angenommen, 
otzz* | Erbihaftsiadhen, Rollmadıten und 


Tofumente jeder Art 
billig und facdhberftändig beriertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte dentidhungariiche Agentur in Chicago, 
140 N. Dearborn Str. 
619 W. North Avenue. 


Neue Filiale | 


1400 W. 51. Strasse, | 


* Ede Loomis Str 
Dfien 8 Morgens bis 8 


5 werden 
Farben 51.00 su 
ar Gollone 
24 Farben und weiß, Firniß, Emaille, Stains 
Im ;u weniger als Ntoitenpreis; Tommt umd 
jebt Die ISaaren oder Bu um Statalog 
yarben-Yanerhans, 1534 ©. Weitern Avc., Ghi- 
ngu, 2, Floor, ee "areboufe Building 
di —ſa 


Abds. Sonnlags —1 


Waruamin 
20f662 


OSCAR F. MAYER & BROS, |—— — 


WE Wurit überall bevorzust? TEE ; ini SZ. Goliege t | 
w it diefelbe mit der peinlichſten Reinlichlen Jreie Klinik ; —— ——— er. 
EN aus dem Beften Material — —— > Geeikli — Vormitta AR 5:30 
n tadhmitta Veeillini ontaa, wod und 
wird. Beltagt Euren Bieleranien Mrmuen  Treitan Sibend. 2alyrz 


| werben. 
| Hall 
| Pläne auszuarbeiten. 


| liegende Ordinanz, 

Gebiet, 
| häufer gebaut werben dürfen, beträcht 
| lich vergrößert werden foll, 


ı hen zu haben, 
ı Abitimmung darüber 
| aründlichen Durchlicht unterzogen wer: 


Abendy⸗n ‚Shicage, mittwoch, den 17. Bär; 1915. 


Sotalberiht. 
Niedrigere Raten. 


Benüsung der Araftdroichten wird 
billiger. 


Neue Drdinanj;. 


Tanzballenbeiiser iollen den Gäiten fe- 
ftenfrei Trintwaiier liefern. — Gfitein 
zu der Serzlichnle nelcat. Nenes 
Gountyaetänanik. 


Der ftadträtlide Rechtsausſchuß 
bat geitern die für die Benüßung ber 
Kraftdroſchlen zu berechnenden Preiſe 
beträchtlich herabaelegt, und da bie 
Gigentümer der befagten Gefährte mit 
den neuen Raten zufrieden find, wird 


die Annahme der betreffenden Orbi- | 


nanz im Stadtrat alfo auf keinerlei 
Schwierigieiten ftoßen. Für die Be 
förderung eines Pafjagiers werben in 
Zufunft für die erite halbe Meile nur 
40 ftatt 50 Cents berechnet werben, 
für die erite Meile 60 Cents und für 
jede weitere Meile 40 Cents. In Nadı: 
ftebendem find die gegenwärtigen 
Raten den aeplanten agegenübergeitellt: 
Gegenwärtige Geplante 
Kate Rate 


sı,. 40 


Ein Paſſagier 
Halbe Meile 
Eine Meile 
Jede weitere 

Zwei Paſſagiere 
Halbe Meile 
Eine Meile 
Jede weitere 

Drei Paſſagiere 
Halbe Meile 

Eine Meile 

Jede weitere Mei 

er Paſſagiere 

Halbe Meile $1 

Eine Meile ....... 1 


Ya anrr > nn . 
Ncde weit Meile.. 0.40 ( 


s0,50 
0,70 


0.40 


Meile 0,40 


0,70 0,» 


40 


uw 
0,40 0 
sn,90 
1,10 
0 40 


s0,,0 


a, —— 
0,40 
Vi 
‚iu 


80,85 
1.05 
cre ‚40 

Auch die nach der Zeit berechneten 
Preife werden entiprechend herabgeſetzt 
werben. Fiir zwei oder drei Pafia 
giere joll die Fahrt $2.50, 
$3.00, und fiir vier oder mehr Paſſa 
giere $3.50, anftatt $4.00 die Stunde 
toiten. 

Die neue Ordinanz bat auf alle Ge- 
führte Bezua, melde „in den Straßen 
Ghicagos des Gewinns halber Pafla 
giere befördern“. DieferWortlaut mıur- 
de gewählt, weil darin auch die arme: 
lee Eo, einbeariffen ift, welche befannt 
lich den Verfehr zwifchen den verfchie 
denen Bahnhöfen vermittelt. Sie be 
rechnet für den eriten Ballagier 75 
Gent3 und für jeden weiteren 25 Cents 
die Meile. Unter der beitebenden Orbi- 
nanz fonnie man nichts gegen fie aus 
richten, mit ber neuen bofft man fie 
aber unter ftäbtifche Kontrole zu brin 
gen. 

Trintwaiier in Tanzballen. 

Huf Antrag von Al. Willis O, 
Nance forderte der ftabträtliche Rechts- 
ausſchuß geſtern Hilfstorporationsan— 
walt Hornſtein auf, eine Ordinanz 
auszuarbeiten, nach welcher die Beſitzer 
von Tanzhallen den Gäſten koſtenfrei 
friſches Trinkwaſſer zu liefern haben. 
Man erwartet auf dieſe Weiſe viele 
der Tanzenden von dem Genuß geiſti— 
ger Getränke abbalten zu lönnen. 

Unter entſprechenden Feierlichlei— 
ten wurde heute Vormittag 10 Uhr 
der Eckſtein zu der Herzlſchule, welche 
an Douglas Boulevard und S. Lawn— 
dale Ave. errichtet wird, gelegt. Die 
Schulkommiſſäre Joſeph Holpuch und 
Harry A. Lipsky ſowie Mathew D. 
Kaplan, Leon Zolotkoff und der Vor— 
ſteher der neuen Schule, Jaroslov J. 

Smrbal, bielten Anfprachen. 


Neues Countygefängniß. 

Da das Countnaefänanik befannt 
lich jeit Jahr und Iaa überfüllt ift 
und den Anforderungen länaft nicht 
mebr genügt, ernannte der Countyrat 
in feiner vorigen Sikung einen Son- 
berausfchuß, der eine gründliche Unter 
juhhung vornehmen und ihm über de 
ren Eragebniß berichten fol. Diefer un 


terzog dasGefängniß geſtern einer ein- 


gehenden Beſichtigung und lam dabei 
zu der Ueberzeugung, daß nichts weiter 
übrig bleiben wird, als es niederzurei 
pen ımd ein neues zu bauen. 1m die 
Koiten dafür, unaeführ $2,000,000, 
zu deden, jollen Bonds ausgegeben 
Der Gountyarditett Eric 
wurde beauftraat, bie 


Die neue Feuerichubordinanz. 
in die zur Zeit dem Stadtrat bor- 
durch weldhe das 
innerhalb deifen feine Holz: 


Icheinen 
fi verfchiedene Yrrtümer eingefchli 
jodaß fie, ehe es zur 
fommt, einer 


den muß. ©o ijt zum Beifpiel der vun 
North Une, Divifion Str., Cicero 
Üpe. und Claire Une. begrenzte Be 
zirk, der dem Gebiete einverleibt wer 


| den joll, nicht darin angeführt, ande- 
| rerfeitö wird 


ein 125 Fuß breiter 
Streifen an der weltlichen Seite ber 
Metern Ape., zwiichen Adbilon Etr. 
und Montrofe Boulevard, in die 
Feuerfchuggrenzen einaefchlojien, ob 
gleich der Ausichuß feinen dabingeben 
den Beichluß faßte. 


>. 


Todesfälle, 


Nahitebend veröffentlien wir die Naınen der 
Zeutigen, über deren Tod dem Gefundbeitsamt 
Meldung auging: 
Bebrene, Ludwia €, 
Del, Yugufta, 64 S.: 
virgel, Mibertina, 128 NR, Bedier" Ude. 
Öcd, Gbas. 92 3.: 1949 Hudlon Ave, 
tlopp abmond 4527 Ghriftiana Avbe. 
Mattbei, Otto, 3639 Billon ve, 
heimeber, Minnie, 33 S.; 916 Ibomas 
Dttenbeimer, Minnie, 4649 Brairie ve, 
Koftel, Anna, 5702 Albland Abe. 
Schlich, Franf, 2346 W, Madilon Zir, 
Befper, Bertba, 35 216 Maple Ave 


Seiratöicheine. 


solgende Heiralslizenſen wurden 
Diice des Countpelects ausgeſtellt: 
B. Marleic, Antoinette Pepe, 
Jalob Selber, TUlie Kopoloff, 
Muguft Malepfis, Terisla bei, 2 3, 
Ste Steigber, Bedy Goldberg, 48, 44. 
Rafollo Kafitio, Ganzio Ccotio, 28, 26 
orge Mifel, Unna Helifel, 23, 20, 


724 R. * nneib pe, 


2140 NR. Sallted Zir, 


2 


17. 


Bon a EEE 


Immer höher iteint der Preis von Land 
an der Sheriban Road. 

Daß Grundftüd an der Südmeftede 

ber Sheridan Road und Arayle Str., 


115 bei 143 Fuß, nebfi dem dort er= | 


richteten Sechdfamilien- und alten 
Einfamilienhaus ift von Peter . 
Schaefer an Charles H. Kufel und 
Phineans A. Harris, Bauunternehmer, 
von denen er e3 unlängft zu $112,000 
getauft hatte, auf 198 Yahre zu nad 
zehn Jahren von $5700 auf $6000, 
nach weiteren vierzig Jahren auf 
$6500 fteigenden Jahreszins verpach- 
tet worden, wonad der Durchſchnitts⸗ 
wert des Grundftüdes in jener langen 
Zeit $128,000 märe. Die Pächter 
wollen einen Neubau zum Preife von 
$150,000 bis $200,000 errichten. 
Sie felbit hatten die Liegenichaft vor 
faum einem Sabre zu $85,000 er: 
ftanden. 

Frau Theodofius G. Emory hat an 
H. I. Arhbold & Co. ein Gelände 
von zwanzig Wcres an der Norbojft- 
ede der Stony Yaland Ave. und 87. 
Str, vertauft; es foll in Bauſtellen 
aufgeteilt und die Stony Selandid 
welche dort 200 Fuß breit ift, in a 
Boulevard umgewandelt werben. 

Die Chicago, Milmaufe & St. 
Paulbabhn bat das zum Nachlaß von 
Jane R. Stomwe aehörige Grundjtüd 
an der Güboftede der Sanal und 
Randolph Str., 76 bei 150 Fuß, und 
ein dort errichtete® Lagerhaus mit 
$25,000 belajtet, zu $150,000 ermwor- 


| ben und ben auf 99 Jahre abgefchlof- 


ı neuen Bahnbofsbau der 


ı $25,000 von Mary 
anstatt | 


fenen PBachtvertrag auf das Land abs 
aelöft. Das Land mirb bei dem 
Pennſylva⸗ 
niabahngruppe Verwendung finden. 

Walter J. Cox, Hilfstaſſirer der 
„State Bank of Chicago“, hat das 
Grundſtüch an der Südweſtecke der 
Sheridan Road und Granville Avbe., 
100 bei 150 Fuß, von Eugene M. 
Hoyne zu 8335,000 erworben; Hoyne 
hatte es erſt vor einigen Tagen zu 
E. Bryan ge— 
lauft. Peter Reinberg hat von Fran— 
cis A. Hardy ein Grundſtück, 44 bei 
130 Fuß, auf der Oſtſeite der Sheri— 
dan Road, 55 Fuß ſüdlich von der 
Hollywood Ape., um $11,000 ermor. 
ben. Weinberg gehört dad Nachbar: 
haus, er will feinen Garten verarö- 
Bern. 


Sohn V. For hat von Xohn ©. 
Butterfields Erben das Wohnhaus 
und Grundftüd, 50 bei 178 Fuß, auf 
der Nordjeite der Barry pe, 240 
Fuft weitlich von der Sheridan Road, 
zu $11,000 aelauft. Der Bodenmwert 
ift dort auf $200 den FFrontfuh ae: 
fliegen. 

Im Zaufh für das Grundftüd und 
Gejchäftsgebäude an der GSüboftede 
der 70. und Halfted Str, und bie 
Holzgebäude 4316 und 18 Evans 
Ave. haben Nathaniel und Edwin 8. 
Meyer von Sherman T. Cooper da3 
mit $23,000 belajtete neue Sech3fami- 
lienhaus an der Norboftede der Xn- 
glefide Une. und 48. Str., Grund 62 
bei 100 Fuß, auf $43,000 bemertet, 
erstanden, wie jchon vor Hurgem Ed: 
win B. Mener von Cooper da8 be: 
nabbarte Zinshaus an der \nalefide 
Une. 

Veriaufcht hat Bertha 2. Reming 
ton ihr Zinshaus an der Sübdoftede 
bes Humboldt Blod. und der Edae- 
mood Abe., Grund 50 bei 124 Fuß, 
mit $24,000 belajtet und auf $33,500 
bewertet, für da® Hermann Elich und 
Paul Windmüller gehörige Badftein- 
gebäude und Grundftüd, 50 bei 125 
Fuß, auf der MWeitfeite der Elſton 
Ade., 125 Fuß nördlih von Gentral 
Bart, mit $16,000 belastet und 
$33,000 bewertet; ber 
wurde baar bezahlt. 

George Morriion hat an John F. 
Sullivan zu $29,500 das mit $19,- 
500 belaftete Zinshaus auf der Dit- 
feite der Oft 52. Str. 141 Fuß weſt— 
li von der Hibbard Mpe., Grund 46 
bei 150 FuR, verfauft. 

Zu fehs Prozent Zinjen auf fünf 
Jahre hat Emanuel Levy von der 
Chicago Title & ITruft Co. gegen Hy: 
potbet auf ein Zinshaus und Grund- 
ftüd, 100 bei 140 Fuß, auf der Weit- 
feite der Latemood Ape.,nabe Farivell, 


— 
— 


Unterſchied 


| Roaerd Part, 852,000 geliehen. 


nötigen | 


—————————— — — — — — — — — —— 


— —ñ— — 


Dramatiſche Unterhaltung. 


Im B.: A. Echart Park, Chicago 
Ude. und Noble Str., wird der dra- 
matifche Klub des Parkes am fom- 
menden ?Freitiq Abend zwei Quftipie- 
le aufführen. Der Eintritt ift frei. 


Au! Kreuzſchmerzen! 


Reibt Lumbago oder 


Steifheit weg. 


Reibt die Schmerzen vom Kreuz mit 
kleiner Probeflaſche vom alten 
„St. Jakobs Oel“. 


Wenn Euer Kreuz wund und lahm 
iſt, oder wenn Ihr durch Hexenſchuß, 
Hüftgicht oder Sliederreißen ſteif ſeid, 
leidet nicht länger! Holt Euch eine 
tleine Probeflafche des alten, ehrlichen 
„St. Jaklobs Oel“ von irgend einer 
Apothele, gießt ein 
Hand und reibt es direlt in die 
Schmerzen oder Pein hinein, und 
wenn Ihr bis fünfzig gezählt habt, iſt 
das Wundſein und die Lahmheit ver⸗ 
ſchwunden. 

Bleibt nicht verkrüppelt! Dieſes 
lindernde, durchdringende Oel braucht 
nur einmal angewendet zu werben, &3 
befeitigt bie Pein und Schmerzen 
fofort unb beendet ba3 Elend. Es 
bat Zauberfraft, ift aber vollftänbig 
harmlos und brennt und entfärbt bie 
Haut nicht. 

Kein anderesMittel befeitigt Herens 
Kup, Hüftgiht und Kreuzſchmerzen⸗ 

Elend ſo prompi und ſicher. Es ent⸗ 
tãuſcht nie! 


auf | 


wenig in Eure | 


| 


| 
| 
| 
| 


CARSON PIRIE SCOTT & CO, 


Basemen —- 
Zehn Frühjahr Suit Moden 


PFajiend für Damen und Mädchen 
Speziell zu 522.50 


Jeder einzelne von diejfen zehn Styles ift ganz ver 
hhieden vom andern, aber alle find korrekt, elegant feich 


und hochmodern. 


Die eigenartigen Knöpfe und die ebenfo eigenartige 


Anbringung berjelben; 


die Met 


allfaden- „Iracern“ und 


Stidereien; die hübjchen Trimmings—alle diefe kleinen 
Zutaten verleihen ihnen ungewöhnlichen Style und ma- 
chen fie zu mehr ald ungewöhnlich zu diefem Preife. 
Sabardines, Poplins, Shepherd Cheded 
Snitings und franzöfiiche Serges 


— dies find die Stoffe, aus welchen jie jo vorzüglich 


bergeitellt find und die Farben 


find Navy, Putty, 


Sand, Battlefhip Grau, Schwarz und Belgiich - Blau. 
Größen 14 Jahre big zu 44 Zoll Bruftmaf. 


— Speziell zu $22.50. 


Baiement, öftlicher 


Ferner eine vollftändige Auswahl von prachtpollen Suits 


zu %15 bis $25. 


BEE BEI 


EEE — 


Damen Grepe 


Nachtkleider 
cd 


Erepe — der Stoff, welcher 


a L—————Ö6eee en esunue 


unentbehrlich geworden ift für 
Nachtkleider, 


Glace Kid, Seiten-Schnüre 


Schuhe und Orfords 


In den beliebten Schattirungen 


84.75 Paar 


Eine De Luxe Schuh-Facon, 


—peil er dauerhaft ijt 


—meil er fein läftiges Bügeln 
benötigt 


—meil er fi leicht majchen 
läßt 


—meil er ftet3 zart augfieht, 
Und diefe Nachtkleider find in 


voller Länge und Breite, befegt 


mit Spigen und Stidereien, nicht 


welche jet zum erften 


Male im Bafemeni-Laden offerirt wird! 


Und zivar, gerade offerirt zu einer Zeit, da fie am aller 


begehrtejten find, nur zwei Wochen vor Dftern, 


imo jebe 


Dame mit ihrer neuen Frübjahrs-Ausftattung ein Paar 
moderne Schuhe zu tragen wünjcht. 


— Rutty Kid Orfords mit Patent Tips 

- Bronze Kid Side Lace Boots ohne Tips 
— Sand Glace Kid mit Patent Tips 
— Rutty Slace Kid mit Patent Tips 


Alle haben volle Leder Louis 


Abfäge und leichte, aber 


fehr dauerhafte Straßenfohlen. 


Hier ift nun Eure Gelegenheit — und eine jehr Teltene 
und qute — zum Antauf eines Paares diefer hochelegan- 


Lace Schuhen. 


Balement, nördl, Raum, 


— — — — —— —— — — ne 


ten Side— 
| — 3u $4.75 Paar 


—— — — — — — — — — — — — 


| 


Poitichlug für Europa. 

Im biefigen Pojtamt ſchließt 
die nächſte Poſt für Oeſterreich— 
Ungarn morgen 12 Uhr Mitter- 
nacht. 


T— 


Le 


Ser Grmndeigentumsmarft. 


Folgende Grundeigentums hertragungen iq 
der Höhe von $I00V und darüber tourt amts 
li eingetragen: 

North Shore Ave, 141%. Wweill. 
Ziüdfr., 30 bei 125: Sarah N. 
Marh Fleming, $2000 : 

Palmoral Ave., 1423, Südir., 30 _bei 125; 
& T. Co, an Edith Niaaclon, $11,000, 

Soder tr., 329 3. nördl. d, Leland Nve,, Weit- 
front, 33% bei 193: &. A. Poetfh an Jo— 
banna Zemple, $3300, i \ 

Kenmore Ave., 5957, Weitir., 50 bei 150; U. ®, 
Hunt an Mariba E. Gould, $12,000. 

Rofedale Ade., 378 5. weitl. d. Wagnolta, 
front, 33% bei 125; ©. U, Widung an 
N. Alfeld, $15,000. 

Giddinas Str, W . 
Nordir., 60 bei 125; 
z,. Ming, $1780 

Giddinas Str W F 
Kordfr., 60 bei 125; 
ftai a. Smıitb u. ML, $2000 

Artefian Nve., 231 9 


db, Nibland, 
Mabonch an 


&. 2. 


Nord» 
Emil 
ditl. d. Virginia _Mpe,, 
Rufiell Tufon an PBirdte 


Virginia 
Ming an 


ditl, db. 
Birdie ©, 


Abe., 
Gu 


2 fidl, v. Wilfon, 

30 bei 125: Herman Ibeife an Geo. 
‚„ M., $1550, 

Lawrence Ape., 69 F. weſtl. 
front, 50 bei 125; 
Ztatbopulos, 33750 

Crawford ve., Züdwellede Didens, Lftiront, 
34 bei 125; Artbir Ibiele an Dlga limlauf, 
$3800, 

Monticello Ave., 214 5. 
»8 bei 150: 3. €. 
Cochran, 85000. 

Montrofe Apde,, 
85 bei 125: €, 
liams, 84000 

Carl Str., 137 5 
107: Nobert © 
Ichild, $8000 

Rbodes PIve., 
20 bei 100; 
d. RR, 

Pl. 


—A 
Stange 


Nord⸗ 
Nick 


v. Lawndale 
Biscoe Hindman an 


ſüdl. v. Belden, Oſtft., 
Strong an Gladys J. 


Maplewood, Titdir., 
Co, an John R. Wil⸗ 


Wells, 
an Albert 


Nordoſtecke 
A 
24 bei 
Kotb- 


ditl, d 
meltelop 


Südfr., 
N. 
17 8. nördl 32 
Alice M. 
Green, $3000, 
117 F. weſtl. 
Kordir,, 312 bei 115; 
Inf. Co, an 


b <ir., Weitir., 
Dailey u. WM. an Hetth 


vb, Cottage Grobe Ave., 

Ibe Union Mutual Liie 

Virginia 9. Stendall, $15,000. 

Drerel Mpde,, Südweitede 57. Etr., Ditfr., 45 
bei 130; Glizabetb Keith, halber Anteil, an 
Zinclair Steitb, $10,000, 

Xafe Part Wve,, 125 5, füdöitl. vd. Dafenwald, 
Züdweitfr., 100 bei 304; 8%. 9, Sargent ır, U. 
an Joſeph 2, Dupliffis, $30,000, 

Galumiet Ade., 298 3. Titd!. db. 49. 

ze Hohbahn; Minnie Felfenthal 

Felh 1, M., $1000, 

24 5. weitl. dvd. Mve, M, Nordir., 24 
Mariano Marcovedhio an John Wile, 


Cir., Ditfr., 
F. 
B. 


23.535 
an R. 
05. ir, 
bei 130; 
$1000, 
95. Sir, 79 
25 bei 125; 

Wile, 81000, 

Rarton Ade., 233 5. nördl. 
w bei 124; Soda €. 
Sutbrie, $1075, 

77. BL. 100 ©. öfil, 
Kordir., 25 bei 120; 
S»erbert Rougbt, $1000. 

Zontb Chicago YAve,, 77 
Cüdweitfr.. 20 bei 125; 

A. an die CE, T. & T. Co, $1170. 

<tr., 50 %. öitl. d. stimbarf Ade., Nordfr., 

25 bei 125; Iens Jeiperlon an James Did- 


fon, $3100, 
Eir., Oftfe., 


„weitl. db. 
Mariano 


* 
F 


Ewing Ave. Cüdfr., 
Marovecchio an John 
75. 


an 


dl. db. 
Luron 


b. Eouth 
Jon, 


<tr., Oitir., 
Winifred ®. 


Shore 
Rougbt u. 


Mde,, 
A. an 
ſũdöoſil. v. „Selferfon, 
Same I, Devine 
u, 
6%, 


Armoue Abde,, 169 %&. füdl. dp, 52. 
25 bei 100; Erben bon Katbarine Korn an 
Sm, 9. hompfon, $1000, 


Ter Grundeigentumsmarft. 


Solgende Grundeigentumslübertragungen 
der Höhe bon $1000 und darübc“ 
lich eingelragen: 

62. Bl., 45 F. mweitl, dv 
jront, 50 bei 124; 
R. Shirley, 31000. 

Zalman ve, 49 3. 
4) bei 126; Mamie 
Dore, $1550. 

Fist Etr,, 


in 
Zpaulding Ade., Nord» 


füdl, 
M. 


v. 65. Str., 
Miller an 


Oſtfr. 
Michael 
füdl, vd. 16., Oftfr., 

Frant MW. Balei an Ivan Komarec, $2400. 
Groß Terr., 250 3%, füdl, v. Madifon Str., Welt: 

iront, 24 bei 78; William Stupferle an Sohn 

"andervelde, $2050. 

Srand Ylve., 250 3. öftl. d. Armour Zir., Rord- 
front, 25 bei 150: Isalter Lifter an Domenico 
Di Mauro, $3500, 

Hamlin Mpve., Ditir., 
25 bei 1255 Strala, 
31000 

Suron Zir., 
24 bei 123; ®. 
miro, $4600. 

Haddon Ave., 
48 bei 124; 


24 bei 123; 


— 0% 
10 N 


ſüdl. v <tr., 
Srec an Anton 


275 F. 28. 


Alois 
119 F. öſtl. v. Robeyhy, 
J. Nelligan an 


Südfront, 
Rocco Monte— 


309 F. öſtl. v. Aſhland, Nordfr., 
Poliſh Peoples Publ. Co. an die 
. Boliib Alliance Soc. Parth, 85090. 
Humboldt Str. Südweſtecke Armitage Ave., 
front, 50 bei 120; 9. Rieſche an M. A. 
80000. 

Keith Str., 276 
24 bei 100; Jozef Kendzor, 
Piotr Ciebien, $2500, 

Lawndale Mpde., 106 7%. 
front, 25 bei 125; 
Sibons, $2500, 

Datley Abe., Nordoitede I 
24 bei 100: QSulia €. 
Klemptner, $1000, 

Rockwell Str., 166 F. nördl. v. Ogden Blod., 
eitfr., 25 8. ze Allen; Diary Dillon an 
Ellen cDaniels $1000, 

24, 3. 26 9. weitt. v, Rowell, 
71; Andrzej Mosfal au 
82175, 

Waſhington Ape,, 
<tr., Dftfe,, 


Dit: 
Reif, 
3. füdl. db, Ehicano Ave., Ditfr., 


halber Anteil, an 


nördl, d. 24, Etr., 
Beter Doretti au 


Dit 
m, EC. 
ilmot <tr., Weitiront, 
Gottlieb an Dietrich 


Nordir., 
Jalob 


25 Dei 
Stwarcgzel, 


125 F. 

25 bei 125; 
Morris Feierberg u. A. 

Eites Ave., 175 5. weitl. von Pingree Str., 
bei 154, Nordfront, Fred McGuire ı, . 
Ghas. CE, Erodatt u. W.; $1125. 

Greenleaf Ave., 50 Fuh öltl, von Central, Nord» 
front, 64 bei 17135, Peter Phillip an Charles 
B. Rebnolds; $3520. 

Greenleaf Apve., 50 Fuß öftl, 
front, 64 bei 171%; D. 
Bhillippi; $2800, 

Ridge Road, 50 F. nördlih don Pratt Blvd., 
Ditfront, 50 bei 167 Fuß, DOftfront, Geo. 5. 
<mitd an Wim, Clefen; $6000. 

Aldine Ave., 578 Fub meitl. von Broabiwah, 
züdfront, 30 bei 125, Paul W, Gall an 
Arthur CE. Davidſon u. M.; $1900. 

N. Alhland Ave, 50 Fub füdl. von Berteau, 
23eitfront, 50 bei 160 Fuß, John W. Nies an 
sohn Botthaft; $2000. 

Albany Ave., 88 Zub nördl. 
Neitfront, 30 bei 125, Mae &, Kively an 
Ebrift Agersburg u, W.; $850. 

Bernice Nve., 225 Fub weitlih don Le Claire, 
Züdfront, 37% bei 123, Ernett WB, Fald 
an am. MM. Stuehner; $10. 

Belmont PMve,, 119 weitl. 
front; 119 bei 126; 
Adam M. Davidſon; 

Chriſtiana Abe. 36 F. nördl. 
Weſtfront; 38 bei 124;: W. 
A. an S. Gjapelsti: 

Eliton Mve., Südweltete Madnard, Nordiront, 
158 bei 138, u. and, Gigentun, Gdiward 
Ibiitlethwaite an Iofepb Smaba; 35000. 

Rihmond Ztr., 168 fiidl. bon WWabeland Abe., 
30 bei 125, NAbrabam Abraham: an Eliza- 
beth Ierhutt;: $2900, 

School Etr., 150 F. öftl. bon LaBergne Abe., 
Nordfront, 25 bei 125; Benjamin Slibmore 
jun. an Baul 8. Lewaid; 8600. 

Windfor Ave., 186 5. öſtl. von Malor, Süd⸗ 
front, 50 bei 115: Dan D. Szantah an Zſis⸗ 


mond 8, Weiß; $725, 
Lodiwood Ade., 50 5. füdl, von Aligeld, Dit« 
Nawori an 


füdl, dv. LeMopne 
m. I. Wegner an 
$4900. 

45 
an 


von Central, Nords 
E, Ferer an Peter 


bon Winslie Str., 


e von Meade, 
€. 7, & 7. Co, 
$1100. 


Süd⸗ 


Ir., an 


von Byxon Str., 
F. Hoffmann u. 
86000. 


N 
J. 


F. 
front, 30 bei 125; Wincenty 
Lawrence Smagach; 3660. 


wurden amt⸗ 


William Loun an Grace 


nur hübſch, ſondern auch dauer⸗ 
haft und verziert 
Bändern. 


mit hübſchen 


— Auswahl zu 756 
Baſement, nördlicher Raum. 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Stundeigentumsüßeriragungen 

der Höhe don $1000 und darüber wurden 

ı lich eingetragen: 

Paulina Str., 75 8. 
bei 123; Glizabeth 
boefer, $2000. 

Lotus Ave., 261 %. füdlih bon — 
front; 30 bei 125: C. T. & — 
William Blaul; $225. 

Luna Ave. 58Fſüdl. von Barıy, Weſtfte 
30 bei 125, €. T. & X. Eo,, Xr., an Art 
E. Bergefon, $200. 


Nelfon Etr.: 171 5. weitl. von Craivford W 


30 bei 125; Ruffell Iufon an James? 

Leonard; $940, : 

Aruit Deed— Dearborn Sir., 118 $. nörbl. 
Chicago Ave,, —— 100 bei 150; 
trude Scholl an E, T. & X, Go., Tr.; 860 

32, Str., 80 5. weftl. pi Lowe Abe., av co 
18 Fuß m. vo. w., bis zur Alley; 750. | 

Verlyley Ave., 248 nördl. bon 44, Sir, 
front, 25 bei . Harriet Bottle an Cab 
tore Caınvagna, 

Calumet Abe. 07 bon 46, 
Weftfront; 101 Zul I bei 128, 8 
9. Moore und 1% 4. an Margaret 

Granbon abe 197 fü, dom 74, 
Standon Abe. 73. J 
front, 50 bei 125 8:10, — 345 
Harriet E. Hibler; 

Mackinaw NApe,, Südoftede 90, Str, a 
30 bei 140, Michael I. Blod an Cam 
lina; $700. , 

Garondolet Ave., 75 Fuß füsl. bon 130. &E 
Weftfront, 50 bei 117, Stewan Smierciaf 
Joachim, Daiadon; 8625 

Erickſon Aven 78 F. nördl. bon 105. &tr., © 
front, 22 bei 119 F%., Regina Eiato au Su 
ley Ciaſton; $2200. 

Morje Ave., Nordoftede 114. Str.; Weſift 
ge 124, Nels Hallin an Otte Aufhinat 

Mustegon Mpe., 2 nördl. von 81. Eier; © 
front, 25 bei 124; John Eurtin am Bai 
McCarthy; 82600 

42. Blace, 175 3. weitl, von Butler Eir.. a 
bei 125, Nordfront, Lenid Myers an 
Leen; $1500. 

Union Abe., 75 Fuß nördl. bon 46. ir, Zi 
front, 25 bei 125% „ gennie Stein an Ri 
Glennon ı. 4.; $1950 j 

47. Er, N-D..&de Lincoln Eir., Südfee 
°4 bei 120, Marie Hopp an Aofeph 
lcezynsti: $12,900. 

Zimt Ave., 98 3. ill. bon N. California A 
Siüdfr., 75 bei 123; Elmood Lane an 
Alcombrad, $1000. 

Meirofe Str., 579 3. öftl. bon Hallieb Gi 
Rordir., 37 bei 143; Beter Bermesd an O 
Prebler, $7800. J 

Wincheſter Ave, 120 F. füdl. von Kable 
ne ih Su —— —3 
an Gurine Smith, $15 

Hancod Abe., 150 %. fübl. von Bleominabai 
* 25 bei m 5 h — Eagenaperger | 
Charles Woecber, 4 

Karlob Ade., Nordweſtege En 
50 u. 4 Beffle 8 Sohn 
Schiffer, $900 

Laſondale Ave., 1356 $. fühl. bon _Btoomingd 
OSitfr., 25 bei 125; N, Elise ®. Berfing 
Mary Wefemann, 82000. 2 2 
berg, $3500. Be 

Stzieftan Ade., e 40. u. 41, a 
124: Sames Greenebaum an 
mild, 82100. 

Dearborn Eir., 94 5, füdl, bon 52, Bei * 

Mary Di, 
32 * 138; 00. 
Lanning, 8 

W. 54. B., 106 8. öftl. bon Peorig Bir., 3 
ion 20 Bet 120; Emil Dreyer an 
Griffin, ( . 

Truft Deed— Late arf Abe., 125 F 8 
von Ontenwelb, — 100 bei 30 


Ka., 6 Pros.: Ida 
Züſtee, $60, 000, 


ſüdl. v. 66. Weltfe., 4 


Smith an Henry 


Eurtis Avde,, 254 5. fübl, von 11, 
37 bei 138; GErif Anderfon an DO 
bei 100; beter Bauch an 
3000 
Fi 53. &tr., 130 $. öftl, bon oria, Nor 
Roſe Jofepb u. an € 


n an ®, 





Lotalberiäit. : 
Etürmifhe Zikung in Sit. Drogen und Toilel-Artikel 


. 2 500 Phillips Mild-, Die Dr. Frecieis! Diele P arfüme werben — - — = 
Dent. Senatoren wollen Organiiirung bes Magrtelia 2, 12c id moderniten : — — Seid. Meffaline Unterröde Lange * a für 


* F——— fran aftien Neibode F Damen, mit voller Flounce, Damen, in ſortirten Muſtern, 
— Bun — —— 50 Doan's 50 Voelam "Gesema| durh Nrieren md m neuen „rühjahr-Schatti= | wert $1.48 — 
(Eigenberibt der „Abendpoit”.) gierenpilien.... DOC | 2 BETZ zen en ‚rungen, ivert 81. 98 für nur c 
Springfield, JU., 17. Muri. | :5e Malena Magen. —— Summi “gmäm.| Weldes die _ teuerite 2.75, ſpegiell. Hanskleider für — — 
Alle Anzeichen deuteien heute auf Leberpitien Ic SE nr 10€ Art db, Barjümberftel —— mit mitt⸗ — feinem Bercale ı. Ging» 
j — er en unden, Ciüd. y! WE un m u — —— er 9 angen Hüften, 6 |bam aemacht, eleaant befett 
* iunden, Etüd,. i d ein 50c Barfün 8: Be — m ge t, gr 8 
IATE MADISON AND DEARBORN STS —* Es un > > He Andor Eain- Sie, Donau, Den 3 Flaien a: einen R — — —— Sudereibe mit er mid Tud3 — 
Stpuna Des Senals hin. ı : Ervelic 8 Bole Roſe, Kunden) — wert u — 
fter-Buswanren Ten ; mofratiihen Senatoren befchlojjen fü 15C | Ein or ade Kalle. — | 24 Unze : | MILWAUKEE AVE. at PAULINA STR. ſpeziell zu 
1 — 
u aa 3 J J — * — un 
RD tz fein Mittel unverſucht zu laſſen, um en t F t Sam 18 9 y 3 
kzoh- Hüte — aus . m - die Republitener daran zu hindern, x onners a8, rei ag und a stag, dent . 1 + und 20. 2 a 


e — — R den Senat nach ihren Wünſchen zu or— (von 10:30 bis 11:30 Uhr Vormittags, ebenſo von 1330 bis 2 und von 3:30 bis 4:00 Nadhmittans) 
mi 6 eu. Diohen- Ars) ganifiren und die Mitalieder der Aus— 


© — * 
we Tel age | Sitzen ion Kin ae Eine Ausstellung von Styles an lebenden Modellen 
BI in 


derartige O t- u . — EN * 
en ae un . Zeitgemäße und niedrig marlirte Arübiahr-Kleidungsitüdfe für Damen, Mifles und Mädchen vorführend. 


" / . r — * r Vs op : hir Q \ snonhoit für CR u — 
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